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Chinas Elend.
Schwere Hungersnot in der Provinz Kansu. j Verewigung öes Bürgerkrieges.

Im in London. 20. April . Die Hungersnot in der Provinz Kansu
»e 1°^ westen Chinas hat nach den letzten in Peking eingegange-
»iil»

^ ^^ unsen furchtbare Ausmaße angenommen . 80 v. H . der Be-
»in t ng '̂ nö l>hne Nahrung und Frühjahrsaussaat . In

'
der Pro -

^ Hauptstadt von Kansu sterben allein 300 Personen täglich. Die
l(

" 'e sind zu schwach, um ihre Toten beerdigen zu können . Das in-
Nationale Hungersnot -Hilfskomitee, bei dem dieser Bericht ein,

"0 , zweifelt nicht an seiner Richtigkeit ,
kt ®cr Privatbericht eines in Mintschau stationierten Missionars
J ®8t darüber hinaus : Die Moslem -Rebellen haben das südliche
j

® Östliche Kansu vollkommen zerstört, was sie ganz ließen, wurde
nifS . nachfolgenden Regierungstruppen verwüstet. Getreide steht

mehr zur Verfügung .
#

,1
^ U. London. 20. April . Am oberen Jangtsekiang finden seit

jto
' fien Tagen heftige Kämpfe zwischen den Nanking -Truppen und

^^ n-Truppen statt . Rings um Ischang ist Tag und Nacht Kano-
?° nner zu hören . Die japanische Bevölkerung in Jschang hat
-oord der Kriegsschiffe Zuflucht gesucht . Auch über das Schicksal

der englischen Untertanen bestehe auf Grund der leisten Bericht«
über die Vorgänge am oberen Jangtsekiang einige Sorge . Die
auf dem Jangtsekiang verfügbaren ausländischen Kriegsschiffe
werden aber einstweilen als ausreichend angesehen, um im schlimm -
sten Falle einen aktiven Schutz der ausländischen Staatsangehörigen
durchführen zu können. Zu Uebergriffen gegen die Ausländer ist
es bisher an keiner Stelle gekommen .

Niederlage der Revolutionäre .
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse" .)

I.N .S . Schanghai , 20. April . Wie die chinesische Nationalregie -
rung offiziell bekanntgibt , sind die Reste der Armee der revolutio -
nären Kwangsi-Eenerale von den Truppen des Marschalls Tschiang-
haischek empfi ndlich geschlagen worden . Die ausgelösten re-
volutionären Truppen befinden sich in wilder Flucht >n der Richtung
auf die Provinz Schaust. Die Nationalregierung hat ihren Truppen
sofort 16 Kampfflugzeuge von Nanking aus stromaufwärts geschickt ,
damit diese an der Versolgung des Feindes durch Bomben - und Ma
schinengewehrangriffe teilnehmen können.

Angriffe aus Dr. Schacht.
Clemeneeau erhebt den grotesken Vorwurf , er beabsichtige einen neuen Krieg.

Englische Kritik.
5fn ^ rl », 20. April . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

wird sich Poincars in die Sachoerständigenverhandlungen
, t fischen , indem er eine Rede in Bar le Duc halien wird , worin
$ wie in politischen Kreisen erzählt wurde, an der notwendigen
«». Ilchkeit gegenüber Deutschland nicht fehlen lassen werde. Noch

4>oincar6 mischt sich aber Clemeneeau in die Verhandlungen
„ti,

'r gestern vor einem Reporter des „Echo de Paris " sein Herz
lchuttete , indem er sagte:
"Haben Sie Dr . Schacht nicht gesehen , seine Absichten laufen

aus nichts anderes hinaus als aus einen neuen Krieg ."

5H
° 5 soll Clemenceau tatsächlich gesagt haben , obwohl man von ihm

bJ ' ttein erzählt
'
, daß er noch immer geistesfrisch sei . ) Weiter fuhr

'H Aährige Mann fort : „Jetzt brauchen die Deutschen nur noch die
jt, Mwesplan vorgesehenen Zahlungen abzulehnen , dann würden
iy, ^ mit die For .dauer der Besetzung der Rhcin -landzone nach den
Ti .^ ersailler Vertrag vorgeschriebenen Fristen rechtfertigen.

"

tij^ ^nceau zählte bereits die Hilfeleistungen auf , auf die Frank -
*9 tn diesem Falle rechnen könnte.

' ttitt £n aber wandte er sich einem Kapitel zu , das ihm in den
JL t

n Tagen schwere Sorgen bereitete . Der verstorbene Foch
®eil CI es in jeder Weise Napoleon gleichtun wollte, ein

hinterlassen gleich dem Tagebuch von St . Helena , und
' Memorial wird heute in der „Illustration " veröffentlicht .

? nt' n wird Clemeneeau beschuldigt , daß er es gewesen sei ,*** die dauernd « Annettion der Rheinland « im Jahre 1818
verhindert habe.

Nlirfi blödsinnigen Vorwürfe muß man sich in Frankreich tat -
!? verteidigen , weil es hier noch immer zahllose Leute gibt ,' ' " iterf

" ^erzeugt sind , daß Frankreich die Rheinlande hätte dauernd
jjit 5 ?.n können. Clemenceau wehrt sich bereits seit - zwei Iahren
iia^ .̂ anden und ftüfoeit aeaen die Anickiuldiauna des verstorbenen

f»
ii

SfÄ^ anien und Füßen gegen die Anschuldigung des verstorbenen
*
!8en

' und dem „Echo de Paris " vertraute er an , daß jeder sein
3 ®eschäst betreiben solle, der Soldat solle sich um militärische

Emmern , der Politiker um politische . In Kammer und
Q5c s J e i gelegentlich der Ratifikation des Versailler Vertrages

wendige wegen der dauernden Annektion der Rheinlandc
*7 worden, Clemenceau sei dagegen gewesen ,

er es für unmöglich hielt , daß in der französischen Kammer
bit Vertreter der Rheinland « sitzen könnten,
j[«t, ^ ufHöiUch gegen die Annektion ihres Landes protestiertS Ell r an habe bereits mit den Autonomisten genug zu tun, die
Maii. ' wß in die Kammer entsende, obwohl sich das Elsaß 1918 in

Geichs Arme geworfen hätte

*.D. London, 20. April . (Drahtmeldung unseres Berichterstatter ».)
Die „Times " bespricht heute morgen in einem bedeutsamen Artikel
die Reparationsfrage . Der Artikel beginnt mit Vorwürfen
f ü r D r. S ch a ch t. Das englische Blatt weist sogar auf die Möglich-
feit hin , daß er sich durch Snowdens Erklärungen im Unterhaus habe
beeinflussen lassen . Auf alle Fälle habe er seine Karten schlecht
ausgespielt , denn er habe die Schuld an einem Zusammenbruch
der Verhandlungen nun voll und ganz auf deutsche Schultern geladen
und es sei ein« besondereTorheit gewesen , politische Fragen wie die
der Ostgtenze und die där Kolonien , die mit der Sache nichts zu
tun hätten , in die Beratungen hineinzuziehen.

'

Bei diesem Angriff , der sich milde gesagt , sejbst richtet , kommt
das führende Blatt Englands mit der Meinung heraus ,

daß rein finanziell betrachtet, das deutsche Angebot durchaus
nicht so undiskutierbar sei,

wie man auf den ersten Blick denken könnte, wenn es natürlich auch
in keiner Weise den Forderungen der Alliierten entspreche . Es sei
weder Grund zur Ueberraschung noch zum Aerger vorhanden , wenn
das deutsche Angebot so weit hinter den Forderungen der Alliierten
zurückblieb . Wenn man die Frage untersuche, wie viel Deutschland
zahlen könne , so arbeiteten beide Seiten bis zu einem gewissen Erad
im Dunkel. Wenn auf beiden Seiten guter Wille vorhanden sei,
dann sollte es möglich sein , doch noch zu einem Einverständmnis zu
gelangen . Als die Alliierten ihr Memorandum übergeben hätten ,
hätten sie ausdrücklich betont , daß es sich nicht um ein Ultimatum
handele , und es habe begreiflicherweise einen schlechten Eindruck
gemacht, als Dr . Schacht , wenigstens den Eindruck erweckte , daß
sein Angebot das letzte Wort von- deutscher Seite sei, denn dieses
Angebot hätte kaum die Abzahlungen der Alliierten untereinander
gedeckt , während die Konferenz unter der ausdrücklichen Voraus -
setzung zusammenberufen wurde , daß neben diesen Forderungen zur
Schuldenregelung , Frankreich für den Wiederaufbau entschädigt
werden sollte . Es ist bemerkenswert, daß die „Times " hier nicht von
Nebenforderungen anderer Länder spricht .

(Siehe auch Seite 2 .)
14 Rennpferde verbrannk .

TU . London, 19 . April . In den Stallungen auf dem Rennplätze
in Havre de Gra ^e im Staate Maryland brach ein Eroßfeuer aus ,
bei dem 14 Vollblut -Rennpferde in den Flammen umkamen.

Erdbeben in Oberilalien . I Ein Riefenwaldbrand in Spanien .
h itan ®*0,l0nl ,> 20. April . Freitag srüh 5 Uhr wurde in Bologna
A ctm „ Abstoß verspürt , dem unterirdisches Rollen voranging ," -0 Sekunden dauerte . Die aus dem Schlafe aufgeschreckte
^ in/ung flüchtete auf die Straß «. Zahlreiche Schorn -
dw *>« k, e i n. Auch in den umliegenden Ortschaften
>

den Erdstoß großer Schaden angerichtet . Zwei Häuser
il" ä^Qjr ■r beschädigt . Menschenleben sind nicht zu beklagen.
y de » Md wurde das Erdbeben um 5. l9 Uhr verspürt . Die Türen

m etn dachten und Fensterscheiben klirrten . Auch in
i

e Erdstoß wahrgenommen
* Mailand , 20. April . Am

«^ 6 . Kenila 5Rf>rrtrtj> iiithr ^ reitag abend um 22 Uhr wurde
Genua . Verone und Piacenca
wieder ein starker wellenförmiger Erdstoß

der einige Sekunden dauerte . Menschen sind nicht zu,<l)Q6en . H - ,gekommen

^»mpdell sährl 320 Slunöenltilonicfer .
, Zonbon, 20. April . Der englische Rennfahrer . Kapitän

S n «U(f
' • ^ t bei der ersten Probefahrt auf d. r Rennbahn von

Ii,
'
.
1" ?ßn 1 eine Geschwindigkeit von 210 Stundenmeilen erreicht,

ii. e' ttc ^ ließ beim Berühren eines Hindernisses auf der Bahn
£° ck« 00,1 10 Metern den Boden . Doch gelang es Campbell

iütt Wagen ju behalte ».

T .U . Madrid , 20. April . Nach Meldungen aus San Sebastian
wütet dort ein heftiger Sturm . Am Freitag früh brach in den
Bergwäldern ein Feuer aus , das riesigen Umfang angenommen hat .

Drei Dörfer stehen in Brand .
Die Einwohner haben ihre Wohnstätten fluchtartiq verlassen miisien .
Truppen sind eingesetzt Vörden , um Hufe zu leisten. Zahlreiche
Einzelhöfe sind schon niedergebrannt . Die Bahnlinie Bilbao — San
Sebastian ist unterbrochen , desgleichen die Drahtverbindungen . Ob
Verluste an Menschenleben zu beklagen sind , ist noch nicht bekannt.
In Santander stürzte ei » zu Löscharbeiten fahrendes Feuerwehrauto
an einer Kurve einen 7 Meter hohen Abhang hinunter . Es gab
2 Tote und 8 Schwerverletzte.

Sturm in der
Slratze von Gibraltar .

Mehrere Schiffe untergegangen .
TU . London. 20 April . In der Straße von Gibraltar sind

wädrend des heftigen Sturmes in den letzten 24 Stunden mehrere
Sckiffe gesunken . An den Hasenanlagen in Cadiz und entlang der
Küst« wurde grob » » Sachschad « » angerichtet.

Kabibullahs Aufstieg.
Aus dem Leben des neuen Emirs von Afghanistan .
Dom arme « Landarbetier zum König . — Sin

romantisches Schicksal.
Taschkent , Mitt » April .

Unter dem Druck England » «nd der Sowjetunion dürfte di»
H errlichkeit des neuen Emir » von Afghanistan , Habibullah » Gazi ,
bald zusammenbrechen. Die Schneeschmelz« ist vorüber , und an allen
Enden des afghanischen Reiches sind wieder Kriegsvorberei .
tungen gegen die augenblicklichen Machthaber in
Kabul im Gange . Nur eine Million russischer Silberrubel würde
Amanullah binnen vierzehn Tagen wieder auf den Thron setzen,
wenn die Sowjets durch diese Unterstützung Amanullahs nicht be«
fürchten müßten , England offen herauszufordern . Außerdem hat
Rußland mit den dauernd unruhigen Mohammedanern im russischen
Turkestan schon an sich genug zu tun und weiß, daß ein klein wenig
englische Propaganda unter diesen Mohammedanern von Indien aus
seine Stellung nur noch bedeutend verschlechtern könnte. So stehen
also Englands Aussichten auf Einfluß über das für die Sicherung
Indiens äußerst wichtige Afghanistan zur Zeit besser als die

_
Ruß .

lands , und es ist deshalb nur wahrscheinlich , anzunehmen, daß nach
der Verjagung Habibullahs nicht der als Rußlandfreund bekannte
Amanullah wieder den Thron besteigt , sondern vielmehr irgend ein
anderer den englischen Interessen gesügigerer Afghane.

Der Lebenslauf und Aufstieg Habid 'ullah » ist
einer der romantischsten der Gegenwart : Noch vor ein paar Iahren
war Vacha Sakao . „Sohn eines Wasserträgeis "

, ein armer Land »
a r b e i t e r, dessen wiederholte Auflehnung gegen seinen Brotherrn
ihn bei seinen Arbcitsgenofsen beliebt machten. Gerade als er be-
absichtigte, sich in seinem Heimatsdorse Kugestan eine Frau zu kaufen,
wurde er zwangsweise zum zweijährigen Militärdienst für Amanullah
ausgehoben . Er wurde in Kabul bald ein brauchbarer Soldat und
würde nach Ablauf seiner Dienstzeit ruhig wieder in sein Dorf
zurückgekehrt sein , wenn ein afghanischer Edelmann nicht ausgerechnet
der Auserwählten des Rekruten Bacha Sakao den Hof gemacht hätte .
Sakao wußte, daß seine Braut dem Rivalen zufallen würde , da
dieser ihren Eltern mehr Kaufgeld zahlen konnte al » der arme Land -
arbeiter . Für Bacha hieß es also , schnell handeln . Er bat um
Urlaub , um seine Angebetete noch schnell heimzuführen , «he es zu
spät war . Aber seine von dem Edelmann bestochenen Vorgesetzten
verweigerten ihm den Urlaub . Kurz entschlossen desertiert »
der Sohn des Wasserträgers mit einer Anzahl gleich ,
gesinnter Kameraden aus der Kabuler Kaserne und trat den Marsch
nach Hause an , um seine Braut zu retten . Diese hatte inzwischen ,
um der drohenden Verheiratung mit dem Edelmanne zu entgehen,
einen Selbstmordversuch unternommen und sich bei dem Sprung vom
Dach ihres Elternhauses beide Beine gebrochen . Mit ihr und seinen
Kumpanen zog Sakao nun in die unzugänglichen afghanischen Berge.
Mit seiner Bande überfiel er die auf der Straße Herat und Kabul
ihres Weges ziehenden Karawanen und hatte bald solche „Erfolge"

aufzuweisen, daß ihm zahlreiche Abenteuerlustige zuströmten. Noch
aber dachte Sakao nicht an Politik .

Als jedoch politisch eWirren nach der Rückkehr Amanullahs
von dessen europäischer Reise einsetzten , die sowohl von englischen
als auch sowjetrussischen Agenten eifrigst geschürt wurden , sah Vacha
eine Gelegenheit vor sich , reicher und berühmter zu werden al » er
jemals in seinen kühnsten Träumen zu glauben gewagt hattß .

In der allgemeinen Verwirrung bereitete ihm der Vormarsch
und die Einnahme Kabuls keine große Schwierigkeiten . Es geht das
Gerücht, daß ihm die Russen einmal während seines Vormarsches
sogar irrtümlicherweise einen für die Amanullah freundlich gesonnenen
Nordstämme bestimmten Waffen - und Lebensmitteltransport aus -
lieferten . Der dafür verantwortliche russische Transportführer soll
sich für dieses Versehen mit den Worten entschuldigt haben : „Die
Afghanen sehen alle gleich aus, ' wie soll man da einen vom anderen
unterscheiden können ?"

Sakao nahm jedenfalls alle sich ihm nur bietenden Gelegenheiten
gründlichst wahr . Er nannte sich Habibullah Gazi und schlug seine
Residenz in dem kostbar nach westlichem Geschmack ausgestatteten
Palast Amanullahs , dem Ark in Kabul , auf . Er versäumte nicht ,
alle vorgefundenen Wertsachen sowie Geld und andere Kostbarkeiten
„für alle Fälle " in die Berge in Sicherheit bringen zu lassen . Auch
an die Errichtung einer Dynastie dachte er. Zu diesem
Zwecke woslte er die Schwester Amanullahs heiraten , die das nach
westlichen Grundsätzen eingerichtete Kabuler Hospital leitete . Diese
konnte sich vor dem ihr drohenden Schicksal nur dadurch retten , daß
sie sich unter den Schutz der ausländischen Diplomaten begab.

Bei der Durchsuchung des Königspalastes stieß Bacha auch eines
Tages mit seinen Vertrauten auf das Badezimmer , das sich
Amanullah ganz nach Pariser Geschmack eingerichtet hatte . An
der reich mit Silber ausgelegten Wand entdeckte der allmächtige
Habibullah drei Köpfe mit der Aufschrift „Warm "

, „Kalt "
, „Brause ".

Er versuchte zuerst „Brause "
, und als dies ergebnislos blieb „Kalt ".

Die Wirkung war überraschend. Als sich der neugebackene Emir
von dem Schrecken des unverhofften kalten Bades erholt hatte , rief
er aus : „Nur Allah sendet Regen vom Himmel". Dieser Amanullah
ist ein Abtrünniger , dessen Werke und christliche Neuerungen zerstört
werden müssen . Und prompt gingen er und seine Freunde dran ,
im Palast alles kurz und klein zu schlagen , was irgendwie nicht-
afghanischen Ursprungs verdächtig schien.

Aus die Dauer jedoch mußte Bacha einsehen, daß König zu sein
doch nicht so ganz einfach ist , wie er sich das gedacht hatte . Die Nach-
richten von Unruhen der verschiedenen afghanischen Stämme und die
Aussicht darauf , daß es ohne blutige Kämpfe nicht abgehen wird ,
haben Vacha Sakao , den einfachen „Sohn eines Wasserträgers "
unruhig und nervös gemacht und bereiten ihm schlaflose Nächte.

INS . Moskau , 19. April . Zwei afghanische Räuberstämme sind in
sowietrufstsches Gebiet eingedrungen und haben mehrere russisch«
Dorfer gebrandschatzt . Während die eine Bande sich gleich darnach
wieder auf afghanisches Gebiet zurückzog, drang die andere etwa 40
Kilometer weit in sowjetrussisches Gebiet vor. Die Sowjetbehörden
Hab«» transkaspische Truppen zur Versolgung d«r Räuber aufgeboten.
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Das Schicksal
des Reichsehrenmals.

m. Berlin , 2V. April . (Drahtmelduna unserer Berliner Schrift -

leitung . ) Der Reichsinnenminister hat sich aus Erund einer Resolu -
tion des Reichstages entschlossen,

die Angelegenheit der Errichtung eines Reichsehrenmals
vorläufig nicht weiter zu versolgen .

Bekanntlich hatte der Reichstag im vorigen Jahr dem Wunsche Aus -
druck verliehen , den Bau eines Ehrenmals so lange zurückzustellen ,
bis die Besatzungstruppen deutschen Boden verladen haben . Frühe -

stens im Jahre 1935 wird man nunmehr wieder in Unterhaltungen
über die Errichtung eines Ehrenmals für die Gefallenen im Welt -

krieg eintreten können . In der Vergangenheit hatte man sich schon
darauf geeinigt , einige bestimmte Projekte zur engeren Auswahl zu
stellen und zwar dfe Schaffung eines Ehrenhains bei Berka , fer -

ner den Bau eines Ehrenmals bei Lorch am Rhein und den Um -
bau der neuen Wache in Berlin . Die Auseinandersetzungen zwischen
den interessierten Verbänden waren nicht immer friedlich , weil jede
Organisation glaubte , unbedingt an ihrem Vorschlag festhalten zu
müssen . Darauf ist es auch Zurückzuführen , daß Jahre ins Land gm -

gen , ohne daß eine endgültige Einigung zwischen den Verbänden
und der Regierung erzielt werden konnte .

Probleme der Wohnungsnot .
Aus dem Wohnunasausschnh des Reichstages .

* Berlin , 19. April . (Funkspruch .) Der Wohnungsausschuß des

Reichstages genehmigte am Freitag die Reichsrichtlinien für das

Wohnungsnotrecht . Es wird darin die Aufrechterhaltung
des Reichsmietengesetzes , des Mieterschutzgesetzes und des

Wohnungsmangelgesetzes angesichts des Fehlbedarfs an Wohnungen
als notwendig bezeichnet . Weiter wird erklärt daß eine Annäherung
der alten und Neubaumieten im Laufe einer Reihe von Iahren un¬

vermeidlich sei und dah dies in erster Linie durch eine Senkung der

Neubaukosten angestrebt werden soll . Eine Lockerung der Zwangs -

Wirtschaft werde nur dann in Frage kommen , wenn in einzelnen Ge -

meinden oder für besondere Arten von Räumen ein ausreichendes
Angebot vorhanden sei . Auch dann soll aber ein ausreichender
Schutz der Mieter beibehalten werden . Für die Sicherung der

Baukostenzuschüsse und Mietsvorauszahlungen , die Mieter vielfach
leisten müssen , sollen die erforderlichen Schutzmaßnahmen getroffen
werden , nötigenfalls durch besondere neu « gesetzliche Vorschriften .

Ausfchreiluuaeu gegen Polizei.
★ Berlin , 20. April . (Funkspruch .) Bei Auflösung einer kam-

munistischen Demonstration im Norden Berlins wurden zwei Poli -

zeibeamte von den Demonstranten umringt und hinterrücks zu
Boden geschlagen . Man raubte ihnen die Massen und bearbeitete

sie mit Messern . Als das Ueberfallkommando zu Hilfe eilte , waren
die Angreifer bereits entkommen . Die beiden Überfallenen Beam -
ten hauen schwere Verletzungen am Kopfe und an der Brust davon -

getragen und wurden in bedenklichem Zustande nach dem Staats -

krankenhaus überführt .

Kongrefzeröffnung
aus 7kvv km Entfernung .

Der amerikanische Wirtschaftsfübrer F i l f i n g e r , der zurzeit
in Deutschland weilt , erössnete von seinem Zimmer in einem Bei -
liner Hotel auf radiotelevhonischem Wege den Kongreß des ameri -

kanischen Nationalen Außenhandelsvcrbandes in Baltimore , an dem
2500 führende Persönlichkeiten der amerikanischen Wirtschaft
teilnehmen .

Die Serkuns ! des Schwindlers Kartnng.
TA . Görlitz , 20. April . In der Angelegenheit des vielgenann -

ten Schwindlers Karl Hortung , der unter der Angabe , ein
Sohn des ehemaligen Kaisers Wilhelm ir . zu sein , in verschiedenen
Städten des Reiches umfangreiche Schwindeleien begangen hat , ist
es der Kriminalpolizei Görlitz gelungen , nach eingehenden Ermit -

telungen Feststellungen zu treffen , die Äber die Herkunft des Be -

trügers . Aufklärung geben . Es wurde einwandfrei festgestellt , daß
Karl Härtung am 29 . Juni 1908 in der Gemeinde Groh - Biesnitz
bei Görlitz als Sohn des im Jahre 1907 verstorbenen Fleischermei -

stets Härtung geboren wurde . Sein « Mutter wohnt gegenwärtig
im städtischen Hospital zu Görlitz .

Der Konkurs Jubkow.
O . Bonn , 20. April . Gestern fand hier unter Ausschluß der

Öffentlichkeit der erste Prüfungstermin im Konkursverfahren Zub -
kow statt . Der Konkursverwalter teilte mit . daß von den 800 000 M
Forderungen nur die der Handwerker und Gewerbetreibenden Bonns
anerkannt seien ; alle übrigen würden ^von ihm bestritten . Der zweite
Prüfungstermin soll voraussichtlich Ende Mai stattfinden .

Ein frecher Diebstahl.
TU . Warschau , 20. April . Am Freitag vormittag kurz vor acht

Uhr ist hier ein ungewöhnlich verwegener Einbruch verübt worden .
In einer belebten Straße in der Nähe des Hauptbahnhofes fuhren
Männer in Arbeitskitteln vor dem Lager einer Teefirma vor , öffne -
ten die Tür mit Nachschlüsseln und luden angesichts vieler Fuß -
gänger zwanzig Kisten Tee im Werte von etwa 20 000 Zloty auf
einen Lastwagen . Einer der Gauner stellte sich, um bei den Haus -
bewohnern keinen Verdacht aufkommen zu lassen , neben das Fuhr -
werk und verzeichnete jede Kiste in ein Geschäftsbuch . Nach getaner
Arbeit fuhren sie unbehelligt fort und konnten bisher nicht er -
mittelt werden .

Sen^alionelle Goldfunde.
O . Berlin , 20 . April . Wie aus Manila gemeldet wird , sollen

mehrere Arbeiter an einem Wasserzufuhrkanal nahe bei Manila eine
etwa 3 Meter lange Goldader im Werte von mindestens 100 000
Millionen Mark gefunden haben . Die Baufirma ließ die ganze
Streck « abdecken und will das Gold abbauen lassen . In Newyork hat
die Meldung das größte Aufsehen erregt .

Das verschollene Schulschiff.
Keine Spur von der „ Köbenhavn".

Vv . Kopenhagen , 20. April . Nach Mitteilung der Ostafiatischen
Kompagnie hat der englische Dampfer „Dicalion "

, der im Auftrage
der britischen Marinebehörden auf seiner Fahrt von Kapstadt nach
Australien Nachforschungen nach dem überfälligen dänischen Schul -

schiff „Köbenhavn " anstellen soll , bisher die Gegend der Prince Ed -
ward ?- . Erocet - und Marion - Inseln abgesucht , ohne eine Spur von
dem Schulschisse zu finden . Augenblicklich befindet sich die „Dicalion "

auf der Fahrt nach den Kerguelen -Jnseln . Gleichzeitig ist bei der Ost -

asiatischen Kompaanie ein Telegramm ihres zurzeit auf der Fahrt
von Danzig nach Newyork befindlichen Dampfers „ Estonia " einge -

gangen , wonach dieser einen Funkspruch des norwegischen Dampfers
„William Blumer " aufgefangen hat , nach dem letzterer am 20. und
21 . Dezember in drahtloser Verbindung mit dem Schulschiffe gestan -
den hat . Die Lage des Dampfers war zu jener Zeit 33 y* Grad süd¬
licher Breite und 34 Grad westlicher Länge .

Schweres Unglück bei einer Aritllerlefchiehilbnng.
TU . London , 20. April . Bei Artillerieschießübungen in dem Fort

Kamehamoa gab es nach Meldungen aus Honolulu einen Rohr -

krepierer . Zwei Soldaten wurden getötet , sieben schwer verletzt . Ein

Soldat wird vermißt .

Der Studenienstreik in Spanien.
TU . Berlin , 19. April . Einer Meldung des „Berliner Tag »

blattes " aus Madrid zufolge , hat sich der Streik der Hörerschaft

auf alle Universitäten des Königreiches ausgedehnt .

In Barzelona kam es wiederum zu Zusammenstößen mit der Polizei
und auch in Valencia gab es Unruhen . Ebenso griff in Saragossa

Polizei ein , nachdem Steine gegen die Universität geworfen worden
waren . Die Professoren der Universität Saragossa haben beschlossen,

von der Regierung einen Widerruf der die spanischen Professoren
beleidigenden Ausdrücke der letzten Note Primo de Riveras

zu verlangen , widrigenfalls die Professoren alle ihre Aemter nieder -

legen und die Universitäten von sich aus schließen wollen .

Vier Deutsche vom Besahungsaericht verurteilt.
TU . Mainz , 20. April . Das französische Militärgericht verurteilt «

am Freitag vier verheiratete Arbeiter aus Griesheim bei Darm «

stadt wegen schweren Diebstahls zu je zwei Monaten Gefängnis mit
Strafausschuo . Die Arbeiter , die sämtlich arbeitslos sind , hatten wäh -
rend der großen Kälte aus alten verlassenen Gefangenenbaracken
Holzstücke entwendet , um diese als Brennholz zu benutzen . Sie wur «

den später festgenommen und über zwei Monate in Untersuchung »-

hast gehalten .

Scheich Feisal gefallen . Thealerbrand in Amsterdam.

Der Wahabiten -Scheich Feisal ist an « iner Ver -
wundung gestorben , die er in einem Gefecht mit
der Strafexpedition des Wahabitenkönigs Ihn
Saud erhielt . Feisal war ein steter Ruhestörer des
Nahen Ostens .

Im „Palais voor Volksvlijt "
, einer riefigen Ausstellungshall »,

die mehrere Restaurants und eines der größten Theater Amsterdam «
enthielt , brach ein Brand aus , der den gesamten Gebäudekomplex
vernichtete . Der Brand war der größte , der sich seit Jahren in Am »

sterdam ereignet hat .

Paris und Locarno.
Versuche zur Rettung der Sachverstandigenkonserenz. / Eine Besprechung Schachts

mit Owen Doung. / Pariser Zeitungen appelieren an den Loearnogeisl.
F .H. Paris , 20. April . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )

Gestern abend um 9 Uhr wurde bekannt , daß zwischen Dr . Schacht
und einer amerikanischen Persönlichkeit ein Gespräch stattgefunden
habe . Es war der Präsident des Sachverständigenausschusses

Owen Poung , der nahezu drei Stunden lang mit Reichs -
bankpräfident Dr . Schacht konferierte .

Einem Teil des Gesprächs wohnte der Italiener P i r e l l i bei und
dieses Gespräch diente zweifellos dem Zweck, den vollkommen ver -
fahrenen Karren der Reparationsberatungen wieder flott zu machen .
Ueber Houng ist man sich in Konferenzkreisen seit langem klar , ent -
weder ist er gleichgültig , oder er dient oen alliierten Interessen ,
und wenn er sich gestern zu Dr . Schacht begab , geschah es auss ^

lich deshalb , um den Franzosen aus der Ver/egenheit zu helfen , in
die sie ihr Herr Morreau gebracht hatte , denn dieser Gouverneur
der Bank von Frankreich , über den man sich in Berlin den merk -
würdigen Illusionen hinge -
geben hatte und der sein
wahres Antlitz auf dieser
Konferenz enthüllte , war es
gewesen , der in der Donners -
tagsitzung des Unteraus -
schusses von einer Weiterbe -
ratung der deutschen Anträge
nichts wissen wollte und der
auch gestern , wie das „Echo
de Paris " erzählt , sich da -
gegen sträubte , daß man eine
neue Sitzung erst für Mon -
tag anberaumte . Morreau
hätte es vorgezogen , daß
man gestern die Vollsitzung
des Ausschusses nur auf eine
halbe Stunde zum Zeichen
der Trauer für den verstor -
benen Lord R e v e l st o k e
unterbrochen hätte und daß
man sofort an die Abfassung
des Schlußberichts gegangen
wäre . Morreau scheint wü -
tend gewesen zu sein , daß
seinem Antrag nicht ent -
sprachen wurde und vaß die
Mehrheit des Sachverstän -
digenausschusses die Ver¬
tagung auf Montag beschloß,
um zu sehen , ob man die

Konferenz nicht noch zum Leben erwecken könnte .
Weiter erzählt das „Echo de Paris "

, das übrigens während der
ganzen Konferenzdauer oft sehr wertvolle Informationen , besonders
von amerikanischer Seite erhielt , daß Dr . Schacht gestern einen
scharfen Zusammenstoß mit Morreau gehabt hätte , wo -
bei Schacht triumphiert habe . Schacht habe verlangt , daß in dem
Bericht über die Arbeiten des Unterausschusses festgestellt werden
solle , datz diese gescheitert seien , weil die französische Abordnung un -
nachgiebig blieb . Morreau verlangte , daß man in den Bericht die
vollkommen unwahre Tatsache aufnehme , daß Schacht politische For -

I_ord Revelstoke t .

derungen gestellt hätte . Der Unterausschuß ging aber über dieses
Verlangen » infach hinweg und beschloß die Abfassung eines durchaus
farblos gehaltenen Berichtes .

Alle Hoffnungen der Pariser Zeitungen richten sich !?uf Strese -
mann , der mit Lockungen und Drohungen förmlich bestürmt wird .
Man beschwört ihn , den Lorarnopakt nicht untergehen zu lassen , was
man von Seiten der Pariser Zeitungen wirklich nicht anders als
eine Unverschämtheit bezeichnen kann , denn für diese bedeutet Locarno
nichts anderes , als unaufhörliche Opfer Deutschlands , ohne dag die

cn sich die Mühe machen , irgendwelche EegenzugestZndnT ^

zu machen .
In diesem Geist « hat Locarno für Deutschland feint

Bedeutung mehr .
Die Probe auf die Locarnopolitik kann jetzt in Pari » gemacht
den , indem die Opfer Deutschlands als das erkannt werden , was r

sind , nämlich das ^höchste Maß der Leistungen , die Deutschland

„Figaro , über die iynen zujteyenven Vesugni » e sicher wen v "

aus . Mit dem „Figaro " wird zweisellos ein sehr ernstes Wort
prochen werden müssen . In Paris zirkuliert jetzt in politischen
en ein Rundschreiben des Besitzers des Ligaro

"
, Coty , an se>?

deutschen Parfümkäuser , darin erklärt Coty , daß er immer c '

Freund Deutschlands gewesen sei . Was sich aber der Manni ®

Gemeinheiten leistet , der über die Pariser Konferenz zu beri « ^
hat , übersteigt einfach jedes Maß . Die llnterfchämtheiten , mit den' ,
er den Reichsbankpräsidenten täglich bedenkt , führten bereits e>nn>

zu einem Protest und der Mann de« „Figaro " wurde in der
fischen Abordnung sehr energisch gerüsfelt . Heute leistet er sich ^
verfrorenheiten , die den schärfsten Protest hervorrufen müssen .
behauptet wird , daß Schacht gegen den Frieden gearbeitet habe . '

ist das nichts anderes als eine Luge und das Ausspielen Streseinan
gegen Schacht kann nicht anders denn als eine Einmischung in in"

politische deutsche Angelegenheiten bezeichnet werden . .. . . a,
Der „Matin " atmet geradezu erleichtert auf , daß er die Mög >'

keit wahrnimmt , die Konferenz könnte doch noch vor dem Bruck! " .
wahrt werden und damit gibt das Blatt in der Tat der Stimm »

Ausdruck , die in allen französischen offiziösen Kreisen herrscht , de

wenn die Konferenz zusammenbrechen sollte , wäre dies
für Frankreich ein außerordentlich schwerer Schlag .

Aus diesem Gedanken heraus muß man in Berlin die Pariser
gänge beurteilen . Deutschland dars seine Haltung nicht ändern ,
dies als Zeichen der Schwäche ausgelegt werden könnte . Schl >̂ !' ' ^
hat Deutschland nichts ju verlieren , wenn die Konferenz [$ , . „5
einige Monate vertagt . Das fünfte Dawesjahr muß von Deutsal >

ohnehin durchgehalten werden und die im Dawesplan für das «um ,
Jahr auferlegten Verpflichtungen müssen von ihm unter allen -

ständen bis Ende August dieses Jahres durchgeführt werden . ,,
Unter diesen Umständen kann es gleichgültig ^ ein . ob di« ••

^mmmmammmm "A©
die längstens bis Anfang Juli wissen müssen , ob sie die Jjtö "
ferenz heute , oder in einem Monat zu einem

'
Ergebnis b *" "

|Cit,
Zu beeilen braucht Deutschland sich >iicht , wohl aber die Fran ^ . ,«

abmachungen mit Amerika ratifizieren sollen oder nicht , Wenn ^
. .Matin " behauptet , daß die Reichsregierung die Fortsetzung ^
Pariser Verhandlungen verlangt habe , befindet sich das B >ai

einem Irrtum
Dr . Schacht dachte nie daran , die Konferenz zu sprenge «

oder zu verlassen
und weiß , welchen Weg er zu gehen hat .

w „
Für -
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Ein eifersüchtiger König /

. Zur Friedensfeter 1815 hatte Goethe , auf Ifflandtz An »
? ung > das Festspiel „Des Epimenides Erwachen" geschrieben , das

9° . Mörz 1815 auf dem königlichen Theater in Berlin zur Aus-'"yrung kam . aber sehr Vühle Aufnahme fand . Nur die auf Na »li ! » » gehenden Verse:
Doch was dem Abgrund kaum entstiegen,
Kann durch ein ehernes Geschick
Den halben Abgrund übersiegen.

. . . Zum Abgrund muh es doch zurück.—
ihn

6 ® °Ite Kündeten , denn ein weltgeschichtliches Ereignis gab
Wen eine unerhörte Aktualität : zehn Tage vorher war der fran-

mch« Kaiser nach seiner Flucht von Elba wieder in Paris ein-
5;Men . Sonst wußten die Berliner mit der allegorischen Dichtung
pMs anzusaugen und taten ste ad mit dem Witz : wie meenen^ 'e des ?"

Iffland war am 22. September 1814 geboren. Sein Nachfolger
>^ rde int Januar 1815 Graf Karl v , Brühl , der sich zu Goetyes
^ ^ 'chülern zählen durste ; 1798/99 hatte er am Weimarer
li^ ter als Schauspieler und Regisseur volontiert. Düte persön»
laT ^ Ziehung dacht« er beim Antritt seines neuen Amtes frucht -

* M machen . Goethe war nur ein einziges Mal in Berlin ge-
5 ' en

. — wenn es gelang , den bcsühmten Dichter zu bewegen, der
I). * !ete seines Festspiels beizuwohnen, so war das ein Triumph ,
ho« 1» -" euc Generalintendanz ins hellste Licht stellte . So etwas
W - SffXart-b nicht fertiggebracht , und die große Goethcgemeinde. « ins Hütt« dem Dichter und damit auch dem Intendanten
n.^ un ° H gerufen . Brühl lud also am 28. Februar Goethe ein ,
Eo?« rlin zu kommen und sich die Ausführung anzusehen. Ader
tiürK

Ie^nte ab (12. März ) : er müsse im Sommer eine Badereise
Wcv Än *) ' e 'ne Gesundheit schonen : außerdem komme gerade in

? >terbagen Herzog Karl August nach Weimar zurück,
ix. ^ rühl gab aber sein Projekt nicht so leicht auf . Wenn man
den, tv a ' 5 Ehrengast des Hofes nach Berlin einlud , so mochte das
|0u Dichter unbequem sein — der Staatsminister aber tonnt ? sich
Wh «? kaum entziehen. Brühl richtete also einen entsprechen -

Antrag an Friedrich Wilhelm III . , der damals in Wien
!ej»

^ °ngreß weilte : aber die Antwort, die von dort kam , stürzte
Uli,-? schönen Plan über den Haufen . Im Auftrage Sr . Majestät

Albrccht dem Intendanten am 21 . März»UEb,en :
.Jie Eowäbrung freyer Beköstigung und Wohnung des

Verrn Geh . Raths von Goethe scheint Sr . Majestät ganz außer
«en Verhältnissen des Theaters und der Persönlichkeit des
vcrrn von Göthe zu liegen , und Allerhöchst Dieselben finden,
®cn sonstigen Höslichkeits -Bezeiguiigen der Theater- Direction
und der Künstler , jedes andere Anerbieten unangemesse n ."

^ Erak Brühl hielt es doch nicht für ratsam , dem Herrn Geh.
./v °n Goerye etwas von dieser Antwort des preußischen Königs"erraten .

b*, B ° n konnte diese Ablehnung einer Goethe-Ehrung so auffassen:
,i„ selbst und sein Hos waren in Wien : in ihrer Abwesenheit
^ n Gast nach Berlin zu laden , wenn der Gastgeber 'ehlte , durfte
Angemessen " erscheinen . . . Aber diese wohlwollende Deutung

glicht stand angesichts ähnlicher Dokumente.
Varnhagens Tagebüchern lesen wir uitterm 7. Oktober

V , Jifti B/f \ i .rfi Srt vt ! t\ n* rvi(rvii7t/«ai ttt
n . . ..Der König hat sich verdrießlich darüber geäußert , daß in

^ esigen Zeitungen von Goethe ja mehr die Rede sei . als von
•'teir *

, ncm Souverän: den Zensoren ist darauf die Weisung er-
1ü ** ttMlrhett TrtTrf,# 9Tr+tft>f ttiöTvr " ITrtX nm» Orden , keine solch« Artikel mehr durchzulassen .

" Und am
ii? ultobei ftgt er ergänzend hinzu : ,^vie Gegner Hegels haben
Jtdj,

das am 27. August ihm und Goethen gewidmete Fest ein
dex ^ .Geschrei erhoben, besonders ärgerte ste die Beschreibung
^ 'Jestes , wie ste in der „B ^ssischen Zeitung " gegeben worden :
t,h^ onig hat jetzt durch ein Kabinettsordre der Ober -Zensur -

aufgetragen , dafr zu sorgen , daß dergleichen Aussätze über
iseiern nicht mehr in den Zeitungen Platz sinden : es scheint,

j,j
» titan es für unschicklich hält , andre als königliche Familien»

"■ oder Beamtenfeste wenigstens, so wichtig zu behandeln .
"

>n ist leicht versucht , diese 9Miz , weil ste bei Varnhagen
für eine boshafte , auf Hosklat

'
ch zurückgehende Anekdote zu

^ n> der vielleicht ein ganz harmloser Borsall zugrunde lag ,
:«< der Geheime Legationsrat war nur zu gut unterrichtet , und
»t

" ' cht ganz genau , denn der Vorfall war schon über ein Jahr
®|* er ihm zu Ohren kam , und die königliche Kabii'.etisorder,

«Iz °er er hatte munkeln hören , lautete noch etwas drastischer ,
!S$j

* berichtet. Kabinettsrat Albrecht mußte am 13 . September
>»I„. dem Miiustcr des Innern und der Polizei , v . Schuckmann ,"Len königlichen Befehl übermitteln:
rtUr x

der .Mossifchen Zeitung" vom 3V . und 31 . v. M. ist die
"{ofer Geburtstages des Geheimen Raths von Goethe und des

'jneL ' l0Ie Hegel, welche ein hiesiger Verein veranstaltet hatte, mit
M.i . ganz angemessenen Wortgepränge und mit einer Ausführ -

lV , beschrieben , die nicht ausgedehnter seyn könnte , wenn die
\ r 'flsfeierlichfeiten eines Monarchen angezeigt würden . In

n ' ^ t öffentlichen Blättern mag über dergleichen von Pri »
Sort en veranstalteten Festen aufgenommen werden , was der
pjein geeignet findet , für - die Zeitungen paßt nur eine kurze
S . von einem solchen Feste, und Ich beauftrage Sie daher

Zensor der Berliner Zeitungen danach anzuweisen."
S f Aktenstück, das sich im Geheimen Preußischen Staatsarchiv
Jl j, «igen die Nummern 202/3 der .^ Zossischen " vom 30. und
^>Ij^ ust 182L und Nr . 202 der „Spenerschen" vom 30. bei. Die
H J™1 Mittwochsgesell

'
chaft Hatte die Feier von Hegels Ceburts-

\ 27. mit der Goethes verbunden , indem sie am Abend des
«Massen veranstaltete , das sich weit bis in den 28. hinein

fiA Zwei Fliegen mit einer Klappe ! Und ver erklecklichen
% .dleiser Sitzung entsprach der Bericht der „Vossischen"

, er um-
» J ' e & en ganze Zeitungsspalten . Die „Spenersche war be-

. j und beschränkte sich auf nicht ganz eine .Spalte . Und
maI ß ännte Friedrich Wilhelm III . seinem Zeitgenossen

jS, )• daß der Befehl durchgeführt wurde , zeigt der August 1827 :
M in der „Vossi '

chen " noch in der ..Spenderschen" dieses Jahres
.j

°chSo 7 Wort von der diesmaligen Geburtstagsfeier in der Mitt -
Wts mch° ft ! Di« Zensoren sorgten dafür , daß auch nickt die
?*itte Notiz durck chlüpste , die des Königs . Unwillen erregen
Ab, ,

" nd doch ist in der „Vossischen" vom 3 . Sevtember von
> s

. Geburt die Rede — aber nicht wie er in Berlin , sondern
.^iiii^ n

. Weimar geseiert wurde , und nicht im lokalen, sondern im
A ^ lurstlichen Teil, denn ein leibhaftiger König . Ludwig I .

roar 1827 eigens nach Weimar gekommen , um dem
Turitcrt das Großkreuz des Zivilverdienstordens der kgl.^ fo^ en Krone zu überreichen ! Da 'chrak auch der Rotstift des
* ehrerbietig zurück und gab gnädigst sein Imprimatur .

Ktt, . .̂ rich Wilhelm III . war ein griesgrämiger Herr . Er konnte
j «rtanen nicht geradezu verbieten , sich zu amüsieren und
i Goethe? oder einer anderen „PrivatpeNon" eine Nacht

Aber das sollte nicht in der Zeitung stehen Er
>ogar darüber, wenn die Alten Herren studentischer

«Tt ^ie acn ihr Iahresfest feierten , alte und neue Lieder sangen
i.
'!t UnJIe!ie 't andern Tags in der Zeitunc, standen, zur Erbauung
% t?.° 'unger Semestet . Auch gegen diesen Unfug Hut er eine

<), l^ rte Kabinetsorder an die Zensoren erlassen!
Goethe hatte es bei ihm doch noch « ine besondere Be-

C1 uJtii - ^ er Dichter des „Faust" war für ihn vas Symbol
LMW.Men Macht , der er selbst fern stand, die ihm unfaßbar ,

j Jutt) war. Und dies andere Macht war ein Feind — Du
' Nen E »tt haben neben mir ! — Kanonen konnte man

gegen sie nicht auffahren , aber wozu hatte man denn die Gottes -
gäbe der Zensur ! Sie fuhr mit diesem Rotstift durch diese wider-
wärtigen Goethartikel , und Goethe, diese unheimliche ?1lacht, exi-
stierte «ür die Berliner Oeffentlichkeit nicht mehr. Daß hier eine
entschiedene Abneigung des Königs gegen Goethe vorwaltete , dafür
liefert ein drittes Dokument den unwiderleglichen Beweis :

Am 10 . April 1832 veranstaltete Karl von Holtet auf dem
Königstädtischen Theater eine Goethefeier , diesmal eine Totenfeier .
Die Königlich« Bühne , auf der allein Eoeth« gespielt wurde —
denn für das höhere Drama hatte das Hoftheater das ausschließ-
liche Privileg in Berlin — , rührte sich nicht . Wie es Holtet dabei
erging , hat er seinen „Vierzig Iahren " ausgeplaudert. Er hatte
ein Trauerfestsziiel extemporiert , in dem Gestalten aus Goethes
Dichtungen austraten. Dichter und Darsteller in einer Person ,

Slowakei .
Von

Albert Etarenstein .
Die Burschen tanzten mit den Mädchen
Und tranken roten , gelben Wein
Im grünen Weingebirg .
Die rote Sonne über überschwemmten Feldern
Fiel in den Flußsee srühlingsbreiter March —
Und schon goß Vollmond gelben Hauptes
Licht und Wein .
Der Kiebitze Angstabendschrei,
Der jui' ge !» Frösche Grammophon
Im nassen Gras und Schilf .
Der alten Kröten Wanderhüpfen
Vom Graben in das Ri ->d.
Sternmücken beglückten den Himmel.
Die Menschen tanzten und tranken
Wein im grünen Weingebirg .
Bis , zerhauchend die Wälder der Nebel,
lieber den grauen Wellen der Wiesen
Die Lerchenstimme der Frühe
Kam.

übernahm er die Rolle des Faust , der — so begann die erste Szene
— die Nachricht von Goethes Tod überbringt , und mit dem Negis -
seur berät, ob «in Theater zweiten Ranges wie die Königstadt , auf
der Goethe kaum zu Worte gekommen , wohl ein Recht zu solcher
Totenfeier habe . In dieser Wendung sah der zuständige Zensor,
der berühmte Hofrat John , den Goethe ehemals als Schreiber
beschäftigt, aber ungncdig hatte entlassen müssen , eine boshafte
Anspielung auf das Monopol der Hofbühne oder gar einen Vor-
wurf gegen sie . Er strich daher diese Stelle des Dialogs . Holtei
war wütend . Sein Werkchen wurde gleichzeitig gedruckt . Der Zen-
sor , der den Druck prüfte , hatte nichts an den Versen auszusetzen
gehabt . Ak'

o müsse die gestrichene Stelle stehen bleiben , erklärte
Holtei auf der Hauptprobe , er werde sie auf eigene Gefahr sprechen .

Der Abend kam . Der Vorhang ging hoch , und schon sollten die
verfemt «» Worte beginnen . Da schlägt der Souffleur , den Holtet

Don Pros . Dr. K. Kouben.

zwar nicht braucht, aber doch hört , viel später folgend« Worte an
und bringt den Dichter dadurch in Verwirrung. Dieser pausiert
und wirst einen orohenden Blick in den Souffleurkasten . Das
Männchen da unten schüttelt den Kopf, zuckt die Achseln und gibt
pantomimisch zu verstehen, daß die betreffenden Seiten seines
Buches nicht nur durchstrick>«n , sondern mit Kanzleizwirn
unlösbar fest zusammengeheftet sind ! Holtei winkt ihm. zu fchwei-
gen . und spricht unbekümmert weiter. Nun soll sein Partner , der
Regisseur, antworten. Der aber braucht den Souffleur, blickt Hilfe»
flehend hinunter und erhält nun Verse zugeflüstert , die über die
vernähte Passage hinausliegen und auf Fausts letzte Rede wie die
Faust aufs Auge passen . Da blieb auch Holtei nichts weiter übrig,
als das Gestrichene und noch einiges andere zu überspringen , und
die Zensur triumphierte . Hosrat John aber schwor hoch und teuer ,
er wisse von nichts. Ein Direktionskpion muß die kecke Absicht Hol »
teig auf der Prob « erhorcht und höheren Orts gemeldet haben .

Mas stch aber hinter den Hoflulissen gleichzeitig begab , davon
hat Holtei nach weniger geahnt . Am 7 . April wurde di« Trauer-
feier in den Zeitungen angekündigt . Am selben Tag kam aus dem
Kabinett an den Minister der Polizei, o . Brenn, die Meldung :
der König sei sehr ungehalten darüber , daß die Goethe-Gedächtnis»
seier ohne seine Genehmigung angesetzt iborden , da Feierlichkeiten,
die zu Ehren einer Person („Privatperson"

, siehe oben !) oder zum
Andenken cine^ .Begebenheit auf dem Berliner Theater veranstaltet
mürden , ihm immer vorher angezeigt und ohne seine besondere Ge»
nehmigung niemals angeordnet werden dürften . Die durch die
Zeitungen nun schon angekündigte Totenfeier des „kürzlich verstor-
benen Geheimen Rats v . Goethe müsse nun freilich stattfinden , da
die Ankündigung , ohne Aufsehen zu veranlassen , nicht zurückgenom »
men werden könne " !

Man möchte auch hier sogen : wenn sene Bestimmung bestand,
also ein Forms« hler vorlag , so war die Rüge berechtigt. Ob man
bei einer so einzigartigen Gelegenheit nicht weniger kleinlich sein
und ein Auge hätte zudrücken können , sei dahingestellt. . Aber die
Rüge eine? Formfehlers war hier keineswegs allein bezweckt!
Das ergibt sich aus der weiteren Verhandlung . Das König-
städtische Theater wurde vom Hofe subventioniert und unterstand
in besonderen Fällen tatsächlich der Botmäßigkeit des Intendan -
ten der königlichen Schauspiele. Direktor Eerf von der Königstadt
wies aber nach , daß er vorschriftsmäßig dem Intendanten v . Re-
dern von der beabsichtigten Feier Meldung gemacht habe : wenn
er auch nur den leisesten Wink erhalten hätte, daß die Feier Sr .
Majestät mißfällig sei , würde er sie natürlich unterlassen haben .

Der Fehler blieb also am königlichen Intendanten hängen , der
sich mohl gleichfalls nicht hatte Räumen lassen , daß irgendwer in
der Welt an einer Totenfeier für Deutschlands größten Dichter
Anstoß nehmen könne . Der Fall beschäftigte infolgedessen das
Hausministerium , dem Redern unterstand , und das Ergebais der
angestellten Untersuchung saßte der Hausminister v . Wittgenstein
am 15 . April in seinem Bericht an den König dahin zusammen:
der Intendant habe allerdings sehr gefehlt , daß er nicht „sofort
nach dem Eingange der Anzeige des p . Eerf demselben über d i «
ihm bekannten Ansichten Euer Kgl . Majestät eine
Eröffnung aemacht und dadurch die Feier » ^ hindert habe .

"
Mit Wissen und Willen Friedrich Wilhelm III . sollte in Berlin ,

nicht einmal auf einem Theater zweiten «^inaes . ''ine ^ rauerfeier
für diesen Goethe nicht stattfinden !

Die Dame aus Amerika / Von Peter Scher.
Jene ältere Amerikanerin , die mir in Newi» rk angekündigt

hatte , daß sie mich in München besuchen würde , ist dieser Tage
wirklich eingetroffen .

Sie ist eine alte, ehrliche Haut — der Himmel möge mich vor
Lästerung bewahren : doch schön und liebreich ist sie nicht .

Die Dame bemächtigte sich mein« in dem jenseits des großen
Wassers weitverbreiteten Irrtum , daß Männer nur dann nützlich
sind , wenn Frauen über sie gebieten , und jagte mich mit Ungestüm
durch alle Millnchener Bezirke .

Ihre Unkenntnis der deutschen Sprach« war genau so groß
wie ihre Vorstellung vom Gegenteil . Wenn ihr etwas gesiel , ge¬
brauchte sie das Wort „traumhaft" , von de?n ich nicht weiß, ob es
sonst von menschlichen Wesen angewendet wird : ein der Gegenwart
weit entrückter und unter der Lektüre bitterer Romane ergrauter
Magister mußte es ihr beigebracht haben . Wenn ihr hingegen
etwas mißfiel — und das geschah nicht selten — pflegte ste mit Ab-
scheu und sich schüttelnd auszurufen : „Bländwerk des Hölles !"

Sonst wußte sie vielleicht noch vierzehn Wörter.
Ich schritt , ein Gezeichneter, ergeben neben ihr dahin . Vom

Planetarium ins Museum und von der Schrannenhalle in die
Glyptothek.

Oft habe ich sagen hören , Kinder könnten einen mit ihren Fra»
gen in Verzweiflung treiben . Das kann nicht stimmen. Denn in
was — weit über die Verzweiflung hinaus — hätte dann ich ge-
trieben werden müssen ?

Du meine Güte , wie fragte ste !
Als wir die Feldherrnhalle besahen , wollte sie wissen , ob der

General Tilly bayrischer Staatsangehöriger gewesen sei . Im Hof-
bräu peinigte sie die Ungewißheit , ob ein Trinker nach acht Maß
Bock noch in der Lage wäre , seinen Angehörigen als Gentleman ent-
gegenzutreten und - falls nicht , wie sich a) die Polizei , t>) die öffent¬
liche Meinung dazu stelle . Auch das Problem , wovon die fünf-
tausend Kunstmaler in München leben , bewegte sie intensiv : aber
als ich ihr nahelegt ! , durch den Ankauf eines Bildes wepi^stens
einem die Täuschung zu ermöglichen, daß er lebe, war sie mit ihrem
regen Geist schon wieder mit der Frage bei .? er Hand , wieviel er -
wachene Äiänner nötigenfalls im Kopf der Bavariaftatue über-
nachten könnten.

Ich kann nicht sagen , daß die Eampagne mit der Dame frucht -
los für mich ausgefallen wäre — im Gegenteil : ich lernte München
in diesen wenigen Tagen besser kennen als in einem Dutzend Jahre .

Aber am Abend des fünften Tages sllhlte ich mich doch .̂ ein
wenig erschöpft , und eine leichte Gereiztheit ließ sich nur noch
schlecht verhehlen.

Wir kckmen von einer mehrstündigen Tour durch Säle , die mit
tausend Dingen angefüllt waren , die nach Erklärung schrien , und
gingen eine stille Straße hinunter , als ihr Falkenblick selbst hier
etwas Erklärung Heischendes erspähte : das Standbild eines Man-
ncs in gebückter Haltung, ich glaube des Erfinders irgend eines
stenographischen Systems . '

„Was hat er getan ? Erfinder?" sagte sie und krallte stch in
meinen Arm

Da bäumte sich denn doch etwas in mir auf und ich bemerkte
lachlich- schroff : „Das ist der Erfinder des Sodbrennens ."

Sie wollte Näheres wissen , aber sie mochte mir ansehen, daß
ich etwas mitgenommen war und zartfühlend , wie Frauen sind ,
verzichtete sie auf Weiteres und notierte sich den Fall nur, wie ich
wohl bemerkte, im Gedächtnis.

Von diesem Moment an war es , als ob der Geist des Bösen
von mir Besitz ergriffen hätte .

In der „Osteria Banaria" aßen wir zu Abend. Es entging
ihr nicht , daß über dem Stammtisch in der Ecke ein Bismarckbild
mit eigenhändiger Unterschrift und in der Nähe ein Bild von

Paganini hing . Sie jauchzt « , weil ihr beide Namen geläufig wa-
ren, aber es quälte sie, nicht zu wissen , warum grade die beiden
Männer hier hangen .

Da erwiderte ich tückisch , indem ich auch noch auf ein Böcklin »
bild in der Ztcihe zeigte : „Di« haben zu dritt hier immer Tarok
gespielt."

Damit war auch dieser Fall zu ihrer Zufriedenheit erledigt , und
wir vertrugen uns wieder .

Als ich ihr an diesem Abend noch unter der Vorspiegelung , es
seien „Palmblätter" des Dichters Gerok , über «den ste durch den er»
wähnten Magister unterrichtet war . einige Palmström -Gedichte re»
zitiert und damit ihre tiesste Verwunderung entsesselt hatte, söhnte
ich mich vollständig mit ihrer Fragewut aus.

Denn schließlich : Soll unsereiner immer satirisch verneinend
abseits stehen , und hat man als Bürger nicht auch die Pflicht sein
Scherklein zur Belebung des Fremdenvetkehre beizutragen ?

Sie war eine alte, ehrliche Haut — nicht schön , oder in ge-
wissem Sinn doch auch wieder so übel nicht . Denn schon am nächsten
Tage reiste ste weiter — nach Berlin.

Kleine Anfragen.
Von

Werner Bergengrnen .
Wie pflegt sich das weitere Schicksal der mit dem Bade

ausgeschütteten Kinder zu gestalten ? Auf welche Weise
passieren sie die . Abflußröhren . deren Durchmesser doch insgemein
nicht mehr als 0 Zentimeter beträgt?

Wie ist eigentlich das Hornberger Schießen ausge -
gangen . Ist das Hornberger Schießbuch ordnungsgemäß geführtworden und wo kann es eingesehen werden?

★
Onkel Emil hat mir heute mitgeteilt, meiner Tochter sässeder Schalk im Nacken . Wieviel wiegt ein normaler Schalk?konnte er am Ende das Wachstum des Kindes behindern ? Läßt

0p£ta,tiD.. «Nif« nett ? Hat er vielleicht wie immer geartete
rechtliche Ansprüche an mich zu stellen?

*
Ä ma-n.. lo häufig zum Besten gehabt und nie

gut
"

-st
" ? Hangt das damit zusammen, daß „der Mensch

*
^ <£ ? IL £ al nem

,?nn - unserer Stadt , hat sein Assessor-bestanden. — Laßt diese Feststellung den Schluß zu , daß
t 1 - .

' ! * Entstanden auch das Assessor-Examen eines anderen hätte
® lroa nieins ? Wenn ja , wie könnte ich michgegen derartige Eingriffe schützen?

l „ e,5 andere Leute , daß sie s i ch i n s F ä u st ch e n
ntich noch nie ins Fäustchen gelacht . In wessen^ aujtchen hatte ich mich auch lachen sollen ?

k IEKTR -

RHEINELEifTM
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Richthofen als SchUler.
Sine Erinnerung an Manfred von Richlhofen » den . .rolen Kampfflieger ^

Zur Wiederkehr seines Todestages am 21 . April .
Von Dr . Bartmann .

fic
R

Unser « „Artusrunde - hatte
ihre allwöchentliche Sitzung . Um
einen runden , hölzernen Tisch
saßen die „Artusritter "

, ihres
Zeichens langsährige Beamte
und Honoratioren der Stadt ,
unter ihnen auch der bekannte
Kriminalkommissar M . Die
Tischrunde war vollzählig wie
immer . Es war bereits gegen
Abend . Der kleine Saal lag im
Halbdunkel erhellt durch das
' lackernde Licht einiger Kerzen .

auchschwaden machten die Lust
dick und schwer, und einzelne
Gesichter waren kaum mehr
deutlich zu erkennen . Zurückge -
lehnt in die breitrandigen
Sessel hörten wir anderen dem
zu , der gerade das Wort führte .

Soeben hatte ,Lw e i n " ,
unser Jüngster , ein Reiterstück -
chen zum oesten gegeben , und
das Lachen hallte noch in dem
geräumigen Saal wider , als
Kommissar M . mit seiner kla -
ren Stimme zu sprechen anfing
„Freunde , ich will Euch eine Episode aus meiner Schulzeit erzählen ,
die ich mit unserem gefallenen roten Kampfflieger , Manfred Frei -

Herr von Richthofen , in Striegau , meiner schlesischen Heimat , erlebte .

Richthofen war ein Freund von mir . Wir besuchten gemeinsam in
Striegau das Gymnasium , und zwar soweit ich mich noch erinnere ,
von Sexta bis Ouarta . Dann trennten sich unsere Wege . Richthofen

Manfred von Richthofen .

galt als der Schneidigste von allen und war daher unser Hauptmann .
Ich war sein Adjutant und gleich ihm ausgezeichnet durch eine Menge
von Tadeln im Klassenbuch . Schon einmal hatten wir rigoros sämt¬
liche Tadel mit einem vernichtenden Strich und der Randbemerkung :

„Gestrichen " nebst dem Signum des Lehrers aus dem Strafregifter
geilgt , was uns natürlich eine Karzerstrafe einbrachte . Jedoch „in
corpore "

, da der spiritus rector unbekannt blieb . Unsere geschlossene
Corona hätte sonst sicherlich den Verräter gelyncht . Jedenfalls hatten

wir Jungens damals von Urkundenfälschung bzw . Verfälschung noch
keinen rechten Begriff . Schneid war für uns alles .

Zu Richthofen und mir gesellte sich als Drittel im Bunde der

jetzige Gutsbesitzer R . , dem es auch an dem nötigen Schmitz nicht
fehlte . Ich weiß , es war damals kurz vor Weihnachten , und dieses
so schöne Fest brachte den Uebelstand mit sich , daß es Zensuren gab .
Manfred stand mit einer Liste von 12 Tadeln an der Spitze von uns
Dreien , R . hatte etwa 10 auf seinem Konto und ich hinkte mit etwa
7 Tadeln nach . Um unseren Eltern nicht allzuviel Aerger zu bereiten
und damit die in Aussicht stehenden Weihnachtsgeschenke zu schmä-

beschlossen wir gemeinsam , unseren Professor Sch . eines Nach-

mittags in seiner Privatwohnung aufzusuchen , damit er uns dt «lern ,

Tadel striche. Einer von uns trug das gefürchtete Klassenbuch mit

seinem „sujet criminel " unter seinem Jackett , während wir anderen
als Begleitkommando folgten .

Um einer eventuellen Ablehnung unseres Anliegens mit der

nötigen Schärfe zu begegnen ( die Kant 'sche Strafrechtsthese : „Auge
um Auge , Zahn um Zahn " war uns damals schon geläufig ) , hatten
wir unsere Schuhsohlen mit Reihzwecken versehen , damit sie aus dem

Parkett unseres Schulleiters die nötigen Schrammen hinterließen .
Bald standen wir drei vor dem Wohnhaus unseres Lehrers . Auf

unser energisches Klingelzeichen öffnete ein Mädchen , das uns er -
klärte , der Herr Professor sei nicht zu Hause . Das wäre nicht wahr ,
mischte ich mich ein , denn ich hätte den Herrn Professor soeben noch
am Fenster gesehen . Dieser ausdringlichen und überzeugenden Be -

hauptuna war das Mädchen nicht gewachsen und hieß uns eintreten .
Bald erschien dann auch unser verehrter Herr Professor , der , nicht
ohne Anflug von Bitterkeit und Ironie , seine enttsnts terribles
musterte . Er fragte nach unserem Begehr , um uns möglichst noch auf
der Diele loszuwerden , doch blieben wir unerschütterlich . Manfred
als unser Wortführer erklärte , es sei ein ernstes Anliegen , das uns

zu unserem Lehrer führe , wir könnten es nicht auf dem Flur be-

sprechen und bäten deshalb , eintreten zu dürfen . Nachdem wir ins

Zimmer geführt worden waren , löste sich die zwar mannhaft hin -

untergeschluckte , doch deutlich sichtbare Beklommenheit und jeder trug
seinen „Vers " vor , leider ohne auf unseren verehrten Sch . einen
nachhaltigen Eindruck zu machen . Schließlich ließ er sich doch herbei ,
mir und R . einen Teil der Tadel zu streichen , da wir uns m der

letzten Zeit ganz leidlich geführt hätten . Nur Richthofen fand vor

seinen Auaen kein« Gnade , und trotz unserer Fürsprache schien für
ihn keine Aussicht auf Amnestie zu bestehen . Unser Professor wollte

nicht nachgeben , denn er war von dem Besserungswillen bei diesem

„Frechdachs " keineswegs überzeugt . Für diesen Fall geahnten Wider «

spruchs hatte Manfred eine besondere Aktion vorbereitet . Er zog au »

seiner Tasche ein scheußliches Ding von „Revolver "
, der mit einem

richtete/Leider verfehlte auch dieses Manöver die gewünschte Wir «

kung . Richthofen wurde auf „morgen
" vertröstet . Seinen Unwillen

über den mißlungenen Uebersall ließ er im Hausflur aus , wo et

seinen Knallkorken abschoß . Wir anderen hatten schon während der

erregten Unterhaltung unseren Protest dadurch bekundet , daß wir

aus das Parkett chinesisch anmutende Zeichen malten .
Ob unserem Manfred noch am nächsten Tage die Tadel gestrichen

wurden , weiß ich nicht mehr . Falls es nicht beim Schüler Richthofen

geschehen sein sollte , wird es — wenn auch nur in Gedanken —

später beim Fliegeroffizier Richthofen sicherlich der Fall gewesen sei« .

Die Ausstellung „Gas und Wasser".

Hill IllcseutordoSeo Sil» Rühren .

Eine besonders vornehme Elegan ^
und erstklassigen Sitz haben

die Anzüge aus der
Maßschneiderei

Josef Goldfarb
Kaiserstraße Nr . 181

tiebraachslcrtla
lllr Anstrich aller Art vorteilhaft im

Farbenhaus Hansa
Waldstr . 18 , beim Colossenm .

T
3366

apeten
Modernste Muster
Entwürfe erster Künstler

GrBüte Auswahl 1 Billige Preise I

Friedrich Hafner
Tapeten — Linoleum

Telefon 1603 Hebelstraße 23
Tapeten v . 1928 zu bedeutend herabges . Preisen .

Amtliche Anzeigen

Bekanntmachung.
Die Herstellung von Kabelkanalen in der

KriegSstr . in Karlsruhe ( 83) soll im -ü?cne
des üffcuirrficn Angebots vergeben werden .
Plan . Bedingungen usw . liegen beim Tele -
aravbenbauamt in Karlsruhe OB ) aus oder
können zum Preise von 1 KM 50 W beim

■ - - " abgeholt

schrieben und verschlossen mit der Ausschrift
„Nngebot aus Erdarbeiten

vortofrei bis zum 20. Avril 11 Ubr vorin .
an Tclegravbenbauamt . Karlsruhe ( 33 ' , Kai¬
ser - Allee 12 einzusenden , woselbst im Zimmer
Nr . lg 11 Udr vorm . die Eröffnung statt -
findet . Der Anschlag erfolgt bis »um 18.
Mai . Falls keines der Angebote für an -
nehmbar befunden wird , bleibt Ablehnung
sämtlicher Angebote vorbehalten . (3428

Karlsruhe ( B ) . den IS . Avril im
Telegravlicnbauamt .

Brennholz-Verkauf.
^ . DaS bad . Forstamt Gengeuvach verkauft im
SubmtssionSwege

473 Sler BrennM
( meist Buchen ) in 6 Losen .

Auskunft und Losverzeichnisse durch d« S
Forstamt .

Angebote VIS längstens Mittwoch , de» 1 .
Mai 1829, vormittags 11 Udr . erbet . (8131a )

Versteigerungen

FreiiDilüge Der | feigerun g

ZW SAlblllltt. I .SO m laug ,
80 cm breit

ttwoch , den 24. ds . MtS . . nachm . ! Ubr
Hofe, der Schlosserei Kar.l Nonncuqässer ,

» erden am
Mittwoch ,

im <>oic der Schlosserei Karl ,
Karlsruh «, Hardts » . 10, versteigert .

Schneiderin
schik arbeitend sucht
noch einige Kunden -
hitnser . Offerten unter
Nr . Q7SS1 an die B <r-
dische Presse .

Wer liefert neue «

Markensahnad
liegen Maler - u . Tape .
zierarbeit . Angeb . unt .
R75S3 an Bad . Presse .

Tennis.
Wo können sich zwei

lunge Tamen a . Spiel
beteiligen ? Ossert . u.
E7505 an Bad . Presse .

LEISTUNGSFÄHIGER
durch seinen Zwillingszündungsmotor

der heute mit dem NASH zu einem Begriff verschmolzen ist »

ALS EINZIGE G E B R AU C H S WAG E N DER WELT

wurden die N AS H - Ad va nc e d - und S pecial - Six - Serien
mit dieser Kraftquelle ausgestattet , die unversiegbare
Leistungsfähigkeit bei Lindberghs Ozeanflug bewiesen
hat . • Die Basis seiner Leistung ist seine ragende Konstruktion ,
die Ihnen jedes Tempo vermittelt • keinen Berg zu hoch erschei¬

nen läßt — und immer noch einen Kiaftüberschuß ergibt ! »

BRENNSTOFF - ERSPARNlS UND HÖHERE GESCHWINDIGKEIT

ein ruhiger und ausgeglichener Gang des Wagens , der wie von

Gigantenkraft getragen dahingleitet : Das sind nur einige dervielen

Vorzüge des NASH , dessen qualitative Gesamtleistung nichtWorte »
nur ein ? Probefahrt beweisen wirdl • Wir laden Sie dazu einl •

MODE LL 1929
MIT IHM HAT DIE WELT EINEN NEUEN UNO BESSEREN WAGEN

AUTORISIERTE VERKAUFSSTELLEN
RICHARD CHRISTMANN • AUTOMOBILE • KARLSRUHE • LEIBNITZSTR1 • TEL. 6525

AUTOHAUS HELLER • BADEN - BADEN . LANGES . RASSE 104 « TELEPHON 70 6

SENERALDEPOT FÜR DEUTSCHLAND : HANKO • G . M. B. H. • KOBLENZ - BERLIN

Malkurs
abds . Zeichnen (Kohle
und Malen in Oel

Dekorativ
sowie in all . Techniken.

Atelier
Winters « . 38. (© 1113)

Gründl . , gewissenhaft .
Unterricht

w . erteilt . Beste Zeug -
nisse . Latein . Französ .,
Griechisch. Deutsch.
Gesl . Angeb . u . 27595

an die Badische Presse .

Graue Haare k
ganz gleich . °?ganz gleich , od
Haupt - od
haar , erhalten ihr«

'liehe **'
srinde Farbe tV
rück durch
berühmten Hut
Regenerator na CD
Dr . Fritz Hof

'
m e 1 e t . Keine o»
üblichen Haarf »£ <
bera sondern ev>
wissenschaftlich «' '

garantiert un¬
schädliches PräP ®
rat das unmer 'j
lieh und unmitt ®'
bar auf die H *f

wurzeln wirkt ;
Preis pro FlasgL
,M. 4 .75 <00>

Spezial -Dame ®'
Frisier -Snloa .

Frida Schm »"'

100.

Junger Mann , 28 I . ,
evgl ., aus gut . Fam ..
suchtEinheirat
mit Einlage , in Nein .
Handelsgeschäft oder
Gewerbebetrieb . Ange -
böte unt . Nr . N7K3
an die Bad . Presse .

Frl . , Mitte 30 , tu« k
tili Haushalt u . i (f
Köchin, m , etwas *>
geld u . schöner «
Neuer sucht sol .
in sich. Stellung i

spät. Heira ^
kennen zu lernen .
wer mit Kind
ausgeschlossen .

Zuschriften mit %ii
unter Nr . 8124a fl«
Badische Presse .

Heiratsgesvch
Geschäfts «, .. WWJS

evgl ., mit eigen . M
und Geschalt . wfj »
Fräulein kennen , ,<
lernen im Alter b>' j,
28 Jahre . « nge»W
SSJ573 an die
Presse .

Neigungsehe !
Gebild . Tarne , mi ' tel -

groß , gesetzten Alters ,
Musik u . Natur lieb .,
tüchtig im Haushalt ,
wünscht AnscMus; zw
Heirat mit ebensolche» ,
Herrn im Alter von
85 —4Ü Jahren in gel .
Stellung , der Sinn für
Heim u . Familienleben
hat . Anonym zwecklos.
Nur ernstgem . Zuschr.

unter Nr 8149a an die
Bad . Presse erbeten .

Gebild . Fräulein , 2i
Jahre , kaih., haust , g.
erzog . , vernöa . . staitl .
Erschein , wünscht nett ,
Herrn , am liebst . S8C'
amten zw . Hejfaf
kennen zu lernen .

Ernstgem . Vertrauens
volle Zuschriften unt
Nr S140a an die Ba
dische Press« erdeten .
Verschwiegenh . Ehrens .

Schneiderin , 30
tflcöt . i . Haush ., w >5
Verg . . katv.. mM ,
charakterfest.. chr °" n

.errn bls 45 3 "
iriesw . treten

Heirat . ^
Ofsert . unt Nr . <V
an die Bad . Wy

Pfin «
Lehrer , .

nette Erschein«
Ztadi , wünscht

Heirat
mit geb . Frl , AelH
Land . Ernne « nO j.'

unt . Nr . 7838
Badische

Fräul ., rate .. / Vj
mtt Aussteuer
. U vermögen .
sol . Herrn , r
kennen zu lerne»-

S ° >ra>!
Witwe nicht
Angeb . u . Nr
an die Bad . Wy

Heirats -Gesacb«
Geb . FrSnlein . 22 J - kire. a» S autem

. -rmög .. äugen . Aeusiere , blond . >n " " .cht Z,
vier ) , mit edler Herzensbildung . w «m

^ ,t?
geb . . kath ., » arakters . Serrn , Staots ^

^ l».

Lehrer bekannt zu werd ., Zw .
Zuschriften erb . , womögl . mit Bild
zwecklos ) unter Nr . 8147a an die Ba »-



Heim des
Im zweiten Obergeschoß befindet sich das Jugendheim und

ein Unterrichtszimmer .
Unser , an der Spitze mitmarschi «Mnder Bund der Kauf -

mannsjugend hat ein wirkliches yeiin gefunden . Neben den
allgemeinen Hugendabenden wird sich in diesem Raum auch das
Leven der Briefwechselbundfirma — Scheinsirma im D .H .V . — ab¬
spielen . Darüber hinaus haben die Musik und Gesangsabtei -
l u n g des Verbandes das deutsche Lied und die deutsche Mmsik zu

Als in den heutigen Vormittagsstunden das Zeppelinluftschiff
r strahlendem Frühlingstage seine Kreise über Karlsruhe zog,

Albert Herz
Samstag , den II . Mai 19S9 , abends 8 ' /, Uhr,
Im großen Saale der Städt . Fe st halle :

vorm . E. & H . ALLMENDl NGER

Gipser - und Stukkatur - Geschalt
KARLSRUHE Melanchthonftr . 2
Telephon 550

AUSFÜHRUNG ERSTKLASS .
STUCK - UND PUTZARBEITEN

Volkstümliches KonzertDachdecker - Geschalt
KARLSRUHE Goethestraße 10

Telephon 6148

^ hernähme sämtl . DACH - ARBEITEN
." Echteler , Ziegel . Dachpappe , Holz -
e®ent etc . Reparaturen aller Art .

*-aSer In sämtl . Dachdecker - Artikeln

Mitwirkende : Öpernsänger Robert Butz
von den Württejnb . L,andestheatern , Stuttgart .
Konzertmeister Hans Ochsenkiel vom Bad . Lan-
destheiater, Karlsruhe , Violine , Musikdirektor
Theodor Münz, Karlsruhe . Orgel . Das verstärkte
Orchester des I>eutschnatiionalen Handhings -
gebilfenverbandes . Musikalische Gesamtleitung
und am Flügel : Walter Born . (3250 )

Ballmusik : Fenerwehrkapelle unter per¬
sönlicher Leitung von Musikdirektor Irrgang .

Eintrittskarten im Vorverkauf zum Preise
von RM . 2 .—, RM , 1 .50 und RM . 1.— in den Mu¬
sikalienhandlungen Fritz MUUcr , Kaiserstr ., Ecke
Waldstraße und Franz Tafel . Kaiserstraße 82a ,
sow .e in der Geschäftsstelle des D . H . V . Karl -
etraße 4. Spezialität : K- STEINPUTZARBEITEN

Elektr . Installation

A.-G . FÜR BAU- «. KUNSTTISCHteßEl
KARLSRUHE

9T€6ßeffaßr Jifz
fenster +&Turenfix6ri &. Vreppenßau .
gesamterOrmenausbau . einfachster -

bis niicAsterJ ^usfährung :

Licht und Kraft

Lüftungen
Schwachstrom

Beleuchtungskörper

Polstermöbel — Dekorationen

karlsruhe
Sofienstr . 54 - Telefon 2516

Goldene Medaille Wien 1907

Dekorationsarbeiten wurden von ob . Firma ausgeführt KONZESSION SEIT DEM JAHRE 1913

Sanitäre Einrichtungen
iiiiiliiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiKarl augenstein

K arlsruhe
Baugeschäft

Apparate
für Gas und
Elektrizität

Beleuch '
tungs -
körper

Steinstraße 27

Ausführung von Bauarbeiten aller
Art im Hoch - und Tiefbau

MALERGESCHAFT

Carl & Emil Lacroix
DEKORATIONSMALER

Telephon 1738 u . 545 Karlsruhe Sophienstraße 56

Spezialität : Umbauarbeiten

Konrad Schwarz
Betonarbeiten / Entwässerungen

Zentralheizungen Bechern & Postmit Dampf .Wasser oder Luft liefern
seit 1878 — sparsam im Betrieb —

und billisr in der Anlaze

KARLSRUHE
Treitschkestrasse 1

Telephon Nr- 6917— 18



Seite «. Nr. 18«. „Badische Presse- sAbend -Ausgabe .)
Samstag , den ZV. AprN 19® '

Aus der Landeshauplftaol .
Karlsruhe , den 20 . April 1S29,

Taubenidylle und Turmfalken .
Bon hinein Zoologen wird un» geschrieben :

Die im Anschluß an die gestrige Mitteilung der Landesnatur .

ichutistelle geäußerte Befürchtung , Turmsalken und Taubenfütterung

liefen sich nicht gut vereinbaren , erweißt sich erfreulicherweise als

völlig unbegründet . Und zwar nicht auf Erund gesuchter Hypothesen,
sondern anhand längst gemachter praktischer Erfahrung . Es sei er-

innert an München, das auf dem Odeonsplatz das allbekannte

klassische Vorbild einer Taubenhaltung , ü la Markusplatz in Ve¬

nedig , bietet — unbeschadet der Tatsache, daß das Wahrzeichen der

- tadt , die Frauentürme , allsommerlich von mehreren Turmfalken -

pärchen besiedelt sind . Auch unsere badische Heimat bietet genug
Beispiele dieser Art . Auf dem Freiburger Münster nisten in vn«

getrübter Harmonie Turmfalken , Tauben und Turmschwalben in

ein und demselben Turm . Ja , um Rippoldsau im Schwarzwald
war es früher sogar Sitte , an den Häusern eigens Körbe anzu-

bringen , damit die Turmfalken darin nisteten. Die Absicht dabei

war die , daß die unschädlichen Turmfalken die gefährlichen Habichte
und Wanderfalken von dem Hausgeflügel abhielten . Tatsächlich
hat der Turmfalke , was Schädlichkeit angeht , mit dem großen
Wanderfalken gar nichts gemein. Man darf also dem hübschen
kleinen Fälkchen unbesorgt die Bitte gewähren , der dritte im Bunde
der Tauben und Rathauspetunien zu sein — zur natürlichen Be¬

reicherung unseres schönen Karlsruher „Marktplatzes ".

Starke Beteiligung an öer
2. Süddeutschen Gaslwirlsmesse.

Welch lebhaftem Interesse die in der Zeit vom 27. April bis

7. Mai in den Ausstellungshallen in Karlsruhe veranstrltete
2 . Süddeutschen Gastwirtsmesse begegnet, ergibt sich au» der Tat -

sache , daß die Messeleitung infolge völligen Ausverkaufs der

Plätze nicht mehr in der Lage ist , noch vielen einlaufenden
Wünschen von Ausstcllungslustigen entgegenzukommen. Bedarf es

noch eines besseren Beweises , welche Bedeutung gerade dieser Ber «

anstaltung beigelegt wird . Mit Recht kommt ihr diese Bedeutung
zu , wenn man beachtet, wie allumfassend eine Gastwirtsmesse von
der Öffentlichkeit aufgenommen werden mag . Auf breitester Basis
aufgebaut , führt sie den Besucher in die tiefsten Geheimnisse gast-

wirtsgewerblichen Strebens und Könnens hinein . Biel zu wenig
hat man bisher gerade dieser Tatsache seine Beachtung geschenkt,
und nun soll die 2. Süddeutsche Gastwirtsmesse dazu angetan sein ,
in diesem Sinne vor allem ihren volkswirtschaftlichen Daseinszweck
zu erfüllen .

Die Messeleitung wird bemüht bleiben , jeden Besucher zufrieden
zu stellen , um den ganzen auch aus Bayern . Württemberg , Hessen
und der Pfalz sehr stark zu erwartenden Verkehr reibungslos zu
bewältigen .

N
«-

--- Ans dem Karlsruher Diakomssenhaus. Der Verwalt .ings-
rat der hiesigen Diakonissenanstalt hat in Einmütigkeit mit der
Schwesternschaft des Hauses Missionar Fritz Ruf in Rockenhausen
(Pfalz ) zum Nachfolger der verstorbenen Pfarrers Sitzler on die
Anstalt berufen . Missionar Ruf , welcher in Knielingen geboren
ist, hat seine missionarisch « Ausbildung im Basler Missionshaus
erhalten . Von 1910 bis 1918 stand er im Missionsdienst in der
Eoldküste. Zuletzt war er vom Pfälzer Berein für Innere Mission
angestellt.

--- Preuhisch-Siiddeutsch« Klassenlotterie. In der Freitag -Vor-
mittagssitzung wurden folgende größeren Gewinne gezogen : zwei
Gewinne zu je 10 000 RMl auf die Rr . 272 758 und vier Gewinne
u je 8000 RM . auf di« Nr . 107 596 und 262 001. — In der Freitag ,
lachmitta ^sziehung fiele« zwei Gewinne zu je 5000 RM . auf die
Nummer <5 648 .

Die Laudw . Sin » und Berkaufsgenossenschaft Karlsruhe-Rint -
heim hielt am 13 . April im Gasthaus zur „Friedrichskrone " in Rint-
heim ihre ordentliche Generalversammlung für das Geschäftsjahr 1928
ab . Der Vorsitzende Fuchs eröffnete die Versammlung und begrüßte
die erschienenen Mitglieder . Aussichtsratsmitglied Julius L e ß l e jr .
gab den Geschäftsbericht und Rechner S ch u ck e r die Bilanz bekannt.
Laut Bilanz und Revisionsbericht hat die Genossenschaft im verflösse -
nen Geschäftsjahr wieder sehr gut gearbeitet . Die Verteilung des
Reingewinnes wurde nach dem Vorschlag der Verwaltung angenom-
men ; der Verwaltung wurde Entlastung erteilt . — Für den ver¬
storbenen Aufsichtsratsvorsitzenden Christian Erb und das verstor-
ben« Vorstandsmitglied August Friedrich Leßle mußte Neuwahl
vorgenommen werden . Zum Vorsitzenden des Aulssichtsrats wurde
Julius L e ß l e jr . , und als Vorstandsmitglied Christian L i e d e
gewählt,- ferner wurde in den Aussichtsrat Julius Reeb , Werk-
meister gewählt . — An die sehr schön verlaufene Generalversamm¬
lung , schloß sich eine Verlosung landwirtschaftlicher Gebrauchsgegen-
stände an.

8 Eine wilde Jagd . Ein lediger 25 Jühre alter Friseur und
ein lediger 23 Jahre alter Kaufmann von hier fuhren vergangene
Nacht in angeheitertem Zustand mit lautem Geschrei auf Kraft -
rädern durch die Karlstraße . Als der Polizeibeamte am Karlstor
sie anhalten wollte, gaben sie Vollgas und fuhren gegen ihn an . so-
daß er zur Seite springen mußte , ltm nicht überfahren zu werden,
Aus Telefonruf hin konnten sie jedoch am Mühlburgertor g e st e l l t
werden , wo die Polizei die Räder sicherstellte , bis die beiden Fahrer
ihre Nüchternheit wieder erlangt hatten .

8 Verkehrs -Unfälle . Ecke Haupt - und Lammstraße in Durlach
stießen ein Personenkraftwagen und ein Motorradfahrer zusammen.
Der Motorradfahrer erlitt leichte Verletzungen an der linken Hand,
seine Maschine wurde stark beschädigt und konnte zur Weiterfahrt
nicht mehr benutzt werden . Der Personenkraftwagen konnte, obwohl
ebenfalls beschädigt , seine Fahrt fortsetzen . Die Verantwortung für
den Unfall trifft den Kraftwagenführer , der dem anderen das Vor-
fahrtsrecht nicht einräumte . — Bei der Eilenbahnunterführung in
der Ettlingerstraße wurde gestern abend ein Schlosser aus der Gar -
tenstadt Rüppurr von einem Personenkraftwagen angefahren und am
linken Auge leicht verletzt. Die Schuldfrage bedarf noch der Klärung .

§ Fahrrad -Diebe. Einem Metzger wurde sein Rad im Wert
von 80 Mark aus dem Hofe eines Hauses in der Marienstraße ent -
wendet. — Desgleichen kam ein Schleifer aus Durlach um sein Fahr -
rad (im Wert von 100 Mark ), das er im Hofe einer Wirtschaft in
Durlach abgestellt hatte .

K

Voranzeigen der Veranstalter .

) f SBfl&ifcftc Hochschule für Musik Karlsruhe . Im Rahmen der öffent¬
lichen Vorlesungen in der badischen Hochschule für Musik wird , auch sür
Hörer und Hörerinnen aus der Stadt , Dr . v . Grolman einen ganz -

iährigcn Kursus lesen und Uber das Thema : „ Musik und Musiker im

deutschen Geistes - und Viterarurleben " tvon Bachs Austreten bis zn
Bruckners Tod . 1706— 18 !>ß ). Diele Vorlesung ist wöchentlich einstiindia .
iewells Dienstag nachmittag ? von 15—7 Uftr . im Hörsaal 22 «Z. Stock )
der Hochschule sur Musik tKrieasstrake — Palais Bürcklin ) , Alles
Nähere , Honorarbedinaungen und EiineichnungSliste in der Verwiltu ig
«ebenda . Zimmer 25 ». Die Vorlesung wird sich, mit den durch die Üblichen
Ferienzeiten gebotenen Unterbrechungen , bis uint Ende des Schuljahres
im Ävril 1930 erstrecken ) es ist beabsichtigt , in ibr einen Neberblick
über die Gesamtheit der in ssrage kommenden Probleme und Persönlich -
keiten zu geben , welcher dann spater erweitert werden soll : sie ist so ge-
ballen , dah auch Ansänaer in der Materie dem Lehrgang folgen können .

K Marionettentheater Wolffiitfter Karlsruhe . Auf die am $ 0 n n •

tan im Hand , lskammersaal , S. 5 und 8 Nlir . stattfindende Kfinstler -

Marionettensoiele weisen wir erneut empfehlend bin . Namentlich die

Erwachsenen und die reifere Jugend sollte sich die Gelegenheit , die ur¬
wüchsigen drastisch - humorvollen Hans Sachsspiele »u sehen , nicht ent -

gehen lassen . (Siehe heutiges Inserat . )

Bergwachl-Arbeit.
Fhre Tätigkeit auf dem Gebiete der Unfallhtlfe » — Pflanzen - und Tierschutz»

Die Bergwacht Schwarzwald, Arbeitsgemeinschaft Karlsruhe,
hielt am Mittwoch im „Goldenen Adler" ihren Sprechabend.

Auf der Tagcsordnung ^ ltanden wichtige Punkte . Die Teil -

n ähme war wieder sehr reg?7 Der 1. Vorsitzende Herr Speck er-

öffnete um 8 Uhr 20 die Versammlung und gedachte nach der üblichen
Begrüßung des kürzlich unerwartet rasch verstorbenen B . W. Kame¬
raden Heidinger , der ein eifriges B . W. Mitglied war und säst
allsonntäglich im Gebiet der Rockert -Hütte seinen Dienst als Hütten -

wart und Bergwachtmann freudig versah.
Hierauf

Herr P r i n . .
wacht im vergangenen Winter 192&29 . Von Eni .
Anfang April , also innerhalb 5 Monaten wurden die Stationen

Hornisgrinde und Hundseck allsonntäglich durch je 2 Mann

betreut . Die Stationen Badener Höhe (Naturfreundehaus ) und

Darmstädter Hütte waren durch die Hüttenwarte , die Mitgl . der

Bergwacht find , dauernd besetzt und die übrigen Stationen Mummel¬

see , Breitebronn Unterstmatt und Wolfsbrunnen hatten Verbands -

kästen , auf die jeweils bei Unfällen zurückgegriffen werden konnte.

Während S Monate versahen insgesamt 156 B . W . Leute den

Dienst an zusammen 40 Sonntagen und zwar auf Hornisgrinde 44

und auf der Hundseck 36 B . W. Leute. Hilfe wurde geleistet
t . . 1 rj r H _ : ^ • 10 10 ft .uHiut ' riittftötl
bei 75 Unfällen ; davon entfallen : 12 Hand - , 19 Fußzerrungen ,
7 Fußbrüche, 3 Kopfverletzte, 34 sonst Verletzte, davon 17 Ab -

transporte .
Allen beteiligten D . W . Leuten sei auch an dieser Stelle herzl.

Dank ausgesprochen für die freudige Hingabe im Dienste verunglückter
Wanderer . Die Hilfe wurde überall unentgeltlich geleistet, hie und

da wurden durch Stiftung die Unkosten ausgeglichen, in der größten

Mehrzahl jedoch dachte man nicht daran , daß das Verbandmaterial

sehr teuer ist. Kein Wunder , daß die Kasse der B . W. nun ganz
erschöpft ist.
• Der Aufruf der D . W . durch Zahlung von mindestens Ml 8 .—,
unterstützendes Mitglied zu werden und so der edlen Sache zu dienen,
hat leider wenig Anhänger gebracht.

Zum Thema Pflanzen - und Tierschutz konnten z. T.

günstige Berichte abgegeben werden. Noch mitten in der Winter -

arbeit mußte die B . W . an den Schutz der Pflanzen denken - denn

bereits Ende Januar sah man schon da und dort , daß d i e g e s ch ü tz-

ten Kätzchen heimlich oder offen zum Verkauf angeboten wurden .

Obwohl die Polizei verschiedentlich zu Anzeigen schritt, konnte nicht

verhindert werden , daß doch auf den Märkten größere Mengen der

gesch. Kätzchen feilgeboten wurden bis die Bergwacht bei der Polizei

vorstellig wurde , worauf der Handel eingestellt wurde .
Dies hat der Bergwacht zwar wenig Freunde zugeführt , daran

stört sie sich jedoch nicht . Es ist bekannt, daß die Leute vielfach mangels
Kenntnis der Dinge sich dem Schutz widersetzen oder ihn nicht ver-

stehen wollen . Deshalb müßte die Forderungx daß schon in der

Schule die Jugend mehr Naturkunde treiben fall, immer lauter be¬

tont werden . Führt die Jugend zur Natur zurück, laßt sie wieder

mehr Einblick und Fühlung in das Naturgeschehen nehmen ? 4urz

mehr Liebe zur Natur gewinnen und der Naturschutz ist überflüssig!

Naturschutz kann der gesetzl. Regelung nicht entbehren , solange nicht
alle Kreise des deutschen Volkes in Stadt und Land von der Ueber-

zeugung durchdrungen sind , daß das Recht , der Segnungen der

Heimatnatur teilhaftig zu werden , dem Staatsbürger die Pflicht

auferlegt , sie als kostbares Gemeingut zu achten , sich ihrer Schädigung

gewissenhaft zu enthalten , und sich rückhaltlos für ihren Schutz ^

^ °
Es zeugt nicht von idealen Zuständen und großem Natarp

Sndnis , wenn } . B . während der Woche vor Palmsonntage > wo

« - >
. «Ja » , feAlK .Ä 'JBÄ

Je

J?
!">!>
I6

x>. iü .- teuitn um « ujjvh !)»! .. ., *•> ™ » •■• •• — ,
Weiden- und Zitterpappelkätzchen auch noch zwei in der

immer seltener gewordene und geschützte farbenprächtige Sch ^
v' ,. „X X. t ATnfc » ff. fifnTter vernicklet e"tfc

sind . das PrfbäfuTtt sick auf die in ungeheuren Mengen aus den ^
gebrachten Kätzchen stürzte und sie nach Sause rug . EsiJ

«
jelJ

natürlich die allerwenigsten dem gen . Zweck zugesuhrt worden

In recht anschaulicher Weise hat Herr Kustos Kneucke '

B . ^ .-Leuten vor Augen geführt , daß nnt der
^

Wegnah !
ZlitiA

>«rr<
« 5?

td geschutzte laroenpramnge üu ' " ' J

iinge , der Schillerfalter und der große Eisfalter vernichtet

weil die jungen Räupchen im Winter an den lun-gen Blütenzw «'^
überwintern . Das naturftemd gewordene Volk vernichtet st,

Werte , für die es später selbst büßt , denn Br nen und Schm &
linge . die beide die Kätzchen nötig haben , verrichten wichtig « *

schäfte im Haushalt der Natur . ^
Darum möge doch das Volk mehr Achtung vor der Natur n .. jüw

auf die Mahnungen der ftir Naturschutz eintretenden Organe 1** , i„H
wacht usw .) hören , sie unterstützen und ihnen keine Schwiengl -

^
:TUldl

| luch im Vogelschutz war die B . W . tätig , indem die ^
<x uu; Uli wv** v . » — •>> pi' -iz

wachtleute Vogelfutter an geeigneten Plätzen niederlegten , ^
hungernden Vögel zu schützen . Gern hätte die B . W , die in 6 '

(!,
( 0t |

Punkt enge mit dem Tierschutz -Verein , insbesondere mit dem ^
"?ogelschützer bekannten Herrn Rechn . Rat Weiß , zusammen te

»t +of >1̂ « «r? trf3 «nh Tntterkästcken ausaekänat . auetn ut-i |vijuvwuihuvii • /*■**" - - \JJ «« „ ,
beitet . den Vögeln Nist- und Futterkästchen ausgehängt , allein «j •

V .V - - . .

letzten
'

^ hre
"

Kreits
'

zugesagte
^
Unterstützung, ange

'
bttch aus & »

reichten die wenigen Mittel nicht aus . .j ^
Großes Befremden hat die Mitteilung ausgelost , als

wurde, daß die Stadt Karlsruhe wiederum der Bergwacht

mangel , versagte . Aus den Reihen der B .
„ ,

_ ! .»2eute wurdsn ^
schieden« Posten aus dem städt. Voranschlag erwähnt , die,

nicht gestrichen , so doch vermindert werden könnten, um der

die doch das Geld ausschließlich im Sinne des Naturschutzes
somit auch im Interesse der Stadt und ihrer in der Natur ,

holung suchenden Bewohner verwendet , zuzuleiten . Besonders
in diesem Zusammenhang auf den in Rappenwört geplanten » ji

und ganz überflüssigen, jedem Naturschutz hohnsprechenden ^ Ki

käsig , Hingewiesen . Mit einem bescheidenen Teil dieses l '
(l)

hätte die V . W . für die Stadt Karlsruhe einen besseren und »täfig , einem bescheidenen Teil dieses

hätte die B . W . für die Stadt Karlsruhe einen besseren uno " j jite,
sameren Vogelschutz durchgeführt , als wie es auf Rappenwoki

plant ist.nt t >r. ^ i,«' S, ii
Weiter wurde mit Genugtuung festgestellt , daß die K«,

Herstellung der Stege und Brücken am Teitelbach , durch die v Hc
IJClflCUUIiy UCl U | IU iüiUUXIl Ulli vyvnnvuu ; , v " ! ■

Bühl , auf Veranlassung der Bergwacht, gesichert wurde . . .,0 }
"

Es wurde weiter gewünscht , daß die Wanderer durch f «

Hinweise auf den Bahnhöfen auf den Pflanzenschutz aufm«» ij/'

gemacht werden .
j

Das von der B . W . herausgegebene Büchlein über die Psi"
Jjf |̂ 8

und Tierschutzverordnung wird wieder neu aufgelegt und '

wandernden Publikum zum Kauf empfohlen. .
^ >

Immer wieder sei dem Naturfreund ins Gedächtnis
„Laß die Blumen stehen und den Strauch , andere , die vorüber
freuen sich auch".

^ IN

Zur Neuordnung einiger Räume
der Vadischen Kunskhalle .

Obwohl es im allgemeinen nicht erwünscht ist , in den Galerien

eine festgefügte Anordnung , die den Besucher die bekannten Bilder

stets ain gleichen Ort wiederfinden läßt , öfter zu ändern , so kann

ein Wechsel , ist er einmal erforderlich, doch der Betrachtungsweise
bedeutende neue Einsichten verschaffen . Im Anbau der Badischen
Kunsthalle war nach Abschluß der van Gogh-Ausstellung , für welche
zwei Stockwerke , entsprechend dem Wunsch der Besitzerin der aus -

gestellten Werke, neu hergerichtet worden waren , die Notwendigkeit
einer veränderten Anordnung gegeben: es galt nun , eine Anzahl
Neuerwerbungen einzufügen und mit den älteren Beständen in Ein -

klang zu bringen . Im zweiten Stock war bisher Trübner zwar die
wichtigste , aber erst im letzten Raum erreichte künstlerische Erschei -

nllng gewesen . Jetzt wurde versucht , gleich dem Eintretenden die
Begegnung mit Trübner zu vermitteln , einigermaßen parallel zur
Wirkungsweise Thomas im Erdgeschoß . Es wurden Trübners Werke,
die sich ohnehin in einem Raum nicht einheitlich vereinigen ließen,
getrennt , um dafür ihre Stellung im Ee-samtbild der fortschreiten-
den künstlerischen Generation gruppenweise aufzuzeigen. Durch
solche Anordnung , die übliche in den deutschen Museen , werden stets
interessante Vergleiche ermöglicht. Innerhalb der Kompromisse,
welche das Material und die nicht immer glücklichen Raumverhält -
nisse geboten, wurde die Hängung weiträumiger vorgenommen,
durch Ausscheidung der Entbehrlicheren das Gesamtniveau gehoben.

Im dritten Stockwerk setzt sich die Darstellung der badischen
Produktion zeitlich fort . Hier nun macht sich, ebenfalls nach Ein -

fügen einiger Neuerwerbungen , Raummangel empfindlich geltend.
Auch der Entschluß, das enge Treppenhaus , abgesehen von wenigen
Stellen , nicht mehr als Ausstellungsraum für Gemälde anzusehen,
brachte seine Folgerungen . Diesem Notstand ist innerhalb der näch-

ften Zeit nur durch gelegentlichen Wechsel abzuhelfen ; beleits hat
ledoch die neue Situation Erwägungen und Vorkehrungen veran -
laßt , um durch gewisse räumliche Veränderungen innerhalb der
Badischen Kunsthallc der zeitgenössischen badischen Abteilung in
Bälde denjenigen breiteren Raum zu schaffen , den sie zur' vollstän-
digen Darstellung der vorhandenen Bestände und zur erwünschten
gegenseitigen Konfrontierung benötigt . Fischel .

Verkehrswerbung für Södwesldeulfchland
und Karlsruhe.

Der englische Reisestrom wird zielbewußt erfaßt .

Seit einigen Monaten haben sich mehrere Rheinstädte , wie

Düsseldorf und Aachen , Köln , Koblenz und Frankfurt , Heidelberg .

Mannheim und Karlsruhe , sowie Baden -Baden und Freiburg ,
ferner Stuttgart , München und Augsburg zusammengeschlossen , um

eine planmäßige Propaganda sür die Wicderheranzieyuna des eng -

lischen Reiseverkehrs nach Südwestdeutschland und zum Besuch des

Schwarzwaldes , des Badener Landes und seiner Hauptstadt zu un-

ternehmen . Bei den verschiedenen beabsichtigten Werbemaßnahmeu
ist Karlsruhe bestens vertreten , uns es beteiligt sich nun neuer-

dings an einer Werbung ^ die durch den Besuch von etwa 20 Ver¬

tretern der größten und bedeutendsten englischen Reisebüros aus

ihrer Besichtigungsfahrt durch die deutschen Rheinstädte erhöhte
Aufmerksamkeit verdient . Diese englischen „Expedienten"

, die am

Mittwoch , den 2 4 . April in Karlsruhe eintreffen , wer-

den die Stadt und die nächste Umgebung besichtigen , um .sodann dein
Kundenkreis ihres Büros über ihre Eindrücke entsprechende Aus>

klärung zu geben und aus ihm größere Reisegesellschaften sür diese
Gegenden zu bilden , die sie^ jelbst führen . Diese Vertreter der eng-

lischen Reisebüros werden seitens der Stadt und des Verkehrs-

Vereins geführt werden.

feuerte Sport - Nachrichten der Badlmtlmn

Kurze Sportnachrichten.
Die Deutschen Polizei -Meisterschaften kommen Ende

Erfurt zur Durchführung.
#

Das Endspiel um die Süddeutsche _
Meisterschaft zwischen Sp .Vg . Fürth und Pol .-S .-V , J Q
stadt soll am 28 . April im Stadion zu Michelstadt (Odenwald)

finden . ^
A S

Ernst Eühring , der Stuttgarter Schwergewichtsbokê
— * - Titt »

I

S - n » b >

den Deutschen Meister ,
herausgefordert .

Ludwig Haymann , zum

Wegen der Blatterngefahr erwögt man in ®

eine Verlegung des für den 27. April angesetzten End ! ? £
um den Fußball -Pokal .

^ j ^

Der Federgewichtler Eohres - Duisburg ' u

Newcastle den Engländer Tommy Rexer in der elften Run» y

Die Weltmeisterschaft im Fliegengewichtsboxen fiel s

Genaro -USA . zurück, da im Revanchekampf der Titelve ^ ^
Pladner - Frankreich in der fünften Rund « wegen eines Tie> s

disqualifiziert wurde . ^ ^
i^j

Zotnona , der Torhüter des spanischen Meisters Espa<! '̂ ^ J
',,5

celona , ist mit einem Monatsgehalt von 3 250 Goldmark j i>̂

bezahlteste Fußball -Berufsspieler der Welt .
^ I 'h

« - t \ %

Erfolge Karlsruher Artisten . Die Sportverein
'
^ !

Germania Karlsruhe , entsandte ihre Artisten anL*4Kw
7. April zum ersten nationalen Artistenwettstreit nach
Die Karlsruher konnten bei einer außerordentlich großen
renz einen sehr schönen Erfolg buchen . Hans Mühl t »

in der Einergruppe mit seinen Muskelposen und Gladiator
erster Sieger . Franz Volk und Gustav Schaaf » « ^
der Zweiergruppe mit ihrer Parterreakrobatik als erltt

hervor In der Fünfergruppe waren es die Herren efW
Spinner , Heinzmann und Häußler , welche den ersten Pre >̂*

konnten Die errungenen Pretje sind im Zigarrenhaus H^ "

am Durlachertor ausgestellt . iwjJflö
DT . -Hii«dball in Karlsruhe . Ter kommende Tonnlaq M l

Tviel .» »> .ft-ic. K rc I s m e. i st e r s ch a s t . das ab.' i . insofern n
t $fit < <ti» WWWMWWMWMWWWMWWW . fern

tun «
'

ist . als dei Kreiömei
'
stcr bereits ermittelt wurde ,

kor ich ! das Spiel äiikerst interessaut »u iverde » , denn der ha . ^
PSB , Karlsruhe emvsänat die sehr svielstarken ^ Os ,
ro « l Jahn . <Die Kartsrul >er haben sich prächtig währen » ^
neuen Kviele zu einer staikeu Widerstand eiitaeaeuies ^

cum ' ickelt . das auch die Heidelberger am veraanzenen .
mutzten Aus der anderen Leite aber ist man auch aus » c.-
Ofs/ ' nburaer aesvannt , die es fertig brachten , gegen den _

■ »er Meisterschastsspiele , u erzielen , und den ^
38 , Oeidelbera »ur Herausgabe seines aanzen Können » ' iftiff V;
as Spiel beginnt um 3 Uhr auf dem Plag deS P - V

Stire kombinierte Mannschaft des MTV . spielt «" Vr Li
" ' " " ' i » ~ eu reut . Tie Neure «^ ^ ^

igen Tvielwone a.esaIen, »

ß
um

bisher immer
8 Uhr gegen
auf Grund tbrer

TG . 311
cMrigfi

MZB . lieferte am vergangenen « oiiiitai
dürfte Gelegenheit
matzeu
§ß
K . . . .
Vorspiel

» WU .,W geben , einmal den
^ heiirfoile » zu können . — Zmu

« TV . in nun ? ? . 47 Baden - Baien .
KTB 4ti das S » icl bestreiten und mui . wenn
»erailsgibt ' eine Niederlage hinnehmen müssen

Tvielwoiise gefallen
a ein euies SÄ m I ,

' ( '}
Nachwuchs des SM n'J

es KTV,tölo ieltaea en
" TÄ . Hockenheim um 4 Uhr

»ie Jugendbestmannschast

^ ie
'
ZuaeM »

_ Uhr in wr
de» 10 . Kreisel .

I Handels - u . Gewerbebank AG Zinsen « , Spareinlagen
FRIEDRICHSPLATZ KARLSRUHE TELEPHON 6387/88 I



«J»

tfi j.
t" di.U>» . 2i). ?iwril . iSuuklvcn » . , Ter vorbörsltcheLreiverkeln liattc

« - was bcrul,taender lautenden letzten Nachrichten nach denen
i7 iut etif weitere Verbandl ' ingsbaslö nicht ausaeschlonen sei.

£ 2 Ilbs " uvtete Tendenz aM „. .. ^ . . > ^
tf «?P\ Einheitlich a b a e I ch Iv a ch t
lii ^ Angebot vorlag und bei dem . . BP . m . .

tft !'S , e Ware stark , an » die Kurse druckte . Die . Svekulation . bi - lt .sich

WWMWWM WWW

den 20. April 1L2g . . Dadische Presse " ( Abend -Ausgabe )

» WWWWW

Nr . 184. Seite 7.

SüdwestdeutscheJndsistrie-und Wirtschafts-Zeitung
Berliner Börst

ein . da ans der Proviin
kleinen Geschalt .die ynauS ;

, einte aber
limitierte
Zur Re >

$ iri ?6nuotcte senden , gezeigt . Wider Erwarten setzte der ofsizielle
a b g e s

und J
UHrt.. . Ituu W« T die Sil. —

^ PS » der ausländischen Pressekomm utare seSr zuriick .
p Abgabeneiaung Von , Ausland . lagen geringe

»>«> die jedoch nur teilweise , ur AnSfiibruna kamen . . . . . . . .
J - tÄNte auch das ncuerliche Annelien des Dollars uiid der bevor -
^ A Ultimo , obwolil TageSgeld anncnblicklich noch reichlich , u daben
[6««> ,l?e gewisse Beruhigung löstte dagegen d -e Haltung der gestrigen

»>
°
/ker Börse aus . die sich durch die Pariser Boraanac wenig beein -

hatte . Die Kursrückgänge bcivegten sich „ vischen 1 und 2
F > . Anteresse zeigte sich nur kur Polyplion und Julius Beraer . die

tt(f , waren .
S? !»

"° Oeld markt war TaqeSgeld mit . « . Ii—SS Prment eher
v

in,. Juni Monatsgeld war mir 7.r>—8.5 Prozent leicht erhältlich . Man
allerdings schon in den nämsten Tagen mit einem Anziehen der

{•:? A?, internationalen Devisen m a r k t tendierte die Reichsmark
^ VZ . Mrigen leichten Erholung wieder etwas ichwacher Mau horte
ei'" Merlin 4.219 . Kabel -London 4 .8öy». London -Berlin 20 .47^ .

« weiteren Verlaus blieb die Stimmung nervös und gedrückt .

. iiiÄ ! :
" 'J

? ,!J ^ ch« lasien
' " '

Da
"

iedoch von ein «
'
Jnte ^ enttonstStiakeit nicht die

putt das KurSnivea » weiter ab . Durchschnittlich waren die
. t> j ." «fttiibcr ihren Ansangsliotierungen 1—2 Prozent weiter ermäßigt ,

i 3? 5 -tiA ?Ärfc schlos, auf eine beruhigtere Auffassung der zwar immer
5Qtor? S undurchsichtigen Lage in ^ aris unö > die Erklärungen des
?''aoIra rc, ft »u den überwiegend höchsten Tageskursen . Neben

j '»» Musen der Spekulation wollte man auch holländische Kaus .irders .
kF

'
^»>i» *n Elektrowerten beobachtet haben Mt Kaliiverte regte die

■< > 1 die polnische Landwirtschaft - in Großabnehmer deutschen
lt j * rn 6e - an . Die D ev i se n na chsr a g e soll uch heute t» in et w a
gd J tS,' i, " t ermäßigt haben Wie unbestätigt verlautet , loll dasA ° i fit t ermäßigt haben Wie unbestätigt verlautet , loll das

i<f V , verlause der Verhandllingen mit den Großbanken über eine
jx-a Kredites angeblich eine Ermäßigung der Navttal -

«t» q, . » iiler in Aussicht gestellt haben . Nachl ' ör « " 's' >' » >-(<' " " " > »moi -tili»
' (tiu ^ iphon 432 . Salzdetfurth 366 . 91(3
Finn Motoren 181 .25 , Beiger 395 , Rei » 5b

Je " • 220.25, Linoleum 342 , Holzmann 120 .5 . Siemens :J . 6 „ >. Glanz -
t

' • Stijhr 174.73 , Nenbefiö llVi v Altbesitz !

Nachbörslich hörte man folgende
366 , AEG . 17 » . Oftwcrke 241.

304 , Karben 241 .75,

Frankfurter Börse .

58V».

J öl» it' lUBEIDIStlului l III iu u III iwin . . 1lim "" YJ '
it# .,y#a .^ kndeuz ouSgewrochen schwach, da die Kulisse zu ? . blt

in
"

j .V «ni, am Bankieite außerordentlich geringe Ausnabwel -nt

) Di « BSrlenIituation war im
. gestrigen Abendbörte wiederum

t, .^ rr und nervös angesichts des vorläufigen Abbruchs der Pariser
» und der scheinbar nur in neriimein llmsangc bestehenden Hofs -

Wendung zum schließlichen Kompromiß . Nachdem vor dem

Rbstiicheii
WWWWWWWW » » » W .. vor -
So

'
verloren erneut Banken bis 1 ' - Prozent , ttali 4 bis

^ ^ starben -

^ gaben Aschaffenburger 4Vj Prozent nach . Wald -

,t ? 6 . Prozent . SchiksahrtSwertc bi ? 2 Prozent abdruckt .
tf . 1 V« übrigen Märkte zeigten divchweg ^ Kursverluste von

A«z,, ^ ro,enf . Glanzstoff gedrückt . Der variable Markt lia le cht

C.i '"<( «,•
'» och fehr ruhig . Renten nahe, » umiatzloS . Der Börsen -

° anßerordcn ' lich unsicher und zeigte auch später keine . .Er
!k . . \r A . r , — ^ .. .»,it>rt*,i»i fTio* '-Oi5 Prozent angeboten . Der Dollar

.in . . - <wi mDollar gegen

»i»!
;W

r

cv « unumuun »« *

PÄ/
'

aegen Mark 20 .47^
^ »dvn geg -n Mnrk 4 .852» .

Usrenmarlit .
. „ . 20. Avril. «^ U'iksvrnch , Produktenbörse .

iS 0 ? Konsum bei Zk-unnschafsungen wciierSjn
& 8W f " wirkten doch stetige ausländ

j>̂ ngx5vt auf prompte Weizenverladungen — • « - i -:,, - i-
.m ' oiig preisstüdend . Die Notierungen waren 0 .50 NM . fester .

bleibt
Mark

Wenn sich auch
größte Zurlick -

ausländische Meldungen und
vom Inland in ge

,« » v" ' oiifl vreisitützend . S» e Stonerungen wäre ., w .,
< ? » tt sich der Roggen nicht voll behaiivten . Gute Braugerste

Sil 0* , mehr gefragt . Hafer stetig . Die Tendenz für Roggenmelil
aiI » iti <,er al » die für Weizenmehl .

iViwt 20 April «Funkspruch . » Amiliche Prodi,ktennotierungeu
}ü nnd Ccljnalcit ie 1000 Kilo , sonst ie 100 Kilo ab Station : »
^rk . 225—227 (74Kilogr . Hektolitergewickt ) . Mai 2Z8—SS7.7S,

Juli 246 .50—246 25 . stetig ! Roggen : Mark . 208—S10 lSS Kilogr . Hekto .
literacwicht ». Mai 220 .-25—220 .5^ -220 .25. Juli 228 . stetig : Gerste : Breu -

mehl 27—t' fl, ruhig : Weizenkleie 15—15 .3» . KM : . Roggentteie 14..i0 kis
14.75 . still : Wetze » kleiemelaffe 14 50 : . Erbsen , Viktoria 43— *? ! KUine
Speiseerbseii 28—34 ; stilttererbsen 21 —23 : Peluschken S5J50—26. (5 .
Ackerbobneu 22—24 : Wickeu 28 - 30 : Lupinen . Haue 16 50—1 <.50 , i u -
pinen . viel6»! 2'2—24 .50 : (Verrad ^lla alt 54-—60 ; JHap^furfjcn t9 ..)0
lBasts 38 Prozent ! : Leinkuchen 22.60- 28 lBasis Prozent ' : Trocken -

schnitze! 13 .40—13.80 : SoiaertraktionSschrot 20 .20 —20 .S0 ( Basis 4o Pro¬
zent ) : Kartvffclflocken 18.50—19 .50 RM .

Magdeburg . 20 Avril , Weißzn -kcr„ «einsch ^ eßl . S . ack^ unt ^ Verbrauchs -
steuer fiir 5,0 Kilo brutto
10 Taae » 25 —25.55 NM
26 30 RM . Tendenz rnl >i« . «.»»» . » >» . . . ,. .r ; ,Yj',r «Y. vi ;,on m— «Ii; «,}
SeeichiMeite vawbura sur 50 Kilo netto ) Avril 40 .40 Br 10 .30 G Mm
to ii | >» r in so G f?ilni 10 .50 Br . 10,40 G Juli 10.70 Br . 10 60 Vi -
August 10 .90 Br . 10,85 G . September 11 Br 10,00 G Oktober 11 .10 Br .
11 >« . Dezi -nib - l 11 .20 Br . 11 .10 G - Oktober bis DezenBer 11,15 Br .
11,10 G . Tendenz matt .

Bremen . 20. Avril . «irunkspruch .) Baumwoll -Termlunotlernngen
fl 1 Uhr ) in Dollarcent : Mai 20 .58 G . 20.60 » : « uli 20.50 G . 20.57 B :
Oktober 20 .75 G , 20.78 B : Dezember 20.71 G . 20 .75 B : Januar 20. <0 G .
20.74 B : Mär , 20 .71 G . 20 74 B . Abgeschwächt .

* Bremen . 20 . Avril . Baumwolle . SchlußknrS . American Middl .
Univ . Standard 28 mm loco per engl . Pfnrod 21 .24 Dollarcents .

Liverpool . 20 Avril . «Funkspruch » BaumwoNeröfkunngöknrfe jin
engl . Psuudl : Mai 10 .37—10.88. Juli 10 .35—10 .ZS . Oktober 10.23 biS
>0 .29. Januar 10 .25—10.26 Ruhig .

B - rlin . 20 . Avril . «Sunksvrnch . i Slektrolntkuvfer 171.50 NM .

Konkursverfahren « der Kllchel -Rotbmann erössoet Da ? Amtsgericht
Gelseukirchen bat . wie dem DSD . von Seiten der Gliiiibigerauslchusies
mitgeteilt wird , dem Antrage aus Eröffnung des Konkursverfahrens
uuumehr stattgegeben .

Berliner DeTisenaotiernngen vom 20 April

flmftctti .
Sucn .Sit
« r . .« ntw
Cülo
Roptnttns
£ !aittiolm
Cclfl HQf■
Italien
V' onbon
« CWflOtl
« ittiS
Schweiz
Spanien
? ->>»»
Rio vc

IbS .ZS
1 .771
SS .S1

112 .Zb
11S .ZZ
11S .b7
10 .S95

22 .< 8
20 .454
4 .2135
16 .455
81 .125

62 .17
1 .870

0 .50 5

19. Avril
Geld Brill

IbS .bS
1 .775 ^
53 .63

112 .5K
112 .5
112 .79
10 .615

22 .12
20 .494
4 .2215
16 .49o
81 .2 <J5

62 .29
1 .87 '

1.502c

20. Avril
Geld Ortet
>.69 .»S 169 .60

1 .772 1 .776
58 .50 58 .62

112 .34 112 .56
112 .31112 .5?
112 .55 112 .77
10 .593 10 .613

22 .07 22 . 1
20.4c2 20 .492
4 .2135 4 .2215
16 .465 16 .505
81 .12 •>81 .23t

61 .82 61 .9*
1 .877 1 .881

1.5005 0 .502c

Wien
P ' ->»
^ ugoftoio
? >idi>»rft
Slnlflnritii
Villi,d»n
Da», !,
Ronfionl .
tltden
Sana »»
Uruguay
Kalr »
^ «land
'1e»a>
Riga

19. Avril
Geld « riet
59 .16 59 .21.

12 .473 12.493
7 .405 7 .419 '
73 .39
3 .047
18 .87
81 .73
2.075
5 .465
4 .181
4 .156
20 .98
92 .38

112 .23 112 .4
80 .97 81 . 1

73 . ,
3.053 1
18 .91
81 .89 !
>.079 ,
ni
4 .164
01 .02
92 .56

20 April
Sleld « riet

>9 .175 59 .295
i.2 .477 12 .497
7 .410 7 .42 »
73 .41
3 .047
18 .85
81 .73
2 .C75
5 .465
4.180
4 . 13 -
'0 .98

92 .38

73 .t
3 .053
18 .89
81 .89
2.079
5 .47 ^
4 . 188
4 .144
21 .02
92 .56

ll2 .v!4 112 .46
§0 .97 81 .13

« eraijort
Loudo»
Pari «
Brüssel
Italien
Madrid
Holland
Stoiftialm
Ct !»
Stoyentwa
Prag
Ttutfifilnn '

Täglich Geld

Züricher Devisennotierungen vom 20. April
19. 4
, 2 .95
90 .5

"
19 4

519 .50
25 .21 ' /«
20 .29
72 .15
27 .20
76 .^ 0

208 .80
138 .7 -1
133 .55
138 .50

15 .38
123 .12 "«
ZÄ Pro, .

Wien
i? « dai>est
« gram
Sosia
Bulareft
Warschau
» elslngsor»
Sonftantinop .
« ihen
BuenoS -OIre»
Japan

Z-° s
9 . 1Z
i .Tp'i,
3 07V»

58 .25
13 .09

2 .5o '/«
6 .72V«
2 .18 '/-
2 .30 .i

Monatsgeld 8H Pro, .. Dreiinonatkaeld 5 Pro, .

Prämiensätze
<Jtr Bankfirma BAER & ELEND , Karlsruh *.

flM.a .Kntl .

Danaldanl
reulsche S3t
DiSeonIo
Dresdner
I ». Erdöl

Mai
i ,
fö
4
4
4
5

?nui
1
8
8v*
5 " !
&' /2
b-.i7

M
1 «. Zarbenln».

1(Vi¬Heisentirch
lli 5apag
7 Handei »gei .
/ Oarpener
7 Licht Kraft
9 Manne»«!.

Mai
7 1'-.
4Vs
4'
8
6 lli
9
5

? mi

6

Iili
l ? - -

12
10»?
15

S

Juni
'lordd .Llohd

2
" 1

ctavi 3
P »«ni ,
iihelnftahi Z 5 '/Ü

Sicm .Halste
ZcUftWnldh . % 14

9V-

Int
7 V»
7

1 ?
11V«

Londoner Geldmarkt

( Von unserem ständigen Londoner Berichterstatter .)
London, 18 . April 1929.

Tagesgeld war anfangs dieser Woche in reichlicher Menge vor-
Händen , so dah alle Bedürfnisse leicht gedeckt werden konnten. Man
begann am Montag damit , für Geld über Nacht i % % zu verlangen ,
mußte aber sehr bald an demselben Tage auf 4K % heruntergehen
und an den folgenden Tagen war durchweg das notwendige Tag-
geld für 4 % zu haben . In manchen Fällen würden 4 % verlangt, und
die Clearing Banken bestanden auf 454 % für Verlängerung.

Am Dienstag gelang es der Bank von England, das auf dem
offenen Markt angebotene südafrikanische Eold anzukaufen , im ga »-
?en Mg 000 £ , aber auf der anderen Seite zeigte der Ncwyorker
AZech

'el eine gewisse Schwäche . Trotzdem zeigten die Quotierungen
auf dem Diskontomarkt eine nachgiebigere Tendenz. Am Dienstag
nachmittag berichteten mehrere Broker, feine Dreimonatsbankwechsel
zu keinem besseren Sftz als 5 ' '" % bekommen zu können. Die Nach-
frage nach kürzeren Bankwechseln war diese Woche zu Anfang etwas
lebhafter , und es wurden niedrige Sitze genannt . Vom Kon inent
her kam eine gewisse Nachfrage für Dreimonatbankwechsel zu 5 */««% .
was aber nur wenig Erfolg hatte. Es unterliegt keinem Zweifel , das;
der vorhandene Ueberfluh an Geld für kurzfristige Darleben mit dazu
beitrug, die Diskontraten zu schwächen. An den geschilderten Ver-
bältnissen . welche insbesondere die beiden ersten Tage der Woche
betreffen , hat sich seitdem nichts geändert . Heute kauften die Banken
Wechsel zu 5 % bis herab zu 4 7/B% für Maipapiere, Zuniwechfel zu
5K % bis herab zu 5% . Heute war Nachfrage aus Paris für drei-
monatliche Bankwechsel zu 5 %% , Julischatzrvechsel wurden auf ) ?u
dieser Rate verkauft . Seit dem 11 April hat der Zufluß an Geld
732 311 £ betragen , während der Abflug ganz gering war und nur
etwas über 30 M0 £ betrug . Der Preis für Barrengeld wurde gestern
um V* d für die Unze in die Höhe getrieben zu 84 s 10K d die
Unze . Silber war diese Woche wieder fester , da so gut wie keine
Verkäufe stattfanden , der Preis stieg am Donnerstag um ''<« d zu
25 T/» d per Unze , beides für Zeit und loko.

Deutsche Werte in Kiewjork sehr fest .

Newqork, 19 . April. (Funkspruch .) An der Newyorker Börse
lagen die deutschen Werte und die deutsche Mark in jeder Beziehung
sehr fest.

l) !e pariser kvrse und die Krise .

Die Krise der Pariser Sachverständigenverhandlungen hat auf
die Pariser Börse vom Freitag wenig Eindruck gemacht . Nur die
französischen Renten waren von den Ereignissen beeinflufst uno sehr
ruhig . Der Unterschied gegenüber den Notierungen des Vorabends
war gering . Die Schlußnotierungen stiegen an mehreren Stellen an.

Mix «. Kenest AE., Verlin-Scköneberg. Das der AEE. -Eruppe
nahestehende Unternehmen beantragt für 1328 die Ausschüttung einer
Dividende von 8 Prozent gegen ' g Prozent i . V . auf diesmal 3 .5
(7 Mill. RM . dividendenberechtigte Stammaktien) , während die neu¬
geschaffenen 6 .5 Mill. RM . [VA Mill . RM . Stammaktien ) 4 ( 4 ^ )
Prozent Dividende erkalten sollen . 110 000 RM . (80 000 RM . i Vor¬
zugsaktien erhalten wieder 6 Prozent und 75 000 (30 000 ) RM . Vor¬
zugsaktien 3 Prozent Dividende . Der Bruttogewinn des Geschäfts -
lahrcs hat sich auf 4 252 626 (4 097 215) RM . erhöht . Nach Absetzung
der Handlungsunkosten , Steuern und sozialen Lasten , die leider
wieder in einem Posten mit 2 797 923 (2 856 531 ) RM . angegeben
werden, verbleibt nach verminderten Abschreibungen von 327 K77
(455 970) RM. einschließlich eines G .'winnvorttages von 21 046 NM.
ein Nettogewinn von l 150 871 RM. gegen 805164 NM. i . V . Von
diesem Betrag sollen nach der Dividendenvergütung und einer Ueb 'ir-
Weisung von 56 491 RM . an die gesetzliche Reserve 21 172 RM . vor¬
getragen werden. EV. 3 . Mai.

î »K»M| iaiMBai » IUAMBBMai
' { rliner Börse

vom 20. Aprilvom 20. April
Stnatspap .
19. 4. 20 . 4

M53 .62 53 .5
ll .b 11 -5

— 94
39 .62 39 .52

- 101
87 .5 87 .5
87 .25 8, .2t
7> 25 / o .2t
79 79
77 .4 77
Ö<».5 82 .5
97 .7 97 .7

_
4 .37 4 .3

?0 5 70 .1
tss s 132 .5 129 ' /«

?0 .5 30 .5

P *
3 r

? -8 / | ;«7
9 -87 9 84

io
lüJi - U ^ .75 17 .37

IST

» Kl , IS

| & As*
<"Ä

'
fei'

. «Sj. 15 ./5 ls !,
^ i> ^ r8werte

IK

19. 4. 20 . 4 .
? ana!>» f8 .75 70
Tt .M .B .Bet. 80 .25 80
7 Reichsb. 89 .25 89 .25
fflrlir .Hck». 93 .5 93 .5
dt». Aert !s>«. gg 75 ß8 .5
Hamb .Pakts . 121 '/« 119 .5
K-imd .Hochb. 77 77

amb .Eiidalii

19. 4. 20 . 4 .
Ziidd .Sod .C , 181 .5 179 .5
Ziidd . TiSk. 131 «. 131
B !il . Hamb. 153 .5 144
Wiener BIt>. 13 .2a 13 .25

Industrieaktien .

153 152 ' -
110 .5 108 . -
114 ". 113

4 .75 4 . 7
122 .5 122

- 41
Bank -Aktien

130 129 .5
lf 8 .5 168 ' ;.
152 150 .5
174 " . 171 .5
132 ' 8 130 ' «
15 «»'. 155 ' /.
163 .5 154

Hansa
Neptun
M. Silonö
S .tiant »nq
lZiid .Eisenb.
Ber . Mve

« dca
Bad . Bant
Vi . el . Werte
BI . s. Bra »
varm . Blii .
Ban .H« ».B.

Bercin «

Af-tiass . hellst. 183 .5 18 ?
« » l,^ d.« M . 83 .5 83 .25
•Vaet & Stein -
Ballte Mai » . 131 129
Bamd .MSt». 119 1 ) 9

/ erl .SdiSne , 223 5̂ 220
Commer»bt. 187 .5 1 35 5/
Danz .Nri » .
Tarmft .Bl .
D .« stat.B».
Teuttliie BI.
Dt .HYP.BI.
T .Ued -.Bl .
DiSI .-Ges.
Drebdn .BI.
GDlhaGrund
Lnr .Anter .
Mein .Hy » .
Miii .Bod .C .
Milteld .llbl .
Lftbanl
cell . Credit
Pr .Bode»
Neicksbaiil
Rii .ijrcdildl .

110 » 1 III
2fc6 ' /. 262
47 .5 47 .5
16 / 165
146 145 5
102 .5 102
158 lt6
161 ' . 150 ",
137 .5 137

6 6
130 - . 130
250 ". 250 ' .
187 .5 iaö .5
114 114 .5
33 3(3.8 /
131 liO . i
30 -Ji s 302
123 123

flcnimiilot .°Id!erh. (» !.
« di . Sic »«
« . (f . (».
dt». Kit . B
Allen Aem .
Aminen» 93.
« schass.Bräu

158
114
51 .75
168 » .
8 .->.5
205
Is9

164 .5 166

113 ",
50 .5
170 »
86 .5
2C6
164

Barap Walz
Basal «
Bayr . Mot .
Baiir .Spieg .
Z .P .Bemdg.
Berne» Tsd.
Berqm . Eiet .
B .K - risr .I !.
Bcri . « iiidl.
BI . M ° !ch.
Berld .Mcfl.
BraudRürnb . 171
Brt . » Iii . 165

91 90 .25
52 .25 s2
180 175 ' .
76 .25 76 .2d
3tO 348
402 3 ? 1
221 ' » 220 .5
66 .5 64
618 . 618
78 .5
64 .25 63 .5— " 172

165
Brlttiw . <i . 233 '^ '233
Brenl .Besgh. 68 37 68 .5
Brem .Bull . 125 121
« rem .Woile 196
Broiuiilfootrl 143
BuderuS <f . 75
Busch üüöfdi . 94
Capila Li . 65
C' hari . Wass. llo
ff (i. Buckau
0*1). Hc» de»
Etz. ««eisenl.
Wf). « ibert
K linde
(foiic. Ber ^
Ponc. ffiicm.
(Jone. Spin »

99
90
72
77
4a 3
69
26 —
97 .25 96

196
143
76 .75
95
65

92
75

451
69
25 .75

fft . CaoutSi .
DaimlerBenz
Xt . All . Tel .
Dt . « spliait
DI. Cantl -S .
Dt . Erdöl
Dt . « uMtalll
Dt . Ante
Dt . Kabel
Dt. i' inol .WI.
Dt . Malch.
Dt . Post
Dt . Schachtb.
D«. Tviegel
Di . Tteinzg .
Dt . Don
"Et. Wolle
Dt . Elsen».
Dortm .?lltieu

„ Union
Dr .Zckinellvr .
Düren Metall
DiirladVwke.
Düls .Masch.
Dixterliost
Dan . Vobcl
«kaesl . Zal ,
Miruburq St.
Eintracht
t- ilend . Berl .
Eil .Sorottau
El . Lieser.
>ki .Vicht »kraft
Ennelli .Briu
Eu »i»a . -U.
(krdmZd.
Erlanq .Bamb
Eschw .Bn .
Ess .SteinI .
^ aiiida .Lift- nlfcTiftcin
!?aradit
^ .t» .Farben
^ einjuie
?seidni. Pa ».
^ eltenKuill .
'/kiötli .Masch ,
xsrauliadt A.

19. «.
Iß59 .25
126

1

w
346
52
'27 .5

100
239 .5
ISO '/#

79 .75
234
257
116
185
*8
31
114 ' :,

m
146 .5
162
79 .Ö
166
212 » .

Sl .5
103
140
209 ».
IVO
95 .3
120
40 .5
242 .5
96

138 =.
40

wmmm
20 . 4.

k?
119 '

205
119
71
li8 .5
69 . ^5
333
62 . ^5
265

99 .5
23 ^ .5
loO
23 .5
79 .12
23J
2S5 .5
117
r
31
114V.
112 .5
1123
74
115
160 «.
78 .7=
164 0
209
Ü20 .5

102 .5
11U
209 '
118
9 4.5
119
40
£40
97 .0
2J .0 .S
138 '/.
40
8 /

AreundM ' ch.
friede Hall
^ riedr .Hütte
trister
g>ag«cu .Eis.

(HcKinfl
« elf. Bw .
Kenslln»»
Germania P .
GerreSli. Gl.
Gcs .s.e.Nnt .
Girmei llo .
Gtadb .Wolle
GlaS Schalte
Gloilenft.
GiückaulBrlu
Kocdhardt
Goldschni .
Miirl . Wa »» .
Grepp . W.
«irisier
Mrotili.Wcbsl.
Grostmann
Grün & Bits .
Grulchwih
Guanowerle
Gundlach
Habcrm . G.
Halletii D .
Halle Masch.
Hamb. EI .
dämmerten
Hann .Ma 'ch.
Harburz Eis.
Harb .Gummi
Hartortvriiiie
Harpen?«
Harlm . M .
HedwigSi,.
Sellin . Littm .
Hcmm.Zem.
Hilperi M .
Hindr . ?I» ls .
Hirsch » ups .
Hirschb . Ld .
Hoesch
Hossm . Dt.
Holienloiie

IS . 4. 20. 4.
9 .87

17 .0 .5 170
103 103
99 .5 99 .5

5 .25 0 . 12
44 44
12 -»/, i29 "«
9i 90 .- 5
199 .5 199 .0
136 .5 135 .5
22 - 223
235 ' /. 227 .5
148 .5 148
200 196

- '23 .25
135 13s
220 .5 210
69 . 12 88 .7 -Z
109 .5 108 »!.
116 .5 117
86 80
201 203
08 .87 08 .97
176 176
69 .75 69 . 25
60 60 .37
93 , . 93
113 .5 114
91 90 .106 .5 106 .5
14o .5 114 ',<
135 '/» 135
51 50
90
79 79
21 .5 21 .5
136 130 ' /.
12 . 12 12
9t .7o 91 .5
105 .5 105
272 275

90 .25

1I1
5

103
. 118 ' .

. .25 77 .75
83 87

9o .5
96
133
103
122
7/ .f

Hol,m . tpf».
Horchwle.
Hotelbetr .
E .M .Hutl » .
Lor . Hutsch
rtlfc Bergb .
Jndustrieb ^
Iescrich
Iüdel
^ unsibanS
Kaliia Porz .
Sali « schl.
Karstadt
K!ii«nerw .
Knorr 6 . H.
Kötllm. « t.
Kalb & ®ch.
Kollm.Jourd .
« »In Kieuell .
Kölner Ga »
fli>nti Wass.
Kört Gebr.
Kört EI.
Kraust & Co.
K»n »Treib «.
KüPperSb.
Ladineuer
Lauraiitlttc
Lcipt .Riebeil
Lropeid«nr.
l!IndeS EIS
V' indström
Linqei Sch .
LiNlineri» .
j! udw . Voewe
Lorenz Tel.
Lüdenscheid
Magiru »
MannrSni .Zl.
ManSseid
M .Buckau.W.
« iax .Hülie
M . W . Lind

„ Sarau
» ittoii

Merk. Wolle
Mci »lldanl
Me» .<Kaullm

19. 4.
123 ».
108 -/4

R .
2l3 >/.
142
124
143

100 .5
235
223
103V«

20 . 4 .

icl .5

100
212
141 ' /.
124 ".
144,5
67 .^ 1
100 "«
235 » .
217
100 »:.

86 .5 86 .5

60 .5
ISO".
87 .75
X
105 .5
64 .75
11 > .5
170
168
69 .">
147
70
185 .5
900
49
7 /
211
161 .5
100

60 .5
1175
88 .0
36 .5
73 .75
lO -t .5
63 .3 /
115
171
166
68
144 .5

184 .5
920

W
208
161
100

117 115
130 ' . 128 .5
12 / 12o

149 .5 149 .5
199 199
71 70 .26
1O4 '/4 154 ''4
133 132 .0
54 .o 54

19 . 4. 20 . 4.
TOeflSöhne
Mia «
Minimaz
Milteld . St .
Mir & Gen.
Monteraiiui
Mot . Deutz
Miilh . « q.
Ratio » .Aul »
Ärckarsnlm
Reckarmke .
Vidi . Kol ?le
R - rdd .Ei -i

.. Steingut
Rordd .Trit .
„ Wolle

Nbg. ^ rkul,
>7b .»Bedars
Lb . Kots
dto. Eeniih
Oreuftei»
Lftwcrte
Panzer
Pet . Union
Bliönlr Bq .
Pllönil ? « rl .
lvintsch
Bittirr Wtz.
Boe«e ei .
Borge Borzg .
Poldpiion
Preusteuli, .
RiideberqEx» .
Ra «au .?iarb .
!Iia»iii . Wq.
Reicheibröu
Neichen M .
Nel»!, . Pap .
Nbrinseide »
Rh . Braunl .

., Eieltro
„ Möbel
,, Glabliv

R . W . <F.
„ Wesis .» .

NM .Tprcng
Richter 7a >i.
Niebeil-Mont .

16Z ». 161 .5
42 . 7o 42 .70
86 .75 8s
103 .0 103
79 .0 79
92 92
245 237245

120
93 .75
73 . 25
175 .5
22o
59

429
115 .5
186 .5

78
270,5
78
248
190
LL0 ' 4
165
139
120 -/.
240
121 .5

118 .5
92 .0
/ l .£Ö
1.7o .ö
225
» s 6
-. 23
114 .5
18J

268

247
190

163

118 "«
239 .0
122 .1

190 .5 183
141 ». ~

lRodflrnl)
Roddergr .
Nolentk .B .
Rlltgeröni .
Kachseni » .
Sich, . G»h
S . .Il >. PN .
„ Webstuhl

Tal . Sal ,
Salzdetsurtd
Sanarrh .M .
Sarotti
Scherin« ch.
VchleqelbrSu
Schl .Berq . A.
Zchl .B .Brntl ,
Schi . El . B.
Tchl . Porti .
Tchl . Text.
Hg. Schneid .
Zchub. Tal ,
Sch . Erenier
Schultert rl .
Echultbcist
SchwclmEil
Sega « Str .
Sieg .Loi .G.
S >eger!<dWcrI
Sirm . Gl.
Siem .HalSIe
Sinner <l. -A.
Siaisurt ch.
Tietl .Eiiam.
? to <t $ llo .
« (8ht Kg .
S (öwer 'Vrn.
Stoib . ftinl
Stollwerl
Tlra » . 0t >.
Südd . grnd .
Süd ». Aurt.
SvcnSka
Irl , Berlin
Ibörl Lei
liiür . Ga »
lieti Köln
IranSradi »
Iu >d Äach

19. 4 . 20 . 4.
103 .5 103 .5
81O 850
Az N

zi '
170 170
109 10 /

m
180
31 /
207
125 .5
143
20 «
196 .5

238
301 .5
144 .5
84 .5
13
122
138 .5
3ni *.
126 .5
2l . 2o
76 .75
9 /
l76
19

_
141
248

152 .5
432
50
92
149
289
lcO
105

365 .7
11.7 . 5
178
317
K
W -
18 ^ .0
29 .75
1 - 7 .0
297 .6
84
233
294
144 .5
84 .5
13
119
139
373 » .
l2o » .
21
75 .25
94
174
18 .75
loi
143 »'.
24/ .5
94 .J
163 '/4
430
9J .75
i <t8 ' i>
28o
150
10t

19 . 4 20. 4 .
Tüll WBIi «
Kefir. II »gel
Union chem.
Un . Diel»
Union Gieh.
Barz . Pap .
Brr .BililrrA
., chcm.Eiiarl
„ Dt . >MlIci
., flansch .
.. Gl an.', st.
., Go (b?nia

N/utr B.
., M . Hall

Pinsel
., PorNand

., Sliiubt .Ber
- Ltiihlw
„ ilnpcn

Bill . Wie.
Bogri Tel.
Bonll .Makch .
Boigt Höiln .
Borw .Spinn .
Wanderer
Wass.Oeisrnl .
Wegelin
Weftrreg.
Willing
WieSIoch Ton
vlifluer Met .
WitieiierGuß
Witt Tics
Zeit? Masch,
hellst.Ber .
z - llst .Waidd.

73 .5
58
104 » .
10 .52
13 ? ' .

148
121
125
51 .25

23867
90 .75
178 .5
67 .5
74 .2570
213
21 .75
90 .5
143 .5
101
240 ' '.
162
113
133
->9
131
138
11 /
26 2

70
71
58
103
Ii
137 .5
10 3

Ih

? 37 » .
l2l .t
12o
t0 .2t
49
238
67
. 076
176 .0
h .2 -,
69 .5
213
21 . /0
90
141 .5
110
k39
l - 9 »i.
114
130V.
49
137 .5
k

Versicberunsen
« »ch.M . !̂ eue 3o7 352
MaunIi .Ber . 157 lfc7
Rordftern 280 282
Vitt . Mg . 2930 29 - 0
J3ilt. Reuet 00O t60

Kolonial - Werte
Dt . . ci >alrita 128 127 .5
ilicu .Giiuiuea 482 480
Ctnoi 66 .37 6j .25

r5i *ik } u2 *Cer Börse
v . v «hu 20. Ap ril

Ji'SjJ SlSi.
iS Ä

,
li »'2 »il' jÄ .ü

„ V. HU 211,^ ' aatspap
20 . i .

87 .4

53 .4
zi .5
89

4 .4

U3ts
' 97 -2t

m

86.75

18 .1
24 .5

Hcldelbq. Stadt « .2fi
1 LudwigSft. ® t .Si.26
<% Mai » , G . 9 . A!
10% Mannt ), ffi.9 .25
1% Maua » St .9 . J6
^ Mannli St .9 . 27
1% Aliriilig . St .9 .26
% Psor, ». 26

■(7, Pirmake » « ?k

20. 4 .
83

10 ? .5
9 <!.2t
75

93
83 .5

Sarinverti - nleihen
(ohne Zins )

Ii Bad . Hol , 24
1 Badenw 8 .
> Psanvbrirlbt . Gold
1 Gro ^ti Mann !» 23
>i Heideib St Hol ,
i Hess Lranatolil .
! ttrff Bollüft !Nogg
HMannii St Kokl.2Z
> Ps -!(, Hnp BI Zt">Brciift Kall
>Br Roggen'< Wh. Hnp 25
1 Sitchs ZIoggen 23
5 Südd . ffesiw. Bant

19 .5!

78 .5
76
2t .5

9T25
15 ,2 .3

9 . 34
5>.5
8 .-' ö
2 .8c

Industrie -ObliKationen
( ohne Zins )

20. 4.
) Badcnw.»KoI>(e 23

,iEroijtr.Mannt,.a>,g . 15
5 li'tilnt 9 .(9. Gold
; Lcr . S (l»l!I»erte 26 80 .75
1 RiI. .Mai » -Donau 70

Pfandbriefe
^ rff . Hnp. Bt . 12—21
» ttf . Psbr . Bant
- Ps »>, .H»». R . 2- 4
' !!, . Hg». BI . 24—25
ii !, . H»p B » » t h—(I
;( Zadonigue M

94 .75

9 «ra
Bad . Bant
BI i Bra »
Barm . Btd .
Bau . B . -(5.

« üizburg
W

Beri .HdlSgei
Danalbt .
Tische .Vt.

kaok -Aktlen .
1? . 4 . 20 . 4
130 130
16 / 167
174
133 132

- 140
- 157

266 ' . 263
16 alt 167

19. 4 . 20 . 4.
- 130

102 ». 10 ?« .
157 » . Ib7
151 ' i. lfil
104 104
141
144

140 .5
142

189
150
33 .5
149 .5
123 123
187

189
150
33 .5

DI .HnP.Bt.
Dt .VerciaSb.
Tiat . .«Ses .
Dreovn.Bt.
Frantf . Bk.
ssr.Hiip .BI.
Fr .Psd.Br .B.
Meiailbanl
Mittel» .Ebl.
?!ürubg.B .B
cest . Ercdil
Bs(ilz.H»P.Bt
Rh .Eredilbl.
•Kti Hqp
Südd .Bod.tl, . 177
Süd». TiSt 131
Wcftb 100
Wicner Bld 13 .3 —
Wtb « Iil 189 -

TrüP ^nortanstnlten
Bad. Lolalb.
7NcichSb .B , 8? .5 8?.?
>apag 123 ' /» 120 '/4
^ciiclb .Str . 52 52
Lio»d 11Z". 11Z .5

Inrtnstrtcnktlen
-Nchblinln 30 ) 300

München 284 280

158
180
131
100

Nvrnti.Drauh
Bran .Plorzh .
„ DchwSiorch
Brau .Werger
WulleZtutlg .
9dl . Sleyec
9dl Geb,.
9 .E .G .S «.
Bad. Masch .

Turiach
Da» Uhren
Bamag . Mg.
Baur.Spieg .
vaqr EclI .
Bcrgm. Eirl .
Brcm.Besgh.
BrownBooeri
Bürsi Erlang
Eem.Hetdrld
DaimIerBen,
Dl. Eisend
T( Erdöl

GS .SA .
Dt. Llnoi

„ Bering
^ l m.
Dürlopowle.
(i . tu . ftttt).

19. 4 . 20 . 4.

116 116
164 164 .5

161
50 50 .2t

170 '.'« 169

145 145

7? 1 219 .5
68 6b
142 .5 142 .5
18 —

147 147
58 53 .5

12T 119 .5
164 16 -t .
343 3J9

117 117
27 2 /

9 9

El.Lichl a .Rt.
EI S!leset .
Emag
Emaiillllrich
Enz . Union
Slii . Masch .
Etti. Spinn,
!̂ ahi Nebr .
A.G . Zsarbe»
^einm . Actt
Zellen « uill.
Zrtl. Ga«
.. (ftos
.. Masch .

Meiling v . Co
Goidschm .
Gritine»
Grün u. Bill .
Guanoiverte
Rntenm. R | | .
Haid u Neu
Hammersen
'anln, Süll .
»rsserMalch .
H» P 9rm »t
Hirsch » upi
Hoch n. Tic,
holzmann
Holzveitohl.

IS . 4. 20. 4.
211 .5 211
^

- I60
87 67

80
38 .5

243
87

137
81 . 75
57 .5

87?2S
80 .0
176
Sl .S

131 .5 131 .5

9Öi 90 .5
202
9 .1.25 90 .5
130 MO
97 97
122 .5 122
93 dZ

38 .5
22o

241V.
85 .0
139
1 iJ
82
57 .75

87Tl0
8z,2 .
176
51

Ina «
Iungh .Gebr .
» g .» aiser»
» leinTlhanz
Knarr (! . H.
» oib !; Sch.
Kons .Brau»
kraust & <ia
Ladmrqer
Lechwerte
Led. Spich .
Ludw.Walz
Maintr.
Melallg .
Met.Knodt
'ICASOII«

Miag
Moenu»
Mot .Darmft.
-leulimoloi

bcrurlei
« eltgriulm
« r» arn>.<klii .
' est Eilen» .

Pel . Union
1?t.»!»h
Stein.Ged».

19. 4 .
9d
70
175
91 .5
168
80

*
25

61
167
113 .5

125
114
133
70
62^25

38

20. 4.
95
69
176
90 .75
165

53

124
115

70
62
128
3a

65 65

17 .4
136 .5 136 .5

119 "« -
27 .5 27 .5
106 107

RdSIBor ».
« H.EI .Mm.
(XödcrGcbr .
RütgcrSw.
Schiint Eo.
Schnell . !?r.
SchristStem»
Schultert W.
Schuh Bern.
Schuh Her,
Seil . Wollt
Sichel Eo.
Siein HalStr
Sinaleo
Südn.Auite«
ThU,. Ittel .

rit .Bcsigh.
Ber .EH.Ktl .
Ber D . cell .
Bei ? aft
Boigt HSssi, .
Äolid.Kabel
ItanfeftKD«.
Wollt W PI
wiirtt « l.

hellst .« schall
hellst .Waidh .
Zuck. Iiiieing.

19. 4 .
82 .75

115 .5
90
91 .75
73 .23
1 ?9 .5
238
62 .5

67
0 .65

116
152
103 .5
66 .5

f
33 .5

130

185

20 . 4 .
82 .7 .

116
90 .5

129 .5
233 .0
67 .0

67
~

0 .6t
3/5 .5
116
P2102

90
/ 0

213
70 .6
129
HZ119
) 82 ' i
261

Montan Aktien
19. 4 . 20 . 4.

Sudttu »
(fschw .Berg
Brlsentirch.
harpener
Alse St . 9 .
Kali9scher»>
Inlt Weile»
Klöltncr
ManneSm.
Nanblelde»
^ berbed .
Phö» i»
iil,ei » i>ah >
Xiebell
Salz Heildr .
rebus Berg
? .« .Lanrah.
Z Slahlw

207 -
129 .5 -

- 136
- 210
- 275 .5

242
102 .5 102 .5
116
130 128
8o .5 gg 5
92 .5
U0 '/4 118 .5

234 234
117 .5 ( 17 .-.
69 69
905 90

Versicherone * Aktien
1» ,an,ver ,
Draals tilig.' ti (HUitnrrl.
vianlono
T | »,.| 1■"<!U

Mannh Beri
Cbeul ) Bert

248
980
945

245
141

250
980
945

144
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Nachrichten aus dem Lande.
Kreis Karlsruhe«

X Pforzheim , 18. April . sBadisches Landevmissionosest.) Am
Sonntag , den 12 . Mai , wird hier d«s Landesmissionsfest der Bas -
lcr Mission stattfinden . Die beiden Festgottesdienste in der hiesigen
evangelischen Stadtkirche werden um halb 10 Uhr und halb 3 Uhr
beginnen : sprechen werden Stadtpsarrer Höflich von hier , Stadt -
psarrer Dieme r-Eernsbach , als Vertreter der Basler Mission
Pfarrer Dr . Köchli n -Basel , Pfarrer W i l ck e n s als Bericht»
«rstatter ; außerdem werden Missonare aus der Missionsarbeit be-
richten. — Abends 8 Uhr wird im Melanchthonhaus Missionssekre-
tär Jehls aus Stuttgart über „Die heutige Weltlage und die
deutsche Mission" einen Vortrag halten . — Wie üblich, schließt sich
an das Fest eine Missionskonferenz an ? si« findet um halb 10 Uhr
am 13 . Mai im Eemetn ' chaftshaus statt . Pffarrer T i e m e r-
Gernsbach wird sie leiten und Pfnrrer Dr . Köchlin wird über
„Die Botschaft der Erlösung im heutigen Indien " sprechen .

h . Kraben , 19 . April . (Beerdigung de» ältesten Einwohners .)
Am Freitag wurde der älteste Mann Grabens , Karl Zimmer -
mann , im Alter von nahezu 8g Jahren beerdigt . Der Verstorbene,
der sich bis einige Wochen vor seinem Tode bester Gesundheit er-
freute , war das älteste passive Mitglied der Feuerwehr . Die Wehr
und viele Einwohner gaben ihm das letzte Geleite.

h. Graben , 19 . April. lFleckviehzuchtgenossenschast.) Vor
kurzem wurde hier eine Fleckviehzuchtgenossenschaft ge-
gründet , zu deren Vorsitzenden Gemeinderat H e i l m a n n gewählt
wurde . Tierarzt Dr . Abel erläuterte in einem Vortrage Zweck
und Nutzen dieser Genossenschaft .

w . Palmbach , 19. April . (Ein Wandbild für die Schule.) Durch
Freunde und Gönner ist unsere Schule mit einem großen künstleri-
schen Wandbild bereichert worden Unter Anleitung von Prof .
Hans Adolf Biihler hat sein Meisterschüler, Hans Fischer ,
ein farbenfrohes Märchenbild nach sechswöchentlicher Arbeit voll -
endet. Zwölf der volkstümlichsten Grimmschen Märchen sind in
eigenartwer Weise auf der großen Sckulwond geschickt vereinigt .

»s . Odenheim, 13. April . ( Hohes Alter . ) Gestern feierte der
älteste Bürger unseres Ortes , Heinrich Meister , seinen 92. Ee-
burtstag . Er ist noch rüstig und geht noch alle Tage seiner Arbeit
nach .
Kreis Baden .

Im. Rastatt, 19. April. (Jahrmarkt.) Gestern nachmittag fand
aus dem Platze „ vor dem Grün " an der Murg die öffentliche Verstei¬
gerung der Plätze für den Ende April stattfindenden Frühjahrs -Jahr -
marlt statt , wozu sich eine große Anzahl Interessenten nicht nur von
hier und der Nachbarschaft, sondern auch von weiterher eingefunden
hatte . Die Steigerung nahm ein lebhaftes Temvo an , da die An-
schlüge reichlich überboten wurden . Nicht nur die vesseren Plätze , auch
solche in minder günstigen Lagen waren stark begehrt .

gk . Guggenau , 19 . April . ( Abschied des Seelsorgers .) Zu Ehren
des nach Heidelberg- HanoschuHsHeim berufenen Stadtpfarrers H ö -
fer veranstaltete die evangelische Pfarrgemeinde vorgestern abend
im Saal des Gasthofes zur Gambrinushalle einen Abschieds »
Abend , zu dem sich auch viele Katholiken eingefunden hallen .
Der Orchesterverein spielte mehrere Musikstücke und der K i r»
ch e n ch o r sang unter der Leitung des Hauptlehrers Hoog einige
ansprechende Chöre. Äirchengeineinderat Werner grüßte die zahl-
reich erschienenen Gemeindemitglieder und freute sich über das so
schöne Bild konfessioneller Eintracht . In seiner Fest -
rede entrolle Bürgermeister S ch n ei d e r das Bild des zwanzig-
jährigen Schaffens von Stadtpfarrer Höfer, wie er die kleine evan-
gelische Gemeinde ausbaute und nicht nur seelsorgerisch betreute ,
sondern ihr Holser , Freund und Bruder im wahren Sinn des Wor-
tes war ; unter ihm wurden di « Kirche ausgestattet , das Gemeinde-
haus erbaut , die Kinderschule und die Nähschule gegründet , das
Vereinswesen organisiert : Stadtpsarrer Höfer war auch Gründer
der Gemeinnützigen Heimstättegenossenschast, die bis heute 24 Wohn.
Häuser erbaut hat . Für alles dies dankte der Redner von ganzem
Herzn namens der politischen Gemeinde. Nach zwei Gedichten von
Schulkindern gab Schwldirektor Dr . Humpert seiner Wehmut
über Psarrer Höfers Scheiden Ausdruck und rühmte seine hervor-
ragenden Eigenschaften als Lehrer und Freund der Schule. Gewerbe-
lehrer a . D . Vingler erinnerte an Psarrer Höfers unentwegtes
und uneigennütziges Eintreten und Mitwirken bei der Roten Kreuz,
bilfe während des Krieges , Stadtpfarrer H i l I e r betont das ein-
trächtige Zusammenwirken der beiden Ko>r.sesstonen und gab den
besten Wünschen des katholischen Kirchengemeinderates Ausdruck,
Kirchenrat Speyerer (Rastatt ) freute sich über das äußere Zei-
chei : friedlichen Zusammenwirkens der beiden Konfessionen, die von
praktischem Christentum zeuge , und schilderte Pfarrer Höfer als
einen unserer besten Seelsorger und treuen Amtsbruder . In seiner
Schlußrede sprach der scheidende Stadtpsarrer Höfer seiner Gemeinde,
von der er sehr ungern scheide, herzlichen Dank aus . Seine Aus -
führungen über Amt und Persönlichkeit, aufrichtige Kritik und fried-
volles Zusammenarbeiten der beiden christlichen Konfessionen, waren
ein Meisterwerk rethorischer Begabung . Unzählig waren die Hand-
drücke beim Abschied dieses trefflichen Seelsorgers .

Kreis Offenburg.
Y Oberkirch, 19 . April. In der Bürgerausschutzsitzung wurde

beschlossen, die Gemeinnützige Baugenossenschaft in ihren Bestrebun-
gen , Kleinwohnungen hier zu errichten , weitgehend zu unterstützen.
Es wurde ibr deshalb das gewünlschte Baugelände zu einem billigen
Preis überlassen und weiter seitens der Gemeinde die Bürgschaft
gegenüber der Sparkasse für die Nestbauŝumme übernommen . Die
Bezirksobstmarktgeaossenschaft hat gebeten, ihr das für Erste ! «
lung der Ob st Markthalle nötige städt. Gelände bei der
unteren Linde im Tauschwege zu überlassen. Diesem Antrag wurde
stattgegeben. Der Bürgerausschuß hat sich noch damit einverstanden

erklärt , daß die Stadt sich mit 100 Anteilscheinen an der Genossen-
schuft beteiligt. Der Geschäftsanteil mit je 10 RM . ist alsbald
einzuzahlen ; die Haftsumme beträgt 100 RM . je Anteilschein. Die
Vorarbeiten für Erstellung der Obstmarkthalle sind in bestem Gang
und soweit gediehen , daß mit Beginn der Bauarbeiten bald ge-
rechnet werden kann. Die Arbeiten sollen so gefördert werden, daß
in diesem Jahr der Markt in der Halle noch stattfinden kann. Nach
den Plänen , die von der Bauberatung der Bad . Landwirtschafts -
kammer gefertigt wurden , erscheint die Anlage sehr schön und vor-
teilhast zu werden. Der Verkauf eines Bauplatzes fiir Erst : ll -ing
eines Wohnhauses mit einem Autounterstellraum wurde genehmigt.
Der nach § 80 der Gemeindeordnung und 8 73 der Gemeinde-
rechnungsordnung vorgeschriebene Prüfungsausschuß für Abhör der
Gemeinderechnung wurde gebildet und in denselben 3 Mitglieder
aus dem Gemeindeverordnetenkreis in geheimer Wahl gewählt .

y ■ Rheinbifchofsheim, 19 . April . (90. Geburtstag .) Heute feiert
die älteste Einwohnerin unseres Orts . Frau Witwe Elisabeth
Eckert , geb . Matz, Gattin des ehemaligen Pmtillons . ihren 90.
Geburtstag . Eeist-ge Frische und körperliche Gesundheit sind ihr bis
ins hohe Älter geblieben . Von 11 Kindern sind nur noch S am Leben.

Kreis Freiburg .
»ck. Neustadt , IS . April . (30 Jahre Bolksbank Neustadt. ) Die

Volksbank Neustadt begeht mit ihrer Generalversammlung
am nächsten Sonntag den Gedenktag ihres 3vjährigen Bestehens.
Die Bank wurde 1839 von Neustädter Handwerkern und Gewerbe-
treibenden als Geldinstitut der dem Mittelstande angehörenden Kreise
gegründet . Ein eigenes Geschäftshaus wurde im Jahre 1907 , Post-
straße 15 , in welchem die Bank heute noch ihre Geschäfte treibt , er -
warben . In den Kriegs - und Nachkriegsjahren hat sich das Jnfti -
tut in besonderer Weise als sichere Stutze und Hilfe der angeschlossenen
Kreise bewährt . Im Jahr 1919 wurde der Name der Genossenschaft
in „V o l k s b a n k Neustadt " geändert . Gleichzeitig wurde die
allseitig gewünschte und notwendige Aenderung der Haftpflicht von
der unbeschränkten in die beschränkte vorgenommen . Die Ausbau-
arbeit der Bank nach den Inflationsjahren wurde leider beeinträch-
tigt durch die Erschütterungen im Jahr 1925, hervorgerufen durch die
allgemeine Wirtjchastskrise, im Verein mit einem teilweisen Ver-
lassen der genossenschaftlichen Grundsätze. Die Leitung der Bank unter
einem neuen Vorstand hat die Schäden jedock überraschend schnell
ausgleichen können , wovon der Geschäftsbericht für 1928, der der
nächsten Generalversammlung vorliegt , ein« erfreuliche Gewißheit
bietet .

-nh - ReustqAt, 17. April . (Führerkurse für Löschmannschaften
der Landgemeinoen.) Am nächsten Sonntag den 21 . April findet in
Neustadt für den Amtsbezirk Neustadt ein Führerkurs für klei¬
nere Feuerwehren und Löschmannschaften von Landgemeinden statt.
Weitere Kurse werden in Müllheim , Lörrach und Schopfheim abge-
halten . Leiter dieser Kurse sind die Kommandanten der Feuer -
wehren der genannten Städte . Gruppenleiter ist der Vorsitzende
des Kreisfeuerwehroerbande » IV Freiburg , Kommandant Bammelt -
Waldkirch.
Kreis Lörrach.

— Vadenweiler, 19. April. (Tagung der südwestdeutschen
Zeitungsverleger.) Der Verein Südwestdeutscher Zeitungsoerleger
) ält am 12 . Mai vormittags 11 Uhr im Parkhotel in Vadenweiler
eine diesjährige ordentliche Mitgliederversammlung ab.

( - ) Millheim , 19 . April . Der BUrgerausschuh genehmigte die
Teilnahme der Stadt Müllheim an der Ferngasversorgung
von Freiburg . Weiter gab Bürgermeister H ä m m e r l e einen
Ueberblick über die Vorgänge bei der Stadttasse , wo insgesamt von
einem ungetreuen Angestellten 9700 RM . unterschlagen wurden ,
von denen 4000 RM . zurückgebracht werden konnten. Der unge-
treue Beamte sei als mittlerer Beamter in Gehaltsklass« VII be¬
zahlt worden. Es könne mit Genugtuung festgestellt werven , daß
die Beamten der Stadt Müllheim zuverlässige Leute seien ; von
dem einen Fall könne man nicht auf die Allgemeinheit schließen .

— Liiurrach, 19 . April. (Wegen fahrlässiger Tötung angeklagt .)
Die Staatsanwaltschaft Lörrach hat infolge des tödlichen Unfalls
im Steinbruch Haaqen eine genaue Ortsbesichtigung vorgenommen.
Der Polizeidiener Z ü t t e r l i n , welcher mit dem verunglückten Ar-
beiter Heidenreich im Steinbruch arbeitete und di« Ausbeutung
besorgte, wird sich nun wegen fahrlässiger Tötung zu verantworten' aben , da er nicht die Erlaubnis zur Benutzung von Sprengmaterial

atte .
Kreis Konstanz .

( :) Singen a. H., 17. April . (Dienstjubiläum.) Betriebsleiter
erdinand Fall er kann dieser Tage auf eine 45jährige Tätigkeit

. ei der Baumwollspinnerei Arlen -Volkertshausen zu»ückblicken . Er
hat sich fvühzeitig dem Studium der Automatisierung der Webstühle
gewidmet. Schon im Jahre 1906 hat er mit praktischen Versuchen
begonnen. Heute laufen in den Webereien Volkertshausen -Aach
etwa 800 Automaten , wovon etwa die Hälfte nach seiner eigenen
Konstruktion hergestellt wurden . Der Jubilar wurde von der
Firma in blonderer Welse geehrt.

— Singen a. H ., 19 . April. ( Erschließung des Randengebietes.)
Bei der letzten Kreisversammlung in Konstanz wurde der
Plan der Errichtung einer Straße Singen —Randen —Blumberg —
Donaueschingen erwogen. Die Erschließung des Randengebietes
wurde als eine der wichtigsten Aufgaben der nächsten Zukunft er-
klärt . Ein wcitgehenstes Entgegenkommen der Stadt Donaueschingen
ist sichergestellt . _

— Bodman, 16 . April . (50 Jahre Genossenschaft. ) Die Spar-
und Darlehenskasse Booman feierte am Sonntag das Fest ihres
Svjährigen Bestehens. Sie ist eine der ersten Gründungen in Baden
und wurde von dem verstorbenen Grafen Franz von Bodman ins
Leben gerufen . Zu dieser Feier fanden sich etwa 400 Personen in der
Linde ein . darunter auch die gräfliche Familie . Graf Otmar von und
zu Bodman ist seit dem Tode seines Vaters Aufsichtsratsvorsitzender
und hat die Kasse auf eine beachtenswert« Höhe geführt .

Aus Sem Parleileben .
0 Schwetzingen, 20. April . Die Deutsche Volkspa ' ^

hielt am Freitag im Saale des Gasthauses zum „Schwanen ' '
Versammlung ab, die sich eines sehr starken Besuches zu ersr«

oie potiiislye ^ a>gc. au &jtujeiiu ouii ukiii « iicic uc»
nalen Führers Hugenberg an Amerika , der ihm Anlaß zu kru >^
Bemerkungen gab , kam er aus die Tätigkeit des Außenn» » »^
Dr . Stre emann zu sprechen , wobei « r bejonders bedauerte. '
diese Politik nicht unterstützt werde von der Einigkeit und © ci<W
senheit des deutschen Volkes. Er warnte dringend vor einer »
teren Zersplitterung des Parteilebens , die in der Hauptsacht i
Bürgertum schade. Nach eingehender Besprechung der vorgä ^
Berlin , die Anlaß zu einer Neubildung des Reichskabinetts
stellte er die Forderung auf , daß die nationalenJntere ^
gerade bei der Reichsregierung über die Parteiinteressen WJ
werden. Solange noch fremde Bejahungen auf deutschem
stehen , müßte das deutsche Volk zu eiiier Volksgemeinschaft z« >.
mengeschlossen sein . Nur auf diesem Wege sei es möglich , zu. K
leren Verhältnissen zu kommdn . Notwendig sei aber auch '
größere Sparsamkeit in der Verwaltung und eine Einschronl
der Parlamente . Er verwies dabei auf die demokratisch regic
Staaten England , Schweiz und Amerika hin . die sich mit * t|
weit geringeren Zahl von Ministern und Parlamentariern ,
gnügen. Bei Besprechung der Lage der deutschen Wirtschi ! J
langte er mit Nachdruck eine möglichste Entlastung der Wmi ^
von den Steuerlasten , die heute schon so groß seien , daß He , ,i
Sandwerk

und Gewerbe kaum mehr gertagen werden können .
chluß richtete der Redner die Mahnung an die Wähler , alles

nende zurückzustellen . Nur durch positive Mitarbeit am f ,
könne Deutschland wieder in die Hohe kommen . — Di« No >

,
«

Landwirtschaft , des Handwerks und des © «
bes bildete das Thema , das Landtagsabgeordneter Vrixne > !
handelte . Cr beleuchtete die Tätigkeit des Landtags , in de '» >
die Vertreter der Deutschen Volkspartei nach Kräften bemüht
ten , dem notleidenden Mittelstand Hilfe zu verschaffen . Sta°
H a a ^ Mannheim sprach unter der allgemeinen Zustimmung J
Landtagsabgeordneten Brixner besonders herzlichen Dank aus ^'eine unermüdliche und uneigennützige Arbeit im Dienst« d«* jj
samtheit ; er habe sich nicht nur im Landtag für die Interesse» Z
Mittelstandes eingesetzt , sondern auch durch stille , aber oft
schwierige Arbeit bei einzelnen Behörden die Belange seine» V
zirkes vertreten . Mit herzlichen Dankesworten an die Refe' e i
deren Ausführungen starken Beifall fanden , schloß der Vors'»
die harmonisch verlaufene Versammlung .

Aus de« Nachbarländern.
Di« Mißtrauensanträge gegen die württembergische Regien»»»

abgelehnt. ,
Stuttgart , 19. April . Nach fünftägiger Aussprache hat der ^ ,

tag am Freitag den Staatshaushaltsplan für das Jahr
nächst an den Finanzausschuß überwiesen und dann über einiges
trauensvoten gegen die Regierung abgestimmt. Abwesend ® |
sämtliche 80 Abgeordnete des Landtages . Ueber einen Antrag
Kommunisten auf Landtagsauflösung ging man mit großer
heit zur Tagesordnung über . Ein .sozialdemokratische ! «
trag gegen die württembergische Regierung im ganzen wur?« ,
36 gegen 40 Stimmen bei vier Enthaltungen abgelehnt . Ein v e ^
kr alt scher Mißtrauens antrag , der sich ausschliehU « j,
gen Minister B a zi l l e richtete, wurde mit St i m m e n g » ' A
heit gleichfalls abgelehnt . Die württembergische Regierung
aus Deutschnationalen und Zentrum gebildet ist, bleibt daw >
ihrer bisherigen Zusammensetzung bestehen .

Wegen Mordes und Raubes »um Jod« verurteilt.
s ? Stuttgart , 19. April . Das Schwurgericht Stuttgart 8J* ji

zweitägiger Verhandlung den Halteftellenvorsteher Gustav © 0 ? j#l
Stetten im Remstal , der am 4. Oktober 1928 im Station ?^ y»
von Stetten den Weichenwärter Karl Pfund ermordet und ,
die Stationskasse beraubt hatte , wegen Mordes und schweren *
zum Tode verurteilt .
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Wasserstand de« Rheins.
vi Ztm . . aef. 7 Ktn».

150 Htm . , aef.„ lvSasel . 20 . Aoril . morgen » 6 I
Schiiiterinlcl . 20. Avril . .morgen ? 6 Ubr :
ttebl . 20 . Avril , morgens « Ubr : 282 Ktm . . aef 12 0
Maxau . 20. « vril . uivrgenS 6 lUtr : 454 .'Um., aef. 20 ^
Mannheim . 20. « vril . morgens 6 Ubr : 864 Htm . , gek . ^

Immobilien - Hypotheken - Kapitalien7 r r
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Restaurant
tn bester Lage Grob -
ftadt Badens , m . aroß .
Umftihen zu gtinstiaeu
Vedtnauilgeu zu ver-
pachten . Angebote unt .
D7stl»t an Bad . Presse

HAUS
mtt 3 trat 3 Zimmer ,
Laden Weststabt, eine
Wohnung mit Laden
behebbar , z . Preise v .
ZI OfiO Mark , Anzahl « .
5 —POOO Mark , sofort
?u verkaufen. Niiheres
unter Nr . 32"4 an die

Presse.
bei Rastatt .

Bahnstation

wie neu , v—S 3 >m-
mer . Küche , t grok . .
freist>'hend>'r S ^ vvf u.
kl . Schoo?, sowie 1Z
Moigen arrondiertes
Cftfl ' . Gemüse und
Viesengelände , far Me<
illigelfarm erstklassig.
Preis 25— Ü0 lM > M.
An, . 10—15 000 .« ■
Klealer , Immobilien .

Größeres , villenartiges
Einfamilien - Haus

m t schon aneelentem großen Oarten II. Veranden , praktisch
und bestens ge aut . neuzeitlich eingerichtet (Warmwasserhzg .,
Vacuum ) ; Selten achtln er Besitz , teeignet uueh als
Verwaltungsgebäude einer Oesellscha .t oder filr größere Arzt -

£
raxls da entsprechende Kflume vorhanden , in bester
age , unter günstigen Bedingungen zu verkaufen .

Angebote unter Nr . T7519 an die . Badische Presse " .

Gut gelegene
Heine , neuzeitliche
Metzgerei

sofort >n verpachten,
auch passend als Fi -
liale einer großen
k^irma . Betr . Geschäft
wird rranNiet' Lhai »?r
abgegeben und liegt
zwischen Baden und
Karlörnhe . Angebote
nntcr Nr . 81Z?a an die
Badi ''che Presse.

M . Etagenhaus
schöne Wohnlage , mit
(zinf . gr . helle Lager-
räume , für eu gros u.
Fabrikation geetanet.
preiswert zu vcrravf "n .
Augeb . unt . Nr . 3.183

an &U UWilüt »» fllullt .

In Karlsruhe
ist gut gehendes
Lebensmittel-

Geschäft
mit Netnet Wohnnng
iof. zu vermieten . Ang.
u . S .W . 25G2 an Bad .
Presse Wl . Werderpl .

Eilt ! Eilt !
S gutgehende

Wirtschaften
sofort zu verpachten,
die eine ha> einen Um-
>'av von ca . 100 00V
Mark. Der Auszug
kann innerhalb 2—3
Wochen crsolgen.

Näh . unt . Nr . 3S93
an dt« Badilche Prelle .

S autaehrnde

JeöensmSifei -
EeWNk

mit 3 u . 4 Zlunner -
Wohnung . sind krank-
bettShalber zu ver-
kausen und sosort zu
übelnehmen , vrfor -
derltches Kapital Mk.
1800 u . Mk . 50*0.—.

Näheres W. Nialch,
Kaiscrstr . 172. Tel . 1-r>62

FriseurgesAst
t . Stadtteil Karlsruhe
evtl . mit Wohnung ,
sofort zu verkaulen
Angeb. n . Nr . H?'>33
an die Bad . Prell «.

Bäckerei
auitgehende. jtt pachten gesucht . Kaution
kann gestellt werten .

Angebote unter Nr . C7S7S an die Ba -
bische Presse erbeten .

WM
DsrleQn

2000 m
von Geschäftsmann auf
2 Jahrc mit monatlich.
Abzahbg . von Selbst -
geber zu leihen gesucht .
Sicherheit vorhanden

Angebote unt . H75A
an die Badische Presse.

LANDHAUS
,n verkaufen — sofort beziehbar

in schöner, waldreicher Genend gelegen , be-
stehend auS : 6 Zimmer , Küche , Badezimmer
und Zubehör , Gas , Wasser und elektr . Licht
vothauden . Ferner ca . 1400 qm großer Obst»,
Gemüse» und Ziergarten mit alten Baum -
bestanden . Gesl . Offerten erbeten unter Nr .
7KÜV an tie Badische Presse.

Klewere
Darlehen

nur an Beamte ?u
gUnst . Bed . Str . reell
u . dlSkr . 6 % Zins . Kei -
uerlet Torschüsse . An-
fragen zu richten an
Tchlteftf .l^S.Piorzheint .

Zu Mten gesucht
wird eine «utgebende

WMSi
evtl. mit Wirtschaft
von ersabr . Fachleuten .
Womöglich in Baden
gelegen. Gefl. Zn -
schristen u . Nr . 8116a
an die Badische Presse.

Haus
mtt Laden n . Einrlch '
tuna fiir Lebensmittel -
acschatt zum Preis von
RM . 23 000 .— 6 . RM
5000 .— Anz. zu berk ,
u . sofort ?u be,iel>eu .
Alles uKbere durch

<? . Breitenberaer
& CVnfirtter. SnrlÄnttx ,

DoualaSprafte 10,
Telefon Nr . 240«.

W . 25 (M -
habe ich auf erste
Hypotdete anzulegen .

Jofrvl » Liebinann ,
Bankgefd>äft,

Karlsruhe .
Kai erftrasje 221.

Telefon Nr . 75 u . 76 .Mod . WgenAus
Neub ., S^ stöck. , hoch-
vcrzinzi . Kapitalanl .,
,u vlf . Preis 85 Mille
bei 15 —20 Mille Auz.
Mieteing . 8400 M p . a .
Offert , unt . Nr . c ?4SS
an di« Bad . Prell «.

Zwischen DurlaH u.
Bruchsal schöner grob .

Garten
5 Minuten von dem
Babnbof gelegen, um-
stiindcbalbcr zu Verls
Osseii . unt Nr . S74S3
an di« Bad . Prell «.

Geldanlage
Beamter sucht IVO» M
geg . Hvvotberitcherbeit.
12 % Zins . Angebote
unter Nr . « 76« ! an
di « BadiiS « Prell «.

Wissen Sie, . j?
wann eineHautcreme am wirksamsteni
Wahrend des Waschenä , wenn die Poren geöffnet
Dr . Vierling Seife enthält eine außergewöhnlich wirksa "!f
creme . Beim Waschen öffnet der weiche milde Schaum « 5;er«

und gibt die wirksame Creme unmittelbar an die Haut ab . i
Sie beim Waschen Ihre Hände und Ihr Qesicht tigliclj liT,g

cremehaltigen Schaum der Original Dr . eUe" '
(Preis 50 Pfg ) . Die Wirkung wird Sie er ' |,r .

fefefUSB Von gleich guter Qualltlit sind : Or .Vlerlin « u|v<
J;

22sBSI seife 50 Pfg ., Shampoon 25 Pfg . und Za « ' >'»c«

elegante Olasdose RM . 1.—■, Packungen
(üilen 20 und 50 Pfg .

Junger Mann sucht für gutgehendes

Kino-Unternehmen
Teilhaber !» im Alte , von 25 bis . 8» Jahren
mit einem Einlagekapital von 8 bis 10 (»00
Bei gegenseitiger Zuneigung Heirat nicht aus -
gesctilossen . Angebote unter Nr . 81211a an die
Badische Presse.

i . Wvvllieiiearu »
sfS

'
iKachhifpo «heken ' O

aufwärts bei höchster und rascher Auszahf « »1® gC'

aiSscr & Co. 55 Siuugari >
NB Vorlage der amtlichen Schätzung ist erford ' ^
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. Er schwankte . Sollte er ste noch mehr bedrängen ? Hatte er
überhaupt ein Recht dazu? Noch einmal wiederholte er die Frage ,

sie vorhin aufgesucht habe , und nun schien in ihr ein ähnliches
Gefühl die Oberhand zu gewinnen , wie es ihn selbst lenkte. Es fiel

schwer, den Namen zu nennen , der dem Professor das Ereignis
" klären muhte. Aber endlich sprach sie ihn leise aus :

»Edwin .
"

Hanisch neigte das Haupt. „Es konnte kein anderer sein.
"

Eine Weile blieb es still im Zimmer , dann fuhr der Professor
t : »Ich habe gewußt, dah er am Leben ist ."

. Ihr Gesicht wandte sich ihm zu. Ein langer , verwunderter Blick
an seinem Antlitz.

Er gab ihn zurück. „Ja . Hella, ich habe e» gewußt, aber ich
mu6fe schweigen , um dich zu schonen. Er selbst" — das klang erbittert

»scheint keine so zarten Regungen zu kennen .
"

»Er lebt"
, murmelte sie wie geistesabwesend.

M-it einem tiesen Atemzug schuf sich der Professor Befreiung
°n dem Druck, der auf ihm lastete.

. »Liebste Hella, hast du wirklich gedacht , Oecken habe sich das
^ ben genommen? Damit hättest du dir selbst zugegeben, dah er
et Mörder deines Mannes gewesen ist. Weil ich dich aber für

. "huldig halte , darf ich ihn nicht als den Täter ansehen . Folglich
' 5" e Oecken keinen Grund , « in« Waffe gegen sich zu richten.

"

»Ich weih e » nicht", klagte Hella, „ ich weiß nur , dah es mir
. °khin war , als öffne sich der Boden unter mir . Ich war so schlecht ,

daß ich in dem spurlosen Verschwinden Edwins Trost ge-
"den hatte . Ist das nicht entsetzlich ?"

»Nein, du hast um deinen Frieden gekämpft."

»Aber ich fürchte für ihn"
, gestand sie. „Mir ist der Gedanke

."" tiäglich. er könnt« der Polizei in die Hände fallen . Denke
Ut> Franz , welcher Mut darin liegt , hier in Berlin zu erscheinen .

"

»Mut oder eine gewisse Berechnung"
, erwiderte der Professor.

. Sie verstand ihn nicht . Sie wußte ja nicht , was zwischen Dina
^ ihm vorgegangen war .

w »Sßo mag sich Edwin bisher aufgehalten haben ?" nahm sie

, 7 " die Kette von Fragen auf , die sie beschäftigten. „Wie mag
5 ihm gegangen sein? Er hat sich furchtbar verändert ."

»Hast du mit ihm gesprochen ?"
, . »Nein. Sobald ich ihn erblickte , drehte sich alles um mich . Ich

9 nur, wie er auf mich zukam und nach mir griff , weil er wohl
daß ich dem Zusammensinken nahe war ."

»Und dann mußte er fliehen , weil meine Leute kamen"
, er»

Hanisch .
t, Hella richtete sich mit einem plötzlichen Entschluß empor, ebenso

stand sie auf den Füßen . Aber noch einmal mußte sie sich,
n Schwäche überwältigt , auf dem Rande de» Bettes niederlassen.

t| . »Klaubst du. Fran ? , daß man in Erfahrung bringen kann, wo
^ w>n in Berlin versteckt hält ?"

schwieg betroffen.
Uy. '/Franz . . . begreifst du nicht , daß ich alles daran setzen mutz,

zu sprechen ?"
"Eut . . . ich werde mich bemühen , mit ihm in Verbindung zu

- tn"
. sagte endlich der Professor. „Aber du muht von Berlin

®WK |lienffe Min 21 . M !I.
a , k Evangelisch« Siadtgemeiude .

VW »» «. 10 Ufa : Pfarrer Glatt . 11*
i Sifji* f>riftcnlc6re . Pfarrer Glatt .
SlO 1,1 Kirch«. >40 Uhr : Vikar Nußbaum .

Üirchenrat Herrmann , mit Kl .
Wj, 'Sjy . UV» Ubr : KiniergotteSdicnft .
■ - ch,Lus >banm . 6 Uhr : Vikar Nuhbaum .

»fifirrtic. 10 Ubr : Kirckenrat gifcher .
Christenlehre . KIrchcnrat Fischer .

A «
°
^ nneskirch «. 8 Ubr : Vikar Schmidt .

^ »>xUr : Pfarrer Hantz . ?ill Uhr : Chrt -
Haub . U Ubr : Kinder -

10 feftnitirdi «. 8 Uhr : Vikar Lichtenfels .

SÄ Is¬

fort Ich habe auch schon «in« bestimmte Absicht mit dir und Hild«
. . . ich hätte dir sowieso in den nächsten Tagen den Borschlag ge»
macht , den Frühling in einem noch wärmeren Klima zu oerleben.
Aber davon später. Als dein Berater und Freund mache ich dich da-
rauf aufmerksam, in welche Gefahr du dich begibst , wenn du mit
Oecken zusammenkommst . Du bist auf Bewährungsfrist aus der
Haft entlassen; wer weih, wie sich die Behörden verhalten würden ,
sobald man durch dich aus Oeckens Spur kommt und ihn festnimmt .

"

Noch einmal kehrte die Blässe in Hellas Gesicht zurück. „Daran
habe ich nicht gedacht "

, sagte ste betroffen.
„Das ist die große Gefahr für dich. Ergreift man Oecken und

hört von ihm irgend etwas Neues , das deine Person betreffen würde ,
so kann es die Staatsanwaltschaft veranlassen , sich wiederum mit
dir zu beschäftigen. Für mich wäre dieses Gefühl unerträglich . Oecken
beweist mir von neuem seinen Leichtsinn , indem er sich hier in Ber»
lin sehen läßt .

"

„Wer weih , was ihn dazu getrieben hat "
, sagte Hella «nt»

schuldigend .
Auch dies verstand der Professor. Es tat ihm weh . Sie erinnerte

ihn an ihre und Oeckens Liebe.
„Was also rätst du mir ?" fragte Hella ängstlich . Ihr Ber -

trauen zu dem Professor war gröher als jedes andere Gefühl .
„Wenn du dich ganz nach meinen Wünschen richten willst, so

reist du mit Hilde und dem Kindermädchen morgen nach Abbazia ab ."

„Nach Abbazia ? Wie kommst Du gerade darauf ? Es ist doch
so weit ?"

„Mir wäre es lieber , es läge noch um zwölf Stunden weiter ,
llebrigens bin ich selbst häufig dort unten . Ich habe in Abbazia
einen lieben prächtigen Kollegen, in dessen Sanatorium ich gern
erholungsbedürftige Patienten nach Operationen schicke. Er ist ein
geborener Wiener , heute einer jener Italiener , die es nicht gern
sind . Du kannst dir denken , wie gut du bei ihm aufgehoben bist ."

Sie schien unentschlossen . Aber diesmal wuhte sich der Professor
ihr Schwanken nicht zu erklären , oder er erklärte es sich falsch.
Hätte er geahnt , daß es nur die Entfernung von seiner Person war ,
die Hella beunruhigte , es hätte ihn tief beglückt .

„Du mußt einen Entschluß fassen , am besten noch heute abend.
Wenn du zusagst , Hella, werde ich morgen früh deinen Paß besorgen,
eine nicht ganz einfache Angelegenheit. Aber Ich hoffe , daß mir
die Polizei keine Schwierigkeiten machen wird .

"

„Also gut, ich fahre"
, erklärte sie , von letztem Zögern befreit .

„Nun noch eine Bitte "
, sagte Franz Hanisch , als sei ihm plötzlich

irgend etwas eingefallen , das ihm Sorge bereitete . „Es ist wichtig,
daß wir das Ziel deiner Reise geheimhalten , ausgenommen natürlich
von der Behörde und vor meinem Hauspersonal .

"

„Ich verstehe , von mir soll niemand wissen , wo ich mich
aufhalte .

"

„Aber du darfst nicht glauben "
, setzte der Professor hastig hinzu,

„daß ich etwa deinem Wiedersehen mit Oecken entgegenarbeiten
will . Noch einmal verspreche ich dir , daß ich inzwischen , soweit es
nicht dem Interesse Oeckens zuwiderlaufen würde, alles tun werde,
um ihn zu finden .

"

Da trat Hella plötzlich auf ihn zu . warf ihre Arme um seinen
Hals und küßte ihn . „Meinst du etwa," sagte sie leise, mit ver-
haltener Innigkeit , „ich würde dir eine Unaufrichtigkeit zutrauen ?"

Der Professor fühlte sie in seinem Arm , aber er erwiderte ihre
schwesterliche -Zärtlichkeit nicht . Was sie soeben gesagt hatte , tat
ihm weh . Wie gut sie von ihm dachte . Er aber ahnte , daß in ihm
Kräfte wirkten , die nicht so frei von Egoismus waren , wie sie an -
nohm, und die seine Schritte in eine bestimmte Richtung , einem
ersehnten Ziel entgegen lenkten.

War es ihm nicht , als hätten die letzten Ereignisse dieses Ziel
In weitere Ferne gerückt und seine Schritte gehemmt?

Noch am gleichen Abend begannen Hella» Reisesorgen. Beim
Packen war ihr Frau Muchnow behilflich. Mit größter Bereit -
Willigkeit folgte die Wirtschafterin des Professors jedem Wink der
jungen Frau . Sie fteute sich auf die kommenden Wochen , in denen
sie wieder Alleinherrscherin in der Villa war . Gewiß war e» nur
Verstellung , wenn sie mit süßlicher Miene Liebenswürdigkeiten aus «
sprach aber sich gar bis zu der Versicherung verstieg, wie sehr ste
bedaure, daß es nun im Hause so einsam und still werde.

Aber selbst die Muchnow barg in ihrer Brust einen Schmerz,
der ungekünstelt und ehrlich war und viel dazu beitrug , ihr von
Tag zu Tag die Person Hellas verhahter zu machen . Gerade in den
Stunden , in denen Hellas und des Kindes mächtiger Schrantkoffer
gepackt wurde , merkte die Wirtschafterin , wie sehr sie sich ihr in
diesen Tagen die kleine Hilde entfremdet hatte . Die Muchnow hing
an dem Töchterchen ihre, Herrn mit einer Liebe, die sich niemals
Mühe gab, das Kind zu erziehen, sondern bestrebt war , durch Nach-
giebigkeit Gegenliebe hervorzurufen .

Zuerst hatte Hella dagegen ankämpfen müssen . Denn Hilde war ,
sobald man ihr irgend etwas vorenthielt , hinunter in die Küche
gelaufen , um sich unter die Fittiche von Frau Muchnow zu flüchten.
Bald aber erwachte in dem Kinde die Neigung zu dem Menschen ,
der ihm nicht in allem nachgab; Hilde lieh sich willig von Hella
lenken, und die Muchnow bekam nun zn stihlen, wie weh die
erbarmungslose Offenheit des Kindes tat .

„Wirst du mir auch fleißig schreiben , Hildchcn ?" fragte st »,
während sie die luftigen Kleidchen des kleinen Mädchens in den
Schrankkoffer hing.

Hilde, die neben ihr stand und jede ihrer Bewegungen
beobachtete, gab nicht sofort Antwort .

„Du muht mir immer schreiben , was ihr da unten treibt "
, fuhr

Frau Muchnow fort.
„Gut . . . ich werde dir schreiben "

, antwortete Hilde, aber e»
klang nicht sehr überzeugend. Und plötzlich setzte sie hinzu : „Kümmere
dich lieber um unseren Styx . Und schlag ihn nicht, wenn es nie-
mand sieht .

"

Die Muchnow wurde rot wie ein Truthahn . Styx war ihr
erklärter Gegner . Sie hatte gegen seine Aufnahme ins Haus heftig
protestiert , da ste jedes Ereignis von dem Standpunkt aus zu be-
trachten gelohnt war , ob dadurch für sie und die Hausmädchen ein
Plus an Arbeit entstünde.

Hella dachte viel über den gestrigen Abend nach , den Hanisch
mit ihr verbracht hatte , ohne noch einmal von dem zu sprechen wa»
sie beide bewegte : dem geisterhaften Auftauchen Edwins . Er war
bcstrebt gewesen , sie darüber hinwcgzubringen , er hatte ihr an-
knüpfend an ein Gespräch über ihre Reise von seinen eigenen Fahr »
ten durch fremde Länder erzählt , ein Thema , da» ihn stet» in ein«
an Schwärmerei grenzende Begeisterung versetzte .

Ein Zufall störte die Harmonie dieses Abends. Das Telephon
in der Halle meldete sich , da Anna vergessen hatte , es umzustellen.
Der Professor trat an den Apparat und führt« eine kurze Unter-

Haltung mit . . . seiner Schwester Sophie .
Er hatte bis dahin über ihren Besuch in Berlin kein Wort

verloren . Nun wurde ste Zeugin dieses Gesprächs .^ aus dem
hervorging , daß Sophie erst am Abend des folgenden Tages ihren
Bruder im Adlon erwarte , da sie für den Vormittag vergeben sei .
Hella merkte, wie peinlich Franz diese Erörterungen waren , wie er
ganz genau die Wirkung des telephonischen Anrufs auf seine junge
Hausgenossin einzuschätzen wußte.

Als er dann zu ihr zurückkehrte , vermied sie, fhn anzusehen. Ei«
hätte ihm gern über eine Erklärung hinweggeholfen.

(Fortsetzung folgt .)
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. Gottesdienst , M ~WWWW Vorm .
Gottesdienst . Nachm . 8 Ubr :

wjäbrigen Bestehens des
>,!- © oitegfnfteiti ) jn Baden .

« !?? « Riegel auS Widdershausen ,
«r Nachfeier im Gemeindehaus .

Adlerstr . 28 . 8 Ubr :
aus . - Mittwoch . 8 Uhr :

tfu Inner « Mission . * . « .
5 Uv. i?f ? Karlsruhe . Amaltenftr . 77.
if'üfe Sfrrü ^r : Sonntagsfchule . Nachm .
SfWr''<,W m - Verfammlnn « . Stadtmtss .

und . Mittwoch , abends 8 Ubr :
Abends ö Uhr :

.. . . .. . . m . Donners »
- Allaem , Versammlung .
8 Uhr : Allgemeine Wer.

W »chen <iott «SbI«nfte.
Waldvornftrahe II lKonfirmandenfaal )

Dienstag , abends 8 Ubr : Bibelslmid « , Kir

, Uhr : hl . Miss «. -
W .̂ . den Morgen vor de»

. cimstag » Ott 4 Ubr an . _
St . JosesSkirche Griinwinkel . 8 '

» nbt : 7

! « 7 Uhr : bl . Messe : 7

^
» irck -

'^Ättttwock moraen » M8 Itpr - Velcht : Ahr
" "

Lriihmeffe : Äö
"

Ubr : Fest -

« r? iha ?ttesdienst
morgens Y<s uvr .

^ ttesdienst mit Predig , lev . Hochamt . ? e
^ obailncskirch «. Donnerstaa . 7 06 Ubr - Dllum . Prozession und - egen : 2 Uhr : feterl .

iF
S^ mtmtßg , 7 .U5 6 fx£r . Rosenkran ». in der Katxl !« .

Lnt^ erkirck« Dienstag , abends 8 Uhr : 0
mr — £ äi ^

Bibelstunde Im Kasino Gottesane . Vikar fi * m » JS 1, ^ 6 " ^

mz . Donnerstag , abends 8 Ubr . Bikar » « / »kirch« W «l, « ««n . Sam - tag . t
bis 8 Ubr : Beicht . — Sonntag . Vi7 jZhr: . hl .

. chvlch .
Lndwia - Wilhelm - Krankenbeim . Donners -

tag . abends 8 Uhr : Vikar Bull . ^
Lukasvsarrei . Kinderaottcsdicnst -Vorberei

AXMW VIMl

to4 uuoorbereituiia .
, ■Heilig t ' .Durlacherstr . 82.

35 ' Allaent . B <

iOStL
fftt - " Cvangellfchen Gemein -
^ ^ ^ rcdjÄb- imer Nile - 4 . Vorm . « 10
^ Prediger Bar -th . * 11 Uhr :

<ii ; Donnerstag , abends
und Gebetsstunbe . _ Mühl -

i °V ^ " st ' 5 ' Jwm . Ä11 Uhr : Kinder -
><

~~ Mittwoch , abends 8 Uhr :
kVÄ ; Kiud^ ^ uiheim . Kapelle . Nachm .

^ ^ MeSdienst . AbendS 8 Uhr :
abenbä 8 Ubr - Ge .

der Mxth, » ifteu « emeind «.

WÄÄ »
SevaÄ - 1" '" '

Eins , zwei, drei — werden Holzge¬
räte durch VI M rein und blendend
weiß . Ins Wasser getaucht , ein
wenig VIM darauf , leicht gerieben
und gespült : das ist alles . Der viel¬
benutzte Küchentisch wird .mitVIM
gescheuertohneMüheappetitlich
sauber . VIM ist geruchlos , säure¬
frei und sehr ergiebig . — Nichts
kommt VIM an Güte gleich !

M oeMollts

Pö
"
ri6

SHchöldf * *- ® ° nmtMaa ' o6fnM 8 U " Kommuuw ? '
A

^
UbrI Ättrt

-
mtt PrediÄ :

Bikar Schöl » , . . . . . . . , ,z uhr : Ändacht ?ur hl . Samilie von
^«azareth . — Werkwgsaottc « !» enst : !47 Ubr :
Mittwoch , 6 .07 Ubr : ^ chiilergotteSdienft .

tuna : Sretlag . ttöZmÜftt . Kaiferallc
'
e 1SS . Tf̂ S0C

v r U
Sliuthcim . Donnerstag , abends 8 Uhr : ° ben » SUbr . ^ ndawt

Beistünde im GenreindehintS , Pfarrer Ger -
^
»'

^
bl . W ^

e von Nazaret ^ .
^̂ ^ ^

Bibesbesorechnng im MemelndehanS der Uftf -

giUltabi , Dienstag , abends 8 Ubr . « samt i, ^ '
XSü ^ ?Äit und ^ cbamt-

CnihnfiiA » ffinMnrmrlnlit >11 Ubr : Äindeigottesdieust mit Predigt : VA

_ t
Katholisch « SinWnemttttD «. ! uhr : Chriitenlebre für die W. adchen : 2 Ubr :

St . Stephan . Ubr : Frlibmeffe : 8 Uhr : !Herz °Marta -Brnt >crschast mit Segen ,
hl , Messe : 7 Uht : hl . Messe : 8 Ubr : Deut,che Bulach . « Ubr : Beiibi « el'eaenheit : 7 Ubr :
Sliigmesse mit Predigt : !Äi0 Uhr : Horbamt grühn ^ isez hilO Ubr : Hochamt mit Predigt ,
mit Predigt : Vi12 .Uhr : «- chillergotde ? dienst — Beichtgelegenheit ist Samstag mittag von
mit Predigt : M Ubr : Beginn der .^ b '

.iften - 4 ubr mid Sonntag friib von 8 Ubr an .
lehre . f . d. Mädchen : .^ » llb ^:. feierl . Vesper > S «. Nik » la « skirck »e Niivvnrr . ß Ubr :
Sit Ehren des hl . Josef . - Ällontan . v Uhr : Beicht : 7 Ubr : » Mmeff « : t> Ubr : Amt mit
bl . Messe : Vn Uhr : bl , Messe . — Mi .ktwoch , Predigt : 11 Ubr : Kinderaotteodienst mit

Predigt : 2 Ubr : Miiiterverems - Andacht mit
Ansprache und Segen . — SamStag . ti Uhr :
Beicht : ebenso 4- -HS Ubr .

St . Konradokirche «Telegrapben - Kaserne ) .
, 7 Ubr : Kriihmesse : H10 UtTr: Deutsche Sing -

messe mit Predigt , bernach Christenlehre : ViS
; Uhr : Vesper . — Dienstag und Tonnerstag ,
» 7 Uhr : « chülergottesdienst . — Samstag , 4

6 Uhr : Iii. Messe , — Donnerstag . 6 Uhr :
Iii. Messe : >/?7 ttbr : bl . Messe . — Freitag
ö Ubr : bt . Messe , — Samstag . « Ubr : hl
Messe : w7 Ubr : hl . Messe .

Alles VInicntiusbaus . W! Ubr : hl . Messe
8 nfiji * flirrt

St . Berabardnßkirch «. 6 Ubr : yriibmesse
7 Ubr : ,bl . . Mess« : 8 Ubr .7 Ubr : HI. Messe : 8 Ubr : Deutsche Sing . 7 Uhr : « chuleravtte ^dienst .
mtiit mit Predigt : ttilO Ubr : Predigt und bie . 7 Ubr : Beichtgelegenheit .
Hochamt : V4I2 Ubr : >kinbergottesdienst mit Stadt . Nrattkenkauö . « ami
Predigt : 2 Ubr : Christenlehre für di« Miid - Beicht . — Sonntag , HS UhPredigt : 2 Uhr : Christenlehre für die Miid - Beicht . — Sot
chen : HS Ubr : Hen -Mar ^ä- Andacht . >« inginesse .

Liebfrauentirche . 6 Uhr : Fritbmesse : 7 U . : ! Gt . Martin . H
Kommunionmesse : 8 Ubr : Deutsche Sing - Bclchtgelcgenhett : HS Ubr : ffnibmcffe : W10
messe mit Predigt : H10 Ubr : Hauptgottes - Uhr : Amt mit Predigt : 2 Uhr : Herz -^elu »

^ amStag , 2—S Ubr :
Tonn »« «, HS Uhr : Predigt und

Sklrch« Rintheim , v Uhr :

mit Hochamt und Predigt : & 12 Ubr : Andacht
gottesdienst mit Predigt : Udr : « chnlera ,
l der Christenlehre für dt « Mädchen : morgen »

dienst
Kindergottesdienst
Beginn
V
7 Itlir

mit Segen . — Donnerstag . 7 Ubr :
ottesdienst . — Samstag . 8 Ubr

und von i —t Ubr » achmittaa »
Beichtgelegenlieit .

Alt - kathoslsch« Stadtaemeind «.
Anserstebungskircbe (Hertzstr. 8) . 10 Uhr :

mit Predigt : Hill Uhr : Hauvtgottesdienft mit Deutsches Amt mit Predwt .

(n,hitin !^ iir? ^ f^ i R«ua»«stolischr f^emrindr fflartenftt . 18a .
Villah lipv :% nbX ]

%mSot ^ me. aa « ne,nde
"

Zoe ?bestr
'° °

Ä Ä
Herz -Iesn - Kircke. HlO Uhr : Singmesse mit .j'J??'19a" 1"c '

,
Predigt : 738 Ubr : Andacht »um miten Tod . ,̂

°^ " ltraft «
^

88 eben 0 : » aasfeld Ostend .
— Donnerstag . 7 Uhr : « chülergottesdienst .

St . Peter -. . » . . PaulSkirche . « . Ubr :
^

SM - "bendS >
^
Udr Zwewaemelnde

meff« und Beichtaclegenbeit : ?i8 Ubr :
natskommunion : 8 Uhr : Deutsche « ingmene
mit Predigt : H10 Ubr : €>ochitmt mit Pre¬
digt : %12 Uhr : Kindergottesdienst mit Pre » . . JRH J | H
Mit ; %2 Ubr : Beginn der Christenlehre Ubr : Menschenioeihebandlung : Hl2

"
Uhr :

fiir die Mädchen : HS Uhr : Vesper . jSonntagshandlnng für Kinder . — Diens «
?i7_ Uhr : tag : Kriegsstratze 18, Vorti 'ag . — Freitag :

Knielinaen altes Schulhaus nachm 4 Ubr .
MitttvoM abends H » Ubr

Dl « Cbrlltcn «em«wschast . KrieaSstrahe 18
(Bewegung fiir religiöse Erneuerung ». 10

Hl . tÄrist - Kirche Darlande » .
Kommunionniesic : 8 Uhr : Friihmesse mit

t : H10 Ubr : Predigt und Hochamt : j
iftenli ~ "

andstratze 8.
Christlich -Wissenschaftlich « Vereinig » « «

% il Uhr : Christenlehre : 2 Ubr : Herz-I « su - jEbristian Scienee Societoi Karlsrube . So -
Andacht mit « cgen . — Dienstag , H7 Ubr : jttenstratze 41 . Aula : Vorm . 10 Ihr. — Mitt -
bl . Messe : 7 Ubr : hl . Messe . - Mittwoch, ! woch. abends 8 Ubr .

,WU§?TTEMBERGIA
neueste 1. 1. modelle 29 SUSBSJäSSS
sten und siegreichsten Motor der Welt Orig . engl . „ Black -
burne " (mit Satteltank und .Burman" Qetrieoe )
Konkarrenzlos Mod. BS = 5 PS
Steuer - und fUhrerscheinfrei

„UiüRTTElYIBERGlfl
"

fi . - G. , motOrroöUJePKe .
Auslieferungslager : O . Schork & Co ., Stuttgart , Haldenstr . 7

835 .- KM.
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ocles ^ n ^ eiZe .

<?« tsnr »k « rS % 10 Uhr
rerschied nach kurzer , »chwe -

rer Krankheit unser lieber
Vater , Großvater . Schwieger¬
vater und Bruder

BerMMadlinger
im 81 . L/ebensjähre .

Karlsruhe , d . 19. April ' 1929 .

Dietrauernd6n Hinterbliebenen
Die Beerdlffunir findet Mon¬

tag , den 22. April , nachmittags
Vi 8 Uhr . statt . [B1121

Trauerhaus : Zährimeerstr . 7.

Statt Karten.

Martha Walter
Alfred Huber

Verlobte B1108

Durlach
Schlilerstr . 2fl

Beienheim
Breltestr . 1J7

Dr. K. Reicher wieder
Bad . Mergentheim
Aerztl . Leiter (A304S

Kurhotel Victoria
120 Betten

(Zimmer mit voller Diät - Verpfleg . 9 - 11 MIO

Allen männl . u . weibl . Personen
»ob 15—60 Satiren ,ableu mit ( in

hones tägliches Krankengeld
bei niedrigen MonaiSbeiträgen /
an « in Krankengeld vro Woch« bis Jl 28.20,
audi als ftufaefaff « gestattet . Für nickt ver
stcherungSpflichtige Personen Lrankrnverfich «
rnua bei hoben Leistungen lind niedrigen
Beitrügen . Nedegewandte Herren n . Dame «
als Mitarbeiter oder Pladvertreter auch im
Nebenbei uf bei hohem Berdientt evtl . lau -
send . Inkasso allerorts sofort « es . ( 331079

BezlrkstfeschHftsstelle
der Denticken Kranken - u . Lebensverl . a . <S.
von 1869 sät Baden » , Psali : Sarlsrube ,

Gluckstras, « U .

Alte angesehene Versilberung «.
Gesellschaft mit sämtlichen Sparte »
sucht noch einige tüchtige

Inspektoren.
Eintritt könnte evtl . sofort ersolgen .

Angebote mit Zeugnisabschriften
und GehaltSansprüchen wolle man
unter Nr . F . H . 1008t an die Ba -
dusche Presse Sil . Hauptpost einreich .

ibrikations -Firma für Autoulobil -TeN «
für nachstehende Gegenden , möglichst

mit Cid am Platze , rNbrige . branchckundig «
Reiseverireter mit Jnkaslo -Bollmacht . Als

' " find su vergeben : Darmstadt , Mann -
Mosbach , Heilbronn , Karlsruhe . Lan -

!au , Osseuburg . Calw , Freudeustadt . Rott -
veil , Donaueschingen , Freiburg , Konstanz .

Herren mit Interesseneinlage von 2—2500
Mark erhalten den Vorzug . Sehr gute Ver .
dienstmöglichkeit bei müheloser Arbeit .

Offerte « u . Nr . M7337 an die Bat ». Presse .

General-Vertretung.
Schwei,erfabrik fucht Verbindung mit

elfter Berkaussfirma . welche über die nötigen
Kenntnisse , sowie Organisation verfügt , um
einen wirklich konkurrenzlosen Apparat ( kein
Staubsauger » einzuführen , welcher auf dem
Gebiete der Bodenreinigung eine radikale
Amwälznng bringt . Der Verkaufspreis des
Apparate » beträgt NM - 45.— « nd 52.—.

Offerten von nur solventen Firmen , welche
mit den Platzverhältnissen bestens vertraut
sind , erbeten unter Chiffre O . F . «827 A . an
Orell Fiihli - Annoucen , Basel 1 (Schwei, ) .

( » 3074 )

Der Hauptberuf
ernährt Sic nidil ?
Wir helfen Ihnen ! Ihre freie Zeit
wird nutzbringend verwertet . Schreiben
Sie uns nur wer und was Sie sind . An¬
gebote unt . Q7567 an die Bad . Presse .

Motorrad -Fabrik
flicht für

Uttel- und Münden
Bei der Händler ? imdschaft bestens eingeführte

Reise -Vertreter.
Angeb . mit Angabe von Referenzen und Vro -
vifionSanfprüchen unter N . E . 4S60 befördert
Rudolf Molle . Nürnberg . (AS7)

Mal . , u . Taprzierardett
Zimmer gewciftelt und
tapeziert v . 22.— -H an ,
Küche , Tecke, Leinrfarb .
m . Oelfarbsockel v . 18
M an asWiniinn 6iU.

Sinnet . IT Nr . » 7652
an die Badische Presse .

Jung . Kaufmann sucht
ebensolchen zweck ? ge-
meins . Uebernabme ein .

Eeneraloertretung
Ca . RM . 500 .— er -

toünfd # . Angeb . unt .
* .$ .10075 an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

£ Brauchen Sit |

Personal
Ieu

finden s- l «
ch«S fite jedes Ge - fl
« erbe dnrch eine »
klein « Anzeige in I
der « ad . » resse . ^

Tüchtige

Vertreter
von besteingefübiter
Mutier mittelhanvlung

unter günstigen Bedin¬
gungen für den Bezirk
Karlsruhe sos. gesucht .

E I . Leibbrand ,
Pforzheim ,

Maximilianstrafte liiQ.

Sol . Vertreter
für BezirkSvertrelung
des neuen Metall - nn »
FeuNerpnvmtttels

Wunderpuh
gesucht . Äu erfragen
unter Nr . 81Ä!>a in der
Badiscken Presse .

Bedeutende Zigarren -
sabrik begibt

Vertretung
für Karlsnihe u . Unt -
gebung . Ernsthafte Be -
Werber , die im bezeich -
ncten Gebiet gut ein -
geführt sind , wollen
ausfübrliche Angebote
einreichen unter Nr .
8102a an d . Bad . Pr .

Ein Plattenleger
für sofort gesucht .

.Heinrich Greller .
Platten - u . Terra »»» .

Geschäft . Rastatt .
Karlstr . 9 . (8150a )

Erstklassige Mannhei¬
mer Wiirstladrik fucht

tüchtig «

Brauchekundige . kau-
tionSfähige Bewerber -
innen wollen Offerten
mit Zeugnissen und
mögl . Lichtbild unter
11t. 5122a an die Bad.
Presse senden .

Tüchtige «, zuverlässig

Alleinmädchen
sür Küch« u . Haushalt
zum 1 . Mai gesucht .

VorholzstraK »2 .
(» 1014)

In schweiz . Arzt
familie auf dem Lande
brave »

gesucht . Kochen nicht
absolut notwendig .
Lohn Fr . 60 .— per
Monat . Sehr gute Be¬
handlung zugesichert .

Offerten erbeten an
Frau Dr . Th . Ziegler ,

Riederurnen ,
Kt . GlaruS , ZchUxiz

Wegen Verheiratung
meines Mädchens suche
ich auf 1. Mai ein
durchaus tüchtiges

Alleinmädchen
das perfekt kochen kann
und in allen häuslichen
Arbeiten bewandert ist.

Blum , Borholzstrafte
Nr . 44 . III . <3435)

Fleißiges

« An
al ? Beihilfe f . Küche «
HauS it . ein besseres
Mädchen »• AnSbils « f -
d. Berkanf sos. gesucht .
Groftbäckerri D «nnig ,
Ludwigsplav . ( B1141 )

Zuverlässiges . ehr -
llweö , sleiftigeS . IS bis
19lährig «S

Hausmällcken
sofort in gute Daner '
stellnng gesucht . (8128g

Krumm , Hrrrenalb ,
Akazienstrafte Nr . >7.
Junges <FHUi05z

Mädchen
welches etwa ? näden
kann , auf 15. Mai in
kl . HauSd . zu einzeln ,
älterer Dame gesuchte
Kaiserstr . IM Part .

. una . , ehrlich ., brav .
^ Mädchen ( Waise ) vom

iZande . ohne Anhang .
>sür kl . Haushalt , mit
Fam - Anschl .» gesucht .

I Angeb . u . Nr . G7S83
' an die Bad . Presse .

Wir Inten zum sofortigen Eintritt

nimm llniiotmlltineitiei
( Rockarbeiter )

BefchäftigiingSdauer etwa 4—5 Wochen .
Feiner für den Schwarzivalj »

eilige silielnngen
im Alter von 14—IS Jahren . (3457>

llraeilsnmt finiMie ,
Gartenstrafte Nr . ZZ.

Alt angesehene , leistungsfähige

Mllt. SlllenerW-Mnel
sucht sür Karlsruhe und Umgebung

so ( eingetsmen .
Vertreter

Ausführliche Angebote werden erbeten unt .
Nr . SlSSa an die Badiich « Presse .

fucht tüchtigen

Vertreter
welcher bei Kolonialwaren - , Delikatessen .
Drogengroffisten ur »d Einkaufsgenossenschaften
gut cinaeführt ist .

Angebote u . Nr . 8064 an die Bad . Presse

Hanpt-Vertretim?
von alter , angesehener Versich - Geselllckast
die alle Sparten betreibt , sofort oder später
»u vergeben . Der vorhandene Bestand wird
mit überiraaen . Weitgehent -ste Unterstützung
durch Inspektoren und hohe Provisionen wer -
den zugesichert .

Offerten unt . Nr . 8065 an die Bad . Presse .

»eile-vtllreter geI«M!

Gärlner
(ledig ) , fleihig « . ehrlich , der mit allen
Gartenarbeiten vertraut ist und auch
etwas Hausarbeit übernimmt , mögl .
sofort in Landhaus im Albtal gesucht
(Iahresstelle ) . Ausführl . Bewerbung ,
m . Zeugnisabschriften , Lebenslauf unt .
Nr . 3389 an die Badische Presse .

Wir suchen zum sofortigen Eintritt

tilM ,
Stenotypistin

MM i HenneM 6. m. b.H.,
Augartenstraße Nr . 6.

(S427)

An der KreiS -HanShaltnngSfchnle Kenzingen
ist alsbald die Stelle einer nn
zn besetzen . Die Anstellung erfolgt zunächst
aus Privatdienstvertraa mit einiähriger Probe -
zeit . Bei Bewährung Aussicht auf plan -
mäftiae Anstellung . Bedingung : Abgelegte
Haushaltungslehrerinnenvrüfnng . Bewer -
Hungen unter Vorlage der Originalzeugniffe
nud Angabe der Gehaltsansprüche sind zu
richten an die (8119a )

KreiSverwalinng Freibura im BrriSgau
(Rheinstratze 51)

Eine belle

werMNe
mit elektr . Licht und ^
Wasser , nebst Einfahrt ,
auf 1. Mai zu ver -
mieten , evtl . auch als
Lagerraum geeignet .
Daselbst 500 feuerfeste
Backsteine 12X26 . bil -

i lig abzugeben . (3450)
arienstrafie Nr . 18,

Telephon 8950.

Zu vermieten eine
schöne eingebaut «
Auto -Garage

Zu ersragen : (B1044
Sumboldtttr . 20 . Part .

Fr dl . mSbl . Simmer
zu vermieten (B111S )

Göthestratze 2g, III .

Eeschästsräume
ca . 150 qm , auf 1 .
Mai zu vermieten .
Anaeb " ie unler Nr .

G7607 an die Badische
Presse erbeten .

WANDERER
500 ccm

V~\A4

Sie ist wirklich eine rassige
Maschine : die 500 ccm Wanderer
mit Stahlchassis und Kardan !

Verkauf durch :

L u . w . Göhler , Karlsruhe , Waldslr . 40c .

Auto - Garage
Händel st r . 6,

aus 1 . Mai zu verm .
KriegSstr . 248, 4 . ■Zt .,

Telcf 5197 . (B1102

Nut mo
m . el . L -, zu vermlet .
Zirkel 19, vart ., lks .
liähe Markiplap .

(» 1111)

Auto-Garage
in Karlsruhe -Beiert¬
heim , Marie -Alexan -
drastraße . 5 Min . vom
Haup ' bahnhof , sofort
zu vermieten . Angeb .
unter Nr . 3456 an die
Badische Press « .

_ c. , gut mSbl. Zim¬
mer m . Küche an 1—2
Personen zu vermiet . :
Westendstr . 51, II .

( F .H .10055)

Zimmer

Eut möbl. Zimmer
s«hr bill . , u vermieten .
Norkstrafte 23, II . , lkS .

vi. GeidiäNslottaie
ttarlsira ^ e 21

bei der Hauvtvott . t . St Bad . Nauerubank '
Karlsrube . kiud ab t . SIM f929 anderwettta

zu vermieten .
Interessenten wenden sich an den Bellb «<

zur Snrailratt!
z Zimmer, mSbl . od.

leer , mit Kilchenbenü « .
zu verm . (ev . Garage ) .
Adr . zu ersr . unt . Nr .
3=7509 an d . Bad . Pr .
151 immer billig

stentstr . 10
lkS . IBI041

Frdl ., gut möbliertes

Zimmer
im 2 . Stoek , sep. Sin -
gang , mit elektr . Licht ,
au « sofort od . 1 . Mai
zu vermieten . (B914
Schefielslrabe S« . vart .
« ollltand . n «u mSbl .

Zimmer m . el . Licht
zu verm . Anzus . vorm
bis Hl Uhr od . abds .
nach ?48 Uhr : Goethe -

,5 wäj
Gut « 561- Zimmer

mit el . Licht , an sol . .
bess. Herrn zu verm .
Kaiserstr . 16«. 1 Tr . .
Barr . (81022 )

Einfach möbliertes
Mansardenziminer

mit 1 od . 2 Betten ( im
Stadtteil Mühlburg )
an nur iol ., ordnuugs
liebende Herrn oder
Ehepaar per fof . oder
spät , zu verm . Ang . u
2537598 an Bad Presse .

Vertreter
sür neuzeitliches bewährtes und einge -
führte « Polierversahren für Baden u .
eventl . Pfalz gesucht . Es kommt nur
Fachmann , der bei holzverarb . Jndu -
itrie und Tischlereien eingesührt , in
Betracht . Ausführliche Bewerbungen
unter F . O - 12 642 beförd . Rudols

e , Bs "

Zum Austragen von
Ware n . Einkassieren
». (Geldern wird eine

mertgss. Zrnn
gesncht . Angebote l».
Zir . E7 .',81 an tie Ba -
dische Presse .

Mosse . Berlin 2J9 . 100. ( « 70)

Proviflonspiafz n.
Bezirhs -Vcrtreler

dt« bei Textilwaren - und Wäsche - Ge .
schatten nachweislich gut eingeführt
sind , von leistungsfähig . Engros -Firma

gesucht .
Zuschriften unter ® . P . 714» beför¬

dert Rudolf Mosse . Stuttgart . (A6Ä)

Ordentlicher junger Mann von
Jahren in dauernd « Stellung als

18—20

»esucht. (Gute Zeugnisse erforderlich .) (B1158
Peter Lind «« . Zigarlenfabril . Wilbelmstr . 47 .

Wir suchen auf sosort intelligenten

Lehrling
Gute Schrift , ante Schulzeugnisse Bedingung .

Bewerbungen erbittet ( B10S2 )

GiadDacher Feuerversicherungs -A . -G.
Pezirksdirektion für Baden

Karlsruhe , Beiertheimer - Allee 16.

GeutillenlianesiBädGnenod .Frauie n
nicht unter 20 Jahren , welches gut nähen
kann und Haus - Aibeit mitübernimmt , zu
meinen Kindern auf 1. Mai gesucht .

Angebote u . Nr . F .H . 10050 an die Badische
Presse . Filiale Hauptpost .

Ges . los . ehrl . , sleih .
Mädchten

30—35 I .. d . Bürgert ,
kochen u . sämtl . Haus -
arb . verrichten kann .

Spanische Weinhalle
Werdervlad 40. ,

( B1130 )
Gesucht wird ans 1-

Mai ein solides

fllMn
etwa 20 Jahre alt , d.
bürgerl . kochen ' ann
nnd sonstige leichrere
Arbeiten übernimmt ,
in ein Eafö . Ang . u .
Nr . F .H . 10011 an die
Badische Presse . Fi !-
Hauptpost .

Auf 1 . Mai wird
junges , tüchtiges

Mädchen
zur Mithilfe im Haus¬
halt gesucht . (344V )

Galt Lasch .
Klauprechtst rufte 13 .

FleifiigeS . katholisches

MSdSen
das schon gedient bat ,
für alle Hansarbt ' it p .
I . Mai gesucht . (3448 )
Eilenlohrstr . 41 . III .

Mädchen
mit guten Zeugnissen ,
ver sofort ««sucht. Zn
melden bei Frau ^I« l».
Südelldsir . 3 >. <:!4-4(i)

Fleibig ., li '. stänttges

Mädchen
in Alter n . ! > - -?<> I .
wird a . 1 . Mai ges .

Bäckerei Ammer ,
Luisenstr . 60. FW256L

WohnunystauTch

üBoilnunfistauid )!
Schöne

5 ZillI . - Mk ! NUllg
m . Zubehör , Südseite ,
Kriegsstr .Näbe Karls -
tor , w . geg . eine sonn .

3-4 Z .-Wohnung
i . d . West . od . Süd -
weftst . zu tauschen ges .
4. St . .rusge >chl . Än -
geböte u . Nr - 3236 an
Ii : Badische Presse .

3 Zimmer -Wohnung
mit Mansarde u . ge-
schloff. Veranda , L,
geg . 3— 4 .'iimmerwoh -
nuna zu tauschen ges.
( Süoweststadt ) . Ang .
u . Nr . H7.,84 an die
Badische Presse ^

Höh . Beamter sucht
sonnige

Laden
mit Nebenranm , in d .
Altstadt , Nahe Kaiser ,
strafte , zu vermiete » .

Anfragen unter Nr .
3307 an die Bad . Pr .

5 Zimmer -

Möbl . Zimmer
(Zentralhelzung ) , in
bester Lage von Karls ^
rnhe -Rüpplirr , an sol
Tame oder Herrn zu
vermieten . Tauenniet .
bevorzugt . Angebote
unter Nr . 3433 an die
Nadilche Presse .

Grones leeres

ZIMMl
WvhNUNa «uiem Hause . Ion -

niq gelegen , an beruss -
sonnige , freie Lage ,
Bannliofsnahe , mit
allein Zubebör , 2 Log -
gicn . Zentralbeizung ,
sosort oder später ab -
zugeben . Anrcb , unter
F .H . 10069 an die Bad .
Presse Fit . Hanpipost .

tätiges , solides Fraul
od . Herrn abzugeben
Angebote u . ? ! l . S429
an die B ad . Pr effe.
Schön , möbl . Zimmer
mit Schreibtisch billig
zu vermieten . (B1142

h „rr t^ -,ut L«sstngstrah « 6 , par i ,
. komsori . , herischasi ^ !üf)l Zimmer mit
S / - Wnnnnna Badben . , in Balinhossü L. II UllliUug näee SU vermieten.

(Neubau ) Blllcnlage , eäciliastt . 38, IV . lks .
mit eingebautem Badj «B1157 )

in d . Süd - od . Süd -
weststadt . 4 Z . -Wohng .
k . i . Tausch gegeb . werd .
Ana . u . F . M . 2564 a .
B . Pr . Fil . Werderpl .

Weiherfeld
Sonn . 3 Z . Wohnung
auf 1. Juni zu vern, .
Ang . Ii . FW .2560 au B .
Presse Fil . Werderpl .

Grofte

2 3im . =5Boönunfi
(Neub .) fof . zu verm .

Bernhard Diebold ,
Karlsruhe -Bulam ,

Karlstr . I . (VI148 )
Villa

am Turmberg
In herrlicher Lage

beschlagnahmesr . 4 Z .-
Wohnung mit Maus . .
Bad nebst Zubehör
sosort oder später zu
vermieten . (3275 )
Turmbergstr . 7 , 1 St .

Zininl. n. KSe
z. verm . , v . 6—7 abds .

Kaiser -Allee 75 . II
(F .H .10072)

Seite
Werkitiiiten

Nähe d . Marktplatzes ,
330 qm , m . groft . Kel¬
ler , Zentralheizg . . zn
vermiet . Näheies bei
E . F . Müller , :>! itier -
strafte 1. ( S074)

Autogaragen
im Winter heizbar ,
bequeme Einsal,rt ,
preiswert zu vermiet .
Tankstelle . Waschplav ,

Neparaturwerkstötte .
Erich fftnl ),

Luisenstratze Nr . 24,
Fernsprecher Nr . 1594 .

(3426)

etc ., zu vermieten . Zuj «. » -.r
— iimm «

erfragen bei .
S «

Ivos . Kriembildeustr . 2 SS!J ofi , 94 2 ® t
(Seldenecksches Feld ) yJ! onlI

" '
( B1138 )

2 Zimmer
in Miiblb « .. Haltest ,
in rnb . Haufe , mit 2
od . S Betten , auch ein -
zelu , fof . do . spat , sehr
preiswert zu vermiet .
Angeb . II Nr . M7487
an die Bad . Presse .

Möbl . Zimmer , mit
<> Bett . , zu .' ermiei .
Karlstr . 32. Srh .v pt

(F .y 1 »'ö , I
Im Zentr . d . stadr

gut möbl . , heizb .
Parterre - Zimmer

el . L„ sep . Eing .. zu
verm . Adresse zn er -
frag . u . Nr . T757 « in
der Badischen Presse .

Gut möbl . Mausard .-
Zimm . , sep . Eing . . los .
od . 1. Mai zu verm .
Körnerstrafte 39 . IV
Ebnes . (Bl 102

Einlach möbl . Zimmer
auf sofort zu vcrmict -

2 möbl . Zimmer mit
Pens . , sind au , 1
zu vermiet . (FW2SG >
Martens » . 28, 3. st .
Gut möblierte »

Zimmer
Elektr ., Tel ., Mitte d .
Stadt , auf 1 . Mai J ~
vm . Lammstr . 6 , 2 Z*-

Laden
mit großen NedenrSnmen

neben ter Hochschule , sofort preiswert I"
vermieten .

Angebote n . Nr . »407 an d-ie Rad . PreZ d

mit arohe « Schaufenster und Nebenra »^
östl . Kaiserrstrafte (Schattenseite alSbald >"
vermieten .

Offelten unter Branchcangabe unter "
8215 an die Badifche Presse erbeten . «

Sonnige
1 zimnerMM
in de, Kaiferftrabe . Näh « Mühlburger
ca . 290 c,m . mit Bad . 2 Mädchenkamm « ^
Kofferkammer und sonstigem Zubehör . »L
1. Juli (evtl . 1. Juni , tu vermieten . <? '
Anwalt , Arzt ?c. besonders geeignet ." " - aa

2 3itn . - aBofinu #l

* •*" "

Größere

für Möbelbranche , für
August oder später zu
mieten gesucht (mit
Wohnung bevorzugt ) .
Angeb . unt . Nr . 3259
an die Bad . Presse

Geschl . Lagerraum
z. Unterstellen von ca .
2 Maschinen gesucht m .
Einfahrt . PreiSosfer '.en
unter Nr . F7i >0l> an
die Badische Presse .

4 Zim .-Wohnmg
beschlagnahmefrei , ab¬
solut ruh . Lage , son
nig , Weststadt od . Vor
ort . mögl . mit Garten
anieil . per 1 . Juni od
>. Juli , gesucht . Ange -
böte »nt . Nr . » 7508
an die Bad . Presse

gesucht .
Angebote u . N ^ Hc .

an die Badische VlSS-'

1 Zimm . « .
fucht alleinsteh . MÄ

Angebote unt .
an die Badif » ePV ^

Gröfterer

Schuppen
zum Unterstellen fl.t
Fabrzeugen hier
näbere Umgebung
fort zu mieten 0cl o|S*
Angebote it . Nr . -

an die Badische ^

Beruistätiges
sucht freundliche ' ^
leeres Zimme

»
,

Gefl Preisangebote
Nr . F .H . 9984 an . t
Presse , Ftl Haup

Berufst .. Wt .
sucht möbl .

* o rtlirtmftl « -iH.
stadt

Finanzbeamter
suckt eine Vier - od . ge
räumige
z ZiM .-WohNNl!
Terselbe würde eventl .
die Hansverwalt .. auch
mehr . Grundstücke über -
nehmen . Offerten uut .
Nr . $ 7560 an die Ba¬
dische Presse .

4—6 Woche». 2 »-
,iaoi bevorz . « pf
u . Nr . SB7847

Boss . Zima
-
/ ,

mit 2 Bett .,
«denben .. sür
ttnderl . rnb .
Nähe Kaiserpl .. r }f
vosi od . «it' i
in cht . Anaebot «
!? .H . 10073 an ® -
Presse Fil .

Sol . jg . Kauft " . ^
per 15. Mai ein ^

»
(

i möbl. ZlNlw ^
^ 7 i . Weststad ^ ag« . y #

2 3im -5Botjnuno » ögf
(Bordringl .- Karte ) , v . 01cf | lrt )1 mBtili«r' c

iiing . . kinderl . Ebep . .
in guter Position so - nna j .,
sort gesucht . Offerten
unter Nr . 27548 an
die Badische Presse .

Schön möbl .
Mohn - n . Schlot,imm .
el . Vicht, sep . Ein « .,
in gut . Hai ?sc , Nabe
Hauptp ., an Hcrin zu
Perm . Angebote unter
L7562 au Bad . Presse .

Gesucht
4-5 Milier -MiM .

sofort , möglichst Weststadt oder ^ „
Bahnhof , evtl . Neubau . Angeo ^ .
F . H . 10035 a . Bad . Presse F ' l - V"
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